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25. Jahrgang Sonntag, 26. A p r i l 1942 Nr. 115 

Der Gauleiter über die Volkstumsfra 
Ein bedeutsamer Artikel unseres Gauleiters urui Reichsstatthalters Arthur Greiser 

Die Probe aufs Exempel Posen, 25. Apri l 
Unser Gauleiter Arthur G r e i s e r nimmt In seinen für den Aufbau im deutschen Osten 

richtunggebenden Ausführungen zu den Fragen Stellung, die sich aus Erkenntnissen, Erfah­
rungen und Notwendigkelten in Vergangenheit und Gegenwart ergeben. M i t aller Klarheit 
und Unerbittlichkeit stellt er die Tatsachen fest, zieht die notwendigen Lehren daraus und 
stellt die deutsche Haltung in Ihrer unausweichlichen Logik fest. Der Deutsche ist Herr In 
diesem Raum auf Grund seiner Leistung. Dem gutwilligen Polen bleibt die Möglichkeit, sich 
in entsprechender Zeit zu bewähren. Die Volksliste aber ist nur für die Angehörigen deut­
schen Blutes da. Der Art ikel hat folgenden Wort laut : 

Europa w i r d neu geordnet. Das ist e in fest­
stehendes pol i t isches Z ie l und dami t I nha l t 
dieses Kr ieges gewurden. Daß demokrat ische 
Me thoden i n ih rer A n w e n d u n g und Ausdrucks ­
weise, w ie z. B. der Fr iedensvers icherungsvere in 
auf Gegensei t igkei t in Genf mi t dem hocht ra­
benden Namen Vö l ke rbund , versagt haben, ist 
eine Binsenwahrhei t . Diese Erkenntn is ist ins­
besondere unter den le idt ragenden M i t t e l - und 
K le ins taa ten Europas vorhanden. Daher i h r 
An lehnungs- und Schutzbedürfn is an die Groß­
mächte des Dreierpaktes, welche als einzige 
dem Gefüh l der Gerecht igke i t und V e r n u n f t 
im Zusammenleben der V ö l k e r und Staaten 
Rechnung get ragen haben. 

E in solches Gefüh l vermögen nur Staaten 
aufzubr ingen, die selbst e inmal ausgeschlossen 
wa ren v o m Reichtum der Menschhei t , i h ren 
eigenen Kampf um Selbstbehauptung ge führ t 
und gewonnen haben und nach Ihrem Ge­
sundungsprozeß nunmehr tu rmhoch über legen 
über den a l len und k ranken Demokra t ien da­
stehen. Nur ihnen w i r d man gesamteuropäisch 
das Ve r t r auen entgegenbr ingen, welches bei 
einer gerechten Neuordnung zur Führung und 
dami t zur Garant ie für das Gel ingen gehör t . 

Allerdings tragen damit die Achsenmächte 
und von ihnen wiederum insbesondere Deutsch­

l a n d die Verantwortung dafüi. daß die neue 
Ordnung ein Prinzip der Gerechtigkeit wird . 
Hierzu gehört die Kenntnis allei Völker, die in 
Europa leben. Gerecht ist zunächst, daß nur 
diejenigen Völker an der Neuordnung betei­
ligt werden, die sie wirkl ich gewünscht und 
sich akt iv politisch oder kriegerisch an Ihrer 
Erkämpfung beteiligt haben. Es wäre eine 
Handlung gegen jede Vernunft, etwa einem 
solchen Volke Einfluß auf die Neuordnung zu 
geben, das sich weder zu ihr bekannt oder 
gar gegen sie mit Waffengewalt gekämpft hat. 
Zu diesen Völkern gehört unzweifelhaft das 
polnische Vo lk . 

M i t diesem haben w i r uns im Osten im 
Rahmen unseres Vo lks tumskampfes ausein­
anderzusetzen. H ie rzu ist zweier le i no twend ig : 
Erstens, dah man genau weiß, was unter V o l k s ­
tum a l lgemein zu verstehen ist, urjd zwei tens, 
daß man das poln ische V o l k s t u m im be­
sonderen kennt . M i t diesen Problemen befassen 
sich in a l len Staaten Europas Pol i t i ker , W issen­
schaft ler, W i r t scha f t l e r und noch andere mehr 
oder m inder Berufene. Seit Kr iegsbeginn nach 
meiner Beobachtung auch manchmal Unbe­
rufene, die dann naturgemäß Unhe i l anr ich ten. 

Warthegau Muster für Neuaufbau 
Deshalb ist es angebracht, die D inge v o n 

Zei t zu Zei t w ieder auf den r ich t igen Nenner 
zu br ingen, der von e inem der besten Kenner 
a l ler Vo lks tums f ragen Europas und der ganzen 
W e l t auch für d ie Er led igung unserer Problem­
ste l lung in seinen kurzen und prägnanten H i p -
welsen aufgezeigt worden ist. Der Reichs­
führer ü H e i n r i c h H i m m l e r ve r kö rpe r t 
n ich t nur als Ver t rauensmann der Parte i d ie 
R ich tung du rch sein A m t innerha lb der Parte i ­
kanz le i , sondern insbesondere auch als Be­
auf t ragter des Führers und dami t Großdeutsch­
lands als Reichskommissar für die Fest igung 
deutschen Vo lks tums . Ich b in heute g l ück l i ch , 
den Reichsführer ff vo r zwei Jahren da rum 
gebeten zu haben mich zu seinem Beauf t rag­
ten für dieses r iesige Arbei tsgebiet im Gau 
W a r t h e l a n d zu machen. Dami t habe Ich a's 
Ve r t re te r des Führers in diesem Lande al le 
Fragen des Prestiges und der Komnetenz von 
vo rnhe re in in den r ich t igen Eink lang bei d " r 
Er led igung der anfa l lenden großen v c l k s p o l ' -
t ischen Au fgaben gebracht. Ich g laube, w i r 
sind im Gau War the land auch h ierbei n icht 
nur Exerzierplatz, sondern Muster für e inen 
späteren Neubau des Reiches geworden. 

W a s i s t n u n V o l k s t u m ? Die Kennt ­
n is von den inneren und imaginären W e r t e n 
u n d Bewer tungen eines V o l k e s ebenso w ie d ie 
Kenntn is seiner äußeren Ausdrucksweise dieser 
Ha l t ung . Beide we ichen in der Form Im Laufe 
der geschicht l ichen Epochen naturgemäß ab, 
lassen zwei fe l los aber immer wieder eine ge­
wisse Grundha l tung erkennen. 

W a s muß man vom polnischen Volkstum 
wissen? 

1. DaB seine Geschichte die Unfähigkeit 
cur Erhaltung eines eigenen Staates beweist. 

2. Daß seine Geschichte zu Jeder Zelt — 
unter Fürsten genau so wie unter der Demo­
kratie — den Kampf um Egoismus und damit 

\ die Uneinigkeit beweist. 
3. Daß seine Geschichte zu jeder Zelt die 

Selstüberhebllchkeit und damit die ziellose 
Uberschätzung der persönlichen und gemeinsa­
men Leistungsmöglichkeit beweist. 

4. Daß seine Geschichte in den breiten 
Massen treue Anhänglichkeit bei harter, aber 
gerechter Behandlung durch richtige Führung 
und ebenso uns unverständliche sadistische 
Grausamkeit unter falscher Führung beweist. 

5. Daß seine Geschichte genügend Platz und 
Spielraum für Liebenswürdigkeit und Verschla­
g e n h e i t in einem Atemzug beweist. 

6. D.H. seine Geschichte den immer wieder­
kehrenden größten Deutschenhassern und da­
mit Unterdrückern einer vernünftigen Ver­
ständigung mit uns Deutschen übergenug Spiel­
raum gegeben hat. Der Spielraum dieser polni­
schen Intelligenz und Mittelschicht befand sich 
zu Jeder Zeit In den westlichen Gebieten des 
heutigen Reichsgaues Wartheland, während Im 

östlichen Teil der zwar arbeitsame, aber un­
intelligente bäuerliche Teil seinen Lebensraum 
hatte. 

7. Daß In seiner Geschichte neben dem 
Großgrundbesitz und der Aristokratie in der 
Hauptsache der polnisch-katholische Klerus der 
Träger des Hasses und eines unversöhnlichen 
Wil lens zur Ausrottung gegenüber uns Deut­
schen war. 

Bei der W ü r d i g u n g unseres Vo lks tums-
kampfes g ib t es ke in anderes Z ie l , als die 
Kenntn is dieser Tatsachen mi t den Lebens­
gesetzen unseres V o l k e s i n e in vernüf t iges 
Verhä l tn i s zu br ingen. 

Das kann nur das Verhältnis des Vorranges 
sein. Das ist die Linie vom Beginn unserer Ar­
beit an: Der Deutsche Ist der Herr in diesem 
Lande! 

Dami t sich aber die Begri f fe unseres Her ren­
tums n icht e twa nach der Seite einer falschen 
Auf fassung h i n verschieben, seinen sie h ier­
mi t def in ier t . He r ren tum ist bei uns led ig l ich 
das V o r r e c h t d u r c h A r b e i t u n d L e i ­
s t u n g . Her ren tum ist deutscher A u f b a u ge­
genüber polnischer Schlamperei . Her ren tum 
ist Sauberkei t gegenüber poln ischem Dreck. 
He r ren tum ist 'E r t rag des Bodens gegenüber 
poln ischem Ver fa l l . He r ren tum ist deutsche 
Mehr le is tung des einzelnen gegenüber po ln i ­
scher Minder le is tung auf al len Arbei tsgebieten. 
Das ist unser Her ren tumI Diesem Her ren tum 
gehört das ganze Land, Grund und Boden, Häu ­
ser, Höfe al les! (Fortsetzung Seite 2) 

Ein britischer Verband zurückgeschlagen 
Schwere feindliche FlugzeugverluSte auch an allen Fronten erzielt 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 25. Apri l 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
A n der Ostlront wurden örtliche Vorstöße 

des Feindes abgewehrt. Eigene Sloßtruppunter-
nehmen waren eriolgreich. Die Luftwaffe bom­
bardierte mit guter Wirkung Hafenanlagen an 
der KaukasuskUstc und im Asowschen Meer so­
wie rückwärtige Verbindungen der Sowjets. 

Bei den bereits gemeldeten Angriffen deut­
scher Kampfflugzeuge auf Murmansk schössen 
begleitende Jäger In heftigen Luftkämpfet 
18 feindliche Flugzeuge ab, darunter 17 vom 
Muster Hurrlcanc. 

Italienische Flugzeuge gril len am 23. Apri l 
Uberraschend einen sowjetischen Flugplatz an 
und zerstörten neun feindliche Flugzeuge am 
Boden. 

In Nordafrika iniolge schlechter Wetterlage 
nur geringe Aufklärungstätigkeit. 

Die Luftangriffe auf militärische Anlagen 
und Flugplätze der Insel Malta wurden bei Tag 
und Nacht fortgesetzt.' Zahlreiche B o m b e n t r e f ­
fer schweren Kalibers verursachten neue um­
fangreiche Zerstörungen. 

I m Kanal stießen leichte Sicherungsstreit­
kräfte der Kriegsmarine In der Nacht zum 21. 
Apri l auf feindliche Zerstörer und Schnellboote. 
Ein britischer Zerstörer wurde auf kurze Ent­
fe rnung durch Arlil leriefeuer beschädigt. Der 
Feind brach darauf das Gefecht ab. Am gestri­
gen Tage schössen deutsche Jäger Uber der Ka-
nalküste in Luftkämpfen mit starken britischen 
Jagdverbänden acht feindliche Flugzeuge jb . 

Leichte deutsche Kamplflugzeuge griffen bei 
Tage Fabrik- und Versorgungsanlagen in SUd-
England mit Bomben und Bordwaffen an. 

Als Vergeltung lür wiederholte englische 
Luftangriffe auf deutsche Städte wurde die 
Stadt Exeter an der englischen SüdkUste mit 

Britische Bomber griffen In der Nacht zum 
25. Apri l Wohnviertel ir. Rostock an. Die Zivi l ­
bevölkerung hatte Verluste an Toten und Ver­
letzten. Eine Anzahl von Wohnhäusern, Kul­
turstätten und Wohlfahrtselnrlchtungen wurde 
zerstört oder beschädigt. Zwei der angreifen­
den Bomber wurden abgeschossen. 

Unterolfizier Rudolf Müller errang In Luft­
kämpfen bei Murmansk an einem Tage fünf 
Luftsiege. 

Giraud geflüchtet 
Berlin, 25. A p r i l 

Der französische Geneial Giraud, der sich 
In deutscher Kriegsgefangenschaft befand, ist 
aus der Festung Königstcln gellüchtet. 

Dem General war wegen seines Gesund­
heitszustandes größere Bewegungslrelhelt ge­
währt worden. Er machte sich dieses Entgegen­
kommen zunutze und enliloh. 100 000 R M . Be­
lohnung. Jeder, der dem entllohenen General 
bei seiner Flucht behtllllch ist, wird mit dem 
Tode bestraft. Für die Ergreltung des Generals 
sind 100 000 RM. Belohnung ausgesetzt. Der 
General Giraud ist 1,80 bis 1,85 m groß, schlank, 
hat graue Haare und grauen Schnurrbart und 
spricht deutsch mit französischem Akzent. 
Sachdienliche Mitteilungen nimmt Jede Wehr­
macht- und Pollzeldlenststelle entgegen. 

Mehr Gummi und Zucker in Japan 
Tokio, 25. A p r i l (Ostasiendienst des DNB.) 

Das japanische Landwi r tschaf tsmin is te r ium 
gibt , „ T o k i o N i t sch i N i t s c h i " zufplge, die Er­
höhung der Z u c k c r a t i o n für den Monat M a i 
bekannt , d ie durch An l i e fe rung größerer Zuk-
ke i inengen aus den Südgebieten mög l i ch 
wurde . 

Deutsche Pak Im Kampf gegen feindliche Angriffe 
( f f - P K . - A u f n . : KrlcEsber. NuBbaumer, A t l . , Z.) 

Von Dr. Kurt Pie iiier 

V/er das England der Vorkr iegsze i t aus 
eigener Anschauung kennengelernt hat, wer 
selbst i n das engmaschige Netz von Formeln 
und gesel lschaft l ichen Regeln ve rs t r i ck t wurde , 
wer auf Seereisen er leben mußte, w ie der Eng­
länder das Gesetz seines Vo lkes mi t sich her­
umt rug und andere Nat ionen zwang, um der 
Bequeml ichkei t der br i t ischen Passagiere w i l ­
len sich diesem Gesetz auch <m A l l t a g unter­
zuordnen, der hekam einen Benri t f davon, w i e 
Europa aussehen würde , wenn England die be­
herrschende Rol le in Europa e ingenommen 
hät te . Englands ehrgeiziges Streben, der Re­
gent Europas zu sein, hat nichts mi t dem be­
recht ig ten deutschen Führungsanspruch zu tun, 
der geschicht l ich verd ient wurde und durch 
den großdeutschen Befre iungskampf an der 
Seite der europäischen Vö l ke r erhärtet w i r d . 
A d o l f H i t l e r hat Deutschland planmäßig i u r 
s tarken Macht der europäischen M i t te ausge­
baut. Deutschlund hat durch sein Beispiel die 
übr igen V ö l k e r Europas mi t sich gerissen und 
sie aufgerufen, dem engl ischen Herrschaftsan­
spruch d ie G le i chwer t igke i t der Ku l tu rna t io -
nen in e inem freien Europa entgegenzusetzen. 
England hat nie an Führung gedacht, wenn es 
Herrscher in Europa sein wo l l te . Es kam aus 
der re l ig iös-verbrämten Anmaßung heraus, das 
auserwähl te V o l k Gottes zu sein, zu der 
f iechen These, daß die br i t ische und die göt t ­
l iche We l t o rdnung ein und dasselbe seien, daß 
also eine Widerse tz l i chke i t gegen das br i t ische 
Gesetz einen Ansch lag gegen die göt t l i che 
We l t o rdnung bedeute. Denn, das war der i m ­
mer w iederkehrende Grundton in den sal­
bungsvo l len Reden der Erzbischöfe von 
Canterbury und der anderen Sprachrohre 
der f rommen Rek lametrommler Seiner b r i t i ­
schen Majes tä t : England marschier t an der 
Spitze der W e l t . England a l le in hat die Rang­
ordnung zu best immen, nach der die V ö l k e r 
vo r der Geschichte anzutreten haben, ist h ier 
noch eine Versch iedenhei t gegenüber der 
j ü d i s c h e n A u l f a s s u n g , festzustel len, 
nach der das jüd ische We l t r e i ch eine göt t l i che 
Forderung ist? W e i l England seinen Herr ­
schaftsanspruch in Europa n icht aus dem Ge­
füh l der Ve ran two r tung , sondern aus w i r t ­
schaf t l ich - selbstsücht igen Erwägungen able i ­
tete, mußte es g e g e n E u r o p a sein. Seiner 
geopol i t ischen Lage und soinei geschicht l ichen 
En tw i ck lung nach hätte England, wenn der b r i ­
t ischen Krämerseele n icht die Ve ran two r t ung 
v o r der Geschichte wesensfremd gewesen 
wäre, die Führor ro l le in Europa verd ienen 
können. Ein güt iges Geschick schenkte den 
Engländern die Insel, die durch den Schutz­
graben des Meeres v o m Fest land qc t i enn t war , 
ersparte ihnen die Kämpfe innerer Zerr issen­
hei t , die die V ö l k e r des Festlandes zer i le isch-
ten und ermögl ichte ihnen die Zusammenfas­
sung in einer po l i t isch geeinten Nat ion schon 
lange vo r der Zei t , ehe Deutschland und Frank­
re ich daran denken konnten . Aber England 
dachte nur an den Prof i t . W e n n es v o n 
Europa sprach, meinte es die Reichtümer Euro­
pas und n icht seine Menschen Europa, das 
war den ve rka lk ten H i rnen der Londoner Plu-
tok ra t ie . e in Börsenbegri f f . I n W i r k l i c h k e i t 
beweist die engl ische Geschichte schon seit 
dem Mi t te la l te r , daß England von dem Tage 
an, da es mi t der Besiegung der spanischen 
A rmada in die Reihe der großen europäischen 
Mächte e int rat , nacheinander al le Mächte n ie­
derwarf , die seinem Anspruch auf die Her r ­
schaft in Europa und auf den Meeren entge­
genstanden, erst Ho l land und dann Frankre ich . 
In Napo leon I. regte sich in den Kämpfen ge­
gen En/t lnnd unbewußt so e 'was w ie ein euro­
päisches Gewissen. A l s erster Staatsmann des 
europäischen Festlandes hst er die Gefahr er­
kannt , die England fü i die Vö l ke r Europas so 
lange bedeutete, so lange es diesen Erdte i l nur 
aus dem Ges ich tsw inke l seines Wel t re iches 
betrachtete Daß es England in der Folgezeit 
gelang, die He i l i ge A l l i anz zu neut ra l is ie ren 
und den Gi f tzahn Frankre ich auszubrechen, 
indem es sich mi t der französischen N a t i o n 
e in ig te und sie bis in unsere Tage in der 
Entente cord ia le als den t rad i t ione l len Bundes­
genossen behandel te, spr icht n icht gegen, son­
dern für die R icht igke i t der napoleonischen 
Erkenntn is . Die Geschichte selbst hat sich für 
den Ver ra t Frankre ichs an Europa gerächt. A l s 
F rankre ich , v o m Chauv in ismus und der m a r x i ­
st ischen In ternat iona le g le ichermaßen aufge­
putscht, sein Bündnis mi t dem Bolschewismus 
schloß und an der Seite Englands 1939 in den 
K r i eg e in t ra t , legte es den K e i m zu seinem 
Zusammenbruch. Frankre ich hätte sich diesen 
W e g ersparen können, wenn es n icht w ie V o -
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Konkurrenz 

Der Amerikaner zum Engländer: 
„Hau abl Dieses Indien ist so reich, daß ich 

es selbst verteidigen werde!" 
Ze ichnung: Roha / „B i lder und Stud ien" 

Kontingentierungsverfahren vereinfacht 
Funk über Rationalisierung, Preisprobleme und Kriegsfinanzierung 

gel Strauß den Kop f vo r den Tatsachen i n den 
Sand gesteckt hät te . Dann hät te es e rkennen 
müssen, daß Deutsch land schon v o r 1939 d ie 
G r u n d l a g e n d e s n e u e n E u r o p a s — 
ohne M i t w i r k u n g Englands — geschaffen hat te . 

Deutschland hat ke ines der europäischen 
V ö l k e r gezwungen, i n d ie europäische Schick-
salsgemeinschal t e inzut re ten. Es hat v i e lmeh r 
den Ansch luß an das neue Europa v o n der 
f re ien Entscheidung des bet re f fenden V o l k e s 
abhängig gemacht. Es hat aber auch ke inen 
Z w e i i e l darüber gelassen, daß d ie V ö l k e r , d ie 
sich schon jetzt , noch m i t ten im Entscheidungs­
kampf des neuen Europas, zur Neuo rdnung be­
kennen , nach dem Siege eine bevorzugtere • 
S te l lung e innehmen als d ie , d ie erst abwar ten , 
nach we lcher Seite d ie Waage des Schicksals 
ausschlägt. A d o l f H i t l e r hat F r a n k r e i c h 
schon i n M o n t o l r e , be i seiner Begegnung m i t 
dem französischen Marscha l l Potain am 24. Ok ­
tober 1940, d ie Chance geboten, am neuen 
Europa mi tzuarbe i ten . F rank re i ch hat damals 
diese Geste n i ch t vers tanden und n ich t begre i ­
fen können , daß e in Sieger europäisch denken 
kann . Die Folge davon, daß man damals den 
Pred iger e iner deutsch-f ranzösischen Vers tän ­
d igung , Lava l , i n d ie W ü s t e schickte, w a r d ie 
steigende Kr i se Frankre ichs. I n unseren Ta­
gen scheint F rank re i ch w ieder zu seiner euro­
päischen Au fgabe zurückgefunden zu haben. 
Lava l , der fest davon überzeugt ist , daß Frank­
re ich sich noch je tz t i m Kr iege für Europa ent­
scheiden muß, w e n n es be im deutschen End­
sieg n ich t zu spät kommen w i l l , ist Regierungs­
chef Frankre ichs geworden . W i r haben ke ine 
Veran lassung, dem Reglerungschef L a v a l V o r ­
schußlorbeeren zu er te i len . A b e r w i r sehen 
i n i h m die V e r k ö r p e r u n g eines neuen Geistes, 
der nach der A b d a n k u n g des Par lamentar ismus 
und nach der E in füh rung des au to r i tä ren Regi ­
mes Petains geeignet Ist, den W e g i n das neue 
Europa zu bahnen. Der gute W i l l e dazu ist be i 
Lava l vo rhanden . Er weiß, daß sein Land nu r 
zwischen dem Ansch luß an das neue Europa 
oder seiner Ve rn i ch tung wäh len kann . So ist 
se in Versuch , F rank re i ch zur V e r a n t w o r t u n g 
gegenüber Europa zu führen , d ie Probe auf das 
Exempel , ob das neue Europa schon je tz t im 
Kr iege , noch vo r dem deutschen Endsieg, wer ­
bek rä f t i g genug ist , u m auch ehemal ige Geg­
ner v o n seiner Daseinsberecht igung zu über­
zeugen. Diese Frage, ob F rank re i ch die Probe 
besteht, ist entscheidend für den neuen Regle­
rungskurs i n Frankre ich , n ich t das k ind ische 
Rätsel raten, das man i n den Amtss tuben In 
Down ings t ree t u n d i m We ißen Haus i n m i l i t ä ­
r ischer und strategischer H ins ich t an das W i e ­
dererscheinen Lavais knüpf t . Eins ist a l le rd ings 
k la r , daß ein F rank re i ch , das s ich rückha l t los 
zum neuen Europa bekennt , auch die europäi ­
sche V e r a n t w o r t u n g m i t übern immt , das heißt , 
es hat genau so w i e die anderen europäischen 
V ö l k e r darüber zu wachen, daß das Gesetz 
Europas n ich t w ieder v o n England oder A m e ­
r i ka ver fä lscht w i r d . V o n Deutschland aus 
gesehen, besteht d ie Au fgabe Lavais i n erster 
L in ie dar in , zu zeigen, daß ein guter Franzose 
auch e in guter Europäer sein kann . Das ist 
d ie Probe aufs Exempel . 

K lagen fu r t , 25. A p r i l 
I m Ansch luß an seinen Grazer Au fen tha l t 

ha t s ich Reichswi r tschaf tsmin is ter W a l t e r 
F u n k nach K lagen fu r t begeben, w o er i m 
Wappensaa l des Landhauses die neugeschaf­
fene Gauwi r tschaf tskammer Kä rn ten eröf fnete. 
In seiner Rede vo r den Kärn tne r Wi r t scha f ts ­
füh re rn und Ve r t r e t e rn der Par te i , des Staates 
und der W e h r m a c h t behandel te er v o r a l lem 
Fragen des Ber ichts- u n d Kont ingentwesens, 
das du rch kü r z l i ch v o n Ihm angeordnete Maß­
nahmen we i tgehend verbesser t und ve re in ­
facht w e r d e n w i r d . 

I n s innvo l l e r Ergänzung seiner Grazer Rede 
k a m Reichswi r tschaf tsmin is ter Funk auf d ie 
Fragen der Neuo rdnung und Vere in fachung 
der Kon t ingen t ie rungsver fah ren und der Be­
w i r t scha f tung zu sprechen und gab die w i c h ­
t igs ten Grundsätze einer v o n i h m auf d iesem 
Gebiet erlassenen A n o r d n u n g bekannt . Danach 
w i r d das gesamte Rohsto f fkont ingent ie rungs­
und Bewi r tschaf tungssystem der Reichsstel len, 
Kr iegsbeauf t rag ten , Ver te i lungss te l len usw. u n ­
ve rzüg l i ch In seiner Gesamthei t überp rü f t u n d 
un te r Inneha l tung fo lgender Ges ichtspunkte 
ve re in fach t : 

1. Es ist s icherzuste l len, daß die durch d ie 
Hauptausschüsse und H ä u p t l i n g e des Rü­
stungsministers vorzunehmenden Indus t r ie ­
be legungen mögl ichst r e i b u n g s l o s m i t den 
nö t igen Rohstof fen versehen werden . Dem ent­
gegenstehende Regelungen sind ohne Rück­
s icht auf ih re sonst igen V o r t e i l e dem beherr ­
schenden Ges ich tspunkt der Neuo rdnung u n d 
Ste igerung der Rüstung un terzuordnen und 
gegebenenfal ls zu besei t igen. 

2. Bei Fest legung des neuen Kon t ingen t ie ­
rungsver fahrens is t u. a. darauf zu achten, daß 
sich der technische Ab lau f der Bewi r tschaf tung 
m i t e inem M i n d e s t m a ß v o n S c h r e i b ­
w e r k vo l l z ieh t . 

3. Grundsatz der Neurege lung muß sein, d ie 
Kon t ingen t ie rungen so durchzuführen, daß e in 

. r a s c h e r A b l a u f der P roduk t i on gewähr­
le istet w i r d . 

4. Die Kon t ro l l vo rgänge s ind mögl ichs t so 
e inzur ich ten, daß ih r Ergebnis g le ichze i t ig als 
stat ist isches M a t e r i a l seine A u s w e r t u n g f i n ­
den kann , u m schon auf d iesem W e g e d ie A n ­
zahl der sonst zu ers ta t tenden Ber ichte u n d 
stat is t ischen Me ldungen füh lbar zu ve r r i nge rn . 

5. A l l e v o n der Indus t r ie zu erstat tenden 
M e l d u n g e n s ind auf ih re unbed ing te N o t w e n ­
d igke i t sowoh l nach Umfang als auch nach 
H ä u f i g k e i t zu überprü fen . Es Ist dafür zu sor­
gen, daß inha l t l i ch g le iche Me ldungen n ich t an 
eine V ie l zah l v o n Stel len zu erstat ten s ind. Ge­
gebenenfal ls is t d ie Zus tänd igke i t der e inzel ­
nen Ste l len zu ändern oder vere in fach t neu 
zu ordnen. 

6. U m die arbei tsmäßige Belastung der I n ­
dust r ie we i t e r zu ve r r i nge rn , ist zu unter­
suchen, ob d ie - Rohsto f fbewi r tschaf tung end­
gü l t i g so umgesta l te t we rden k a n n , daß Jeder 
Betr ieb m i t mög l i chs t wen igen Reichsstel len 
zu tun hat . 

M i t der Zent ra lausarbe i tung der Neuo rdnung 
des gesamten Rohstof fkont ingent lerungs- u n d 
Bewir tschaf tungssystems hat Reichswir tschaf ts­
min is ter Funk m i t Zus t immung des Reichsmi­
nisters für Bewa i fnung und M u n i t i o n seinen 
Genera l referenten, Präsidenten Keh r l , beauf t ragt 
u n d m i t den dazu no twend igen V o l l m a c h t e n 
versehen. 

Dank dieser Maßnahme werde e in A b b a u 
der V e r w a l t u n g und eine Ent lastung der W i r t ­
schaft v o n D ingen erre icht , d ie ih re A r b e i t 
u n d ih re Ze i t übermäßig i n Ansp ruch genom­
men haben. 

* Reichswir tschaf tsmin is ter Funk g ing sodann 
auf das P r e i s p r o b l e m und auf die i m Zu ­
sammenhang dami t zum Reichskommissar fü r 
die Pre isb i ldung getrof fenen Maßnahmen des 
näheren e in. Au fgabe der W i r t s cha f t sei es 
nun , w i e er h ie rzu u. a. feststel l te, i m W e g e 
der Rat iona l is ie rung, der Gewinnbeschrän­
k u n g und einer ve r fe ine r ten Lohngesta l tung 
we i te re Kostensenkungen zu ermög l ichen. 

Zur Frage der K r i e g s f i n a n z i e r u n g 
hob der M in i s te r u. a. hervor , daß durch unsere 
A r t der Kr iegs f inanz ie rung den bre i testen 
Schichten des schaffenden Vo l kes die e inma­
l i ge Gelegenhei t gegeben werde, s ich d ie Z u ­
k u n f t auf we i te Sicht mate r ie l l zu s ichern u n d 
günst ig zu gestal ten. Es sei Pf l icht , das Ve r ­
t rauen des Vo lkes in die Wer tbes tänd igke i t 
seiner Sparguthaben und der Reichsanleihen 
zu befest igen, i ndem diese Geldan lagen i n 
jeder We ise bevorzugt werden müssen. N a c h 
s iegre icher Beendigung des Kr ieges we rde das 
Prob lem der K r i e g s v e r s c h u l d u n g s ich 
i n ve rhä l tn ismäß ig kurzer Zei t lösen lassen, da 
w i r im großen Umfange m i t b i l l i gen A rbe i t s ­
k rä f ten und Rohstoffen für die deutsche W i r t ­
schaft rechnen können . Der Preis der auf diese 
Weise erzeugten Güter wü rde wesent l i ch un ­
te r dem al lgemeinen Reichsniveau l iegen. D ie 
somit entstehende Di f ferenz werde zum A b b a u 
unserer Kr iegsverschu ldung und dami t auch 
zur Un te rmauerung unseres Geldwer tes d ienen 
werde . 

Absch l ießend behandel te Reichswir tschaf ts­
min is ter Funk die Zusammenhänge zwischen 
E u r o p a - W i r t s c h a f t u n d W e l t w i r t ­
s c h a f t . Der We l t hande l werde nach dem 
Kr iege n ich t mehr e in M i t t e l zur Knebe lung 
der w i r t scha f t l i chen Schwachen und zur Siche­
rung v o n Herrschaf tsansprüchen der Besitzen­
den sein, sondern ausschl ießl ich der Hebung 
des Wohls tandes der V ö l k e r d ienen. A l l e n 
v o r a n aber, schloß Reichswir tschaf tsmin is ter 
W a l t e r Funk seine r ichtunggebenden A u s ­
führungen, werde dann das deutsche V o l k ste­
hen, das nach siegreicher Beendigung dieses 
Kr ieges in eine neue g lück l i che Zukun f t , In 
e ine Ze i t des Fr iedens und der A r b e l t an den 
höchsten Ku l t u rgü te rn der N a t i o n h ine inwach ­
sen w i r d . Die ganze A rbe l t , die d ie Wi r t scha f t 
fü r den Sieg le isten könne, habe jedoch ihre 
Grund lage und ihren W e r t ausschl ießl ich durch 
d ie überragende und Jahrhunder te überschat­
tende Leis tung des Führers erha l ten. 

Volksliste Sammler deutschen Blutes 
("Schluß von Seile 1) 

entscheidendste Lebens- weder die Dienstzei t i m al ten deutschen Heer D a r u m Ist es d ie 
f rage unseres ganzen V o l k e s , we r der Bevor 
zugung te i lha f t ig werden darf, Angehör ige r 
der deutschen F ü h l u n g i n d iesem Lebensraum 
zu sein oder zu werden . A n s ich Ist diese 
Frage fü r die Kr iegsdauer h in re ichend gek lä r t 
durch d ie E in r i ch tung der deutschen Vo l ks l i s t e 
m i t i h ren v i e r Stufen. 

D ie 'deutsche Vo l ks l i s t e geht absolut r i ch t i g 
v o m Vorhandense in oder N ich tvo rhandense in 
deutschen Blutes aus. W e r k e i n deutsches 
B lu t i n seinen A d e r n hat , k a n n also auch n ie­
mals M i t g l i e d der Vo l ks l i s t e we rden . 

A l l z u o l t nu r k o m m e n Fä l le v o r , d ie s ich 
n ich t auf das Vorhandense in deutschen Blutes, 
sondern auf den f rüheren oder je tz igen Einsatz 
fü r Deutschland beru fen und In d ie Vo l ks l i s t e 
aufgenommen werden w o l l e n . D ie häuf igs ten 
Berufungen f inden statt auf Verwand tscha f t i m 
A l t r e i c h und auf Dienstzel ten i n der a l ten deut­
schen Wehrmach t . 

Nach den Gesetzen der nat iona lsoz ia l is t i ­
schen We l tanschauung und den Erkenntn issen 
der Rassepol i t ik ist es fa lsch, solchen Beru fun­
gen nachzugeben. Schon deshalb fa lsch, w e l l 

In wenigen Minuten sank die „Perth" 
Vom siegreichen Kampf japanischer Zerstörer gegen TJSA.-Kreuzer 

Funkspruch unseres Cr.-Ostaslen-Berlchterstattera 

26. A p r i l T o k i o 
D ie japanische Presse g ib t auf Grund einer 

Verö f fen t l i chung des Mar inemin is te r iums eine 
aufschlußreiche Sch i lderung des letzten Kamp­
fes, den das Flaggschi f f der amer ikan ischen 
As ien f lo t te „ H o u s t o n " und der austral ische 
Kreuzer „ P e r t h " kämpfen mußten. Beide 
Schif fe wa ren aus der Seeschlacht v o r Java 
als letzte Schiffe der ve rbünde ten F lo t ten ent­
kommen und überraschten e inen japanischen 
Gele i tzug be im Beginn der Landungsoperat io­
nen am 1. März i n der Batam-Bucht i n der 
Sunda-Straße und gr i f fen i h n an. Die japan i ­
schen Beglei tschi f fe g ingen sofort zum G e ­
g e n a n g r i f f über. Da das Feuer des Geg­
ners of fenbar ungenau war , konn ten japan ische 
Zers törer ungeh inder t in die nächste Nähe des 
Kreuzers „ P e r t h " gelangen. Die Sch i lderung 
des nunmehr beginnenden Kampfes spi tzt s ich 
dramat isch zu und beweis t d ie töd l iche W i r ­
k u n g der japanischen Torpedos. 

Innerha lb wen iger M inu ten w u r d e die 
„P e r t h " v o n mehreren Torpedos get ro f fen 
u n d f l og m i t e iner großen Exp los ion I n d i e 
L u f t . Währenddessen -feuerte „ H o u s t o n " 
m i t der gesamten A r t i l l e r i e , konzent r ie r te das 
Feuer aber n icht auf e in e inhe i t l i ches Z ie l . Ja­
panische Zerstörer rasten w i e schwarze Schat­

ten , ohne e inen Schuß abzugeben, an den 
schweren USA.-Kreuzer he ran und landeten 
mehrere Torpedotref fer . O b w o h l d ie Geschwin ­
d igke i t des Kreuzers be t räch t l i ch nachl ieß, ver ­
suchte das Flaggschi f f auch w e i t e r h i n noch 
den japanischen Jägern zu en tkommen, b is e i n 
Torpedot re f fe r ach tern das Schif f bewegungs­
un fäh ig machte. Jetzt erö f fneten d ie j apan i ­
schen Kr iegsschi f fe das Geschützfeuer. „ H o u ­
ston,, e rh ie l t schwere Tre f fe r u n d begann zu 
s inken. 

D ie Ber ichte sprechen der Besatzung ih re 
Bewunderung fü r i h r tapferes Ve rha l t en aus. 
Betont w i r d we l te r , daß offenbar d ie Feuer­
le i tung auf be iden fe ind l i chen Schif fen unge­
nügend gewesen sei , w ä h r e n d d ie Tref fs icher­
he i t der japanischen Torpedos und Geschütze 
ebenso w i e schon f rüher festzustel len gewesen 
sei . E i n gefangener USA.-Of f iz ie r hebt außer­
dem noch hervor , daß s ich d ie Zusammenset­
zung der a l l i i e r ten F lot te aus v i e r Na t i onen 
als M a n g e l bemerkbar gemacht u n d der e inhe i t ­
l i chen Führung Schwier igke i ten bere i te t habe. 
Die ungeheure Stoßkraf t der japanischen Flot te , 
d ie Güte ihres Mater ia ls , der hohe Stand der 
Ausb i l dung und der Kampfge is t der M a n n ­
schaft w i r d in dem Ber icht über das Seegefecht 
v o n neuem e ind rucksvo l l erwiesen. 

noch d ie Kameradschaf t von Kompan ie u n d 
Stube d ie po ln ischen Büt te l da ran geh inder t 
hat , i h r e m mörder ischen Sadismus be i den Ve r -
schlepptenzügen der Deutschen i m September 
1939 f re ien Lauf zu lassen. 

N u n gebe Ich zu , daß n ich t a l le Polen s ich 
m i t d iesem Abschaum der Menschhe i t i den t i ­
f i z ie ren w o l l e n , u n d daß während der z w e i ­
e inhalb Jahre A u f b a u und Ordnung den 
meis ten d ie tag l iche A r b e l t und der W i l l e zur 
l o y a l e n H a l t u n g Inneres Bedür fn is geworden 
Ist, welches sie i n i h rem Ve rhä l t n i s zum deut­
schen V o l k auch i n einer äußeren Fo rm ze i ­
gen möchten . Dafür habe i ch vo l les Ve rs tänd ­
n is u n d d iesem Bestreben so l l u n d w i r d zu 
passender Ze l t Rechnung get ragen we rden . 
A b e r über d ie deutsche V o l k s l i s t e geht das 
n ich t . Dieser W e g zum Reichsbürger tum Ist 
n u n e inma l nu r f ü r Deutsche da l 

Gewiß hat es zu a l len Ze l ten f remde V o l k s ­
u n d Staatsangehör ige gegeben, d ie d ie ge­
schicht l iche Sendung des deutschen Vo l kes 
u n d seine Vorsehung zur O r d n u n g i m m i t t e l ­
europäischen Raum anerkann t haben. Den 
hervor ragendsten Ve r t re te r a l ler Ze i ten sehen 
w i r aus der Schar der Generale, Er f inder , 
Techn iker , Wissenschaf t ler u n d Po l i t i ke r i n der 
Person v o n Hous ton S tewar t Chamber la in her ­
vo r ragen . Er ha t w e i t v o r seiner u n d z u m 
großen T e i l auch unserer Ze i t d ie e inma l ige 
Größe des überragenden Genies A d o l f H i t l e r 
n i ch t n u r bekann t , sondern auch dafür ge­
kämpf t ! A b e r we r wo l l t e so vermessen sein, 
un ter Berufung auf diese Beispiele dem Drän­
gen we i te r Kre ise des po ln ischen V o l k s t u m s 
nachzugeben? 

Bewährung einziges Beweismittel 
N e i n , w e n n aus diesen Kre isen jemand den 

W e g zum deutschen V o l k e eh r l i ch f inden w i l l , 
dann k a n n er das M iß t rauen , das w i r n o t w e n ­
d igerweise haben müssen, n i ch t du r ch eine 
einfache E rk lä rung besei t igen, daß er s ich als 
Deutscher füh l t l Dann gehör t schon meh r 
dazu! Dann muß er das erst längere Ze l t du rch 
seinen Einsatz und seine H a l t u n g unter Be­
weis s te l len. Die Ausdrucks fo rmen dieser Be­
währungsze l t u n d dieser H a l t u n g s ind je tz t i m 
Kr iege 1. der W i l l e zur Le is tung, 2. Zuver ­
läss igke i t be i der Le is tung u n d 3. immer w i e ­
der A r b e l t , A rbe i t , A r b e i t und nochmals A r ­
be i t t . V i e l mehr A r b e l t als j e zu po ln ischer 
Ze l t l Eine ordnungsmäßige u n d pünk t l i che 
Lohnzah lung dafür is t fü r uns Deutsch» selbst­
vers tänd l i ch . „ 

U n d die H a l t u n g des einzelnen geht dann 
i n d ie B e w ä h r u n g über, an der w i r nach 
dem Kr iege n ich t vorbe igehen wo l l en l 

Brit ische Lumperei 
Ber l i n , 25. A p r i l 

Der b r i t i s tche Lu f tangr i f f auf Rostock i n der 
Nach t zum 25. A p r i l t raf w ieder w i e der vo r ­
angegangene A n g r i f f auf Lübeck al te deutsche 
Ku l tu rs tä t ten u n d Ku l tu rdenkmä le r . Dami t ha­
ben d ie Br i ten ih re he imtück ischen Ang r i f f e , 
d ie v o n ihnen selbst als „ W u n d e r der Tapfer­
k e i t " bezeichnet werden , for tgesetzt . Es gehör t 
a l le rd ings eine seltsame A r t v o n Tap fe rke i t 
dazu, K i r chen , Krankenhäuser u n d Theater , 
also wah rha f t i g n i ch t m i l i tä r i sche oder wehr ­
w i r t scha f t l i che Z ie le zu bombard ieren. 

Bei dem A n g r i f f auf Rostock w u r d e n d ie 
N ico la i -K i r che , das al te Gymnas ium, das Stadt­
theater und das Ständehaus neben anderen 
Ku l t u rdenkmä le rn get ro f fen. 

D ie Versuche des berüch t ig ten engl ischen 
Publ iz is ten W i c k h a m Steed, diese barbar ischen 
A n g r i i f e auf n ich tm i l i t ä r i sche Z ie le al ter deut­
scher Städte zu g lo r i f i z ie ren , waren n ich t m i n ­
der w i d e r l i c h als d ie „ H e l d e n t a t e n " se lbs t 
Scheute s ich Steed doch n ich t , den Ende März 
e r fo lg ten A n g r i f f auf d ie Lübecker A l t s t ad t 
m i t seinen her r l i chen K i r chen und Bürgerbau­
ten als e in „ W u n d e r v o n T a p f e r k e i t " 
h inzus te l len u n d d ie „ g r o ß e K ü h n h e i t " 
der b r i t i schen Fl ieger m i t überschwengl ichen 
W o r t e n zu preisen. 

V i e l l e i c h t hä t ten d ie engl ischen P i lo ten, 
fa l ls sie noch e in gewisses Ehrgefüh l i m Leibe 
haben, be i A n h ö r e n dieses Vor t rages den ab­
geschmackten Lobhud ler darüber be lehren 
können , w i e w e n i g das W o r t „ T a p f e r k e i t " b e i m 
Ansetzen auf derar t ige n ich tm i l i t ä r i sche Z ie le 
am Platze ist. V o n e inem M a n n w i e W i c k h a m 
Steed, der s ich für das genügende Ge ld zu 
a l lem und j edem herg ib t , wa r aber wah rha f t 
n i ch ts anderes zu e rwar ten . Gerade auf dem 
Vened ige r Journa l is tenkongreß erst w u r d e die­
ser typ ische Ve r t re te r des j üd i sch -p lu tok ra t i -
schen Journa l ismus j a w iede r e inma l an den 
Pranger geste l l t , w o bekann t l i ch M in i s te r M o -
ravec en thü l l te , daß Steed a l le in i m Jahre 1923 
v o m tschecho-s lowakischen Außenmin i s te r i um 
r u n d 260 000 Reichsmark B e s t e c h u n g s ­
g e l d e r erha l ten hat. Er Ist also gerade der 
rechte M a n n , d ie b r i t i schen „He lden ta ten " zu 
besingen und nach den Schandtaten auch mtt 
W o r t e n den mora l ischen N iede rb ruch des ster­
benden Empi re zu dokument ie ren . 

Empire macht Ko tau 
Diahlmeldung unseres Sch.-Berlchterstalters 

Lissabon, 26. A p r i l 
Roosevel t ha t nach eingehender Aussprache 

m i t Generalstabschef Marsha l l und H a r r y H o p ­
k ins den br i t i schen Premiermin is ter i n e iner 
Sonderbotschaft vers tänd ig t , daß er d ie Londo­
ner Beschlüsse genehmige. Es ist w o h l das 
erste M a l i n der engl ischen Geschichte, daß m i ­
l i tä r ische Pläne des Empires v o n e inem f r e m ­
den Staatsoberhaupt zunächst genehmigt oder 
geb i l l i g t werden müsse, bevor sie i n die Tat 
umgesetzt w e r d e n können . Das engl ische In-
fo rmat ionsmin is te r ium setzt unterdessen seine 
große „Au fmun te rungskampagne" fo r t und k ü n ­
d ig t Jeden Tag v o n neuem „ba ld ige entschei ­
dende Ereignisse" an. Ind ienmin is ter A m e r y 
e rk lä r te gestern abend beispielsweise In e ine r 
Rede i n B i rm ingham: „ D i e nächsten W o c h e n 
k ö n n e n unter Umständen bedeutsamer fü r d ie 
zukünf t ige Geschichte der Menschhe i t sein als 
i rgende ine Ze i tper iode seit Beginn des Kr ieges" . 

Stil lwells „erfolgreicher Rückzug" 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters 

Bern, 26. A p r i l 
Der mi l i tä r ische Ber ichters ta t tung des Ex­

change meldet aus Burma, daß der Komman­
deur der chinesischen H i l f ss t re i tk rä f te , Genera l 
S t i l lwe l l , i n Ubere ins t immung m i t dem Haup t ­
quar t ie r der A l l i i e r t e n eine „bedeutende u n d 
t ie fgehende Rückver lagerung der a l l i i e r ten 
F ron t durchgeführ t habe" . 

D ie Japaner haben auf i h rem Vormarsch 
H o p o n g erre icht , das e twa 150 k m südl ich v o n 
M a n d a l a y l iegt . S t i l lwe l l sah sich dami t ve r ­
anlaßt, chinesische Truppen v o n der Lo l kaw-
f ron t u m rund 100 k m ins Innere des Landes 
zurückzuziehen. Diese Opera t ion is t inzwischen 
durchgefüh'rt worden . 

Durch die rad ika le Zurücknahme der ch ine­
sischen St re i tk rä f te an der Ost f ron t so l l der 
Ansch luß an d ie we i te r wes t l i ch stehenden 
br i t isch-chinesischen St re i tk rä f te am I r a w a d l 
gewonnen werden . D ie kürzere Ver te id igungs­
l i n ie sol l „ e inen massier ten Einsatz der zur 
V e r f ü g u n g stehenden a l ten A r m e e n " g e w ä h l ­
le is ten. 

Union br icht m i t V ichy 
Drah/meJdunf/ unseres Kr.-Berlchterstatters 

Bern, 26. Apr i l 
Die Südafrikanische Union hat, wie aus 

V i c h y gemeldet wird, die diplomatischen Be­
ziehungen zu V ichy abgebrochen. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh aut Vorschlag des Oberbt-

lehlshabers der Lultwatle, Reichsmarschall Gürlng, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an: Oberleut­
nant T r a f t , Flugzeuglührer In einem Zerstörerge-
schwader. 

Der Chef der Ordnungspof/zef, H-Oberst-Grup­
penführer und Generaloberst der Polizei Daluege, 
beriet die Abschnlllslnspekteure und Bezirksführer 
der Freiwilligen Feuerwehren des gesamten Groß-
deutschen Reiches tu einer Arbeilstagung, aul der 
die Peuerwehrlührer die Weisungen und Richtlinien 
lür den Lultschulzclnsatz und den allgemeinen Feuer­
schutz In den kommenden Monaten erhielten. 

In Anwesenheit. des Reichsministers Dr. Ohn»-
sorge nahm der Präsident der Internationalen 
Rechtskammer und Relchsrechlslührer, Generalgou­
verneur Relchstnlnlsler Dr. Frank, vor den deut­
schen Vorsitzenden und Geschältslührern der Sek­
tionen die Gründung der Landesverlretung Deutsch­
land der internationalen Rechlskammer vor. 

Den Aultakt zu einer Woche zwischenstaatlicher 
Kulturarbeit bildete am Freitag ein Empfang im 
Münchener KOnstlerhaus, bei dem Ministerpräsident 
Ludwig Slebert und Gauleiter Adolf Wagner 
»praeiien. 
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Verstaubte Zylinder beherrsdien ein Weltreich 

Sch. Lissabon, im A p r i l 

W e r vo r dem Kr iege durch die W e l t fuhr, 
der fand in den Ha l len al ler größeren Hotels 
und in den Eßzimmern etwas betont l angwe i l i ­
ger, ko r rek te r Pensionen, übera l l w o er auch!' 
h i nkam, einen best immten T y p von Engländern. 
Die ihm angehörten ähnel ten sich al le irgend*, 
w ie untere inander, und man konnte sie aus der, 
Menge der übr igen Gäste ohne große Schwie- , 
r i gke i t herauserkennen, ohne daß sie auch nur 
den M u n d öf fneten. Entweder waren sie mager 
und groß mi t langen Sch lcnkerarmen und etwes 
ausgebeulten Hosenkn ien, während eine rand­
lose goldene Br i l l e ih . em etwas ausdruckslosen 
Gesicht e inen (bei näherer Bekantschaft meist 
täuschenden) in te l lek tue l len Schimmer zu ge­
ben suchte, oder sie waren untersetzt und 
etwas vo l l sch lank m i t e inem grauen oder 
weißen Schnurrbar t , der ihnen manchmal e inen 
etwas mar t ia l ischen Zug gab (vor a l lem wenn 
sie angestrengt Br idge und Golf spiel ten oder 
m i t dem Ho te ld i rek to r über den Pensionspreis 
verhandel ten) , sc daß man an die bekannten 
engl ischen Ze i tungskar i ka tu ren v o m „Obers ten 
B l imps" denken mußte. I n W i r k l i c h k e i t ha t ten 
sie aber ke iner le i k r ieger ische oder auch nur 
mi l i tä r i sche Tugenden, sondern l ie fen den 
größten Tei) der Zei i z ieml ich demüt ig und 
etwas zerkn i t te r t neben ihren p ferdeges ich ' i -
gen, f lachbusigen und langbein igen Ehegatt in­
nen dahin, d ie ganz im Gegensatz zu ihnen v .v t 
jeher bekannten aul die Nerven gehenden „ D v -
n a m i k " und V ie lgeschäf t igke i t im Leben u.id 
anderen Dingen n icht ganz befr ied igter eng l i ­
scher Damen mi t t le rer Jahre waren. V o n e i n e n 
„eng l ischen L o r d " , w ie ihn sich f rühere Jahr­
zehnte auf dem Kont inent vors te l l ten , hat ten 
sie gar nichts, und noch weniger v o m „Empi rc -
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croberer" , wie. sich die Engländer gern den 
br i t ischen Idea l typ ausmalten. Sie ähnelten 
v ie lmehr ganz im Gegensatz zu ihren Groß-
und Urgroßvätern in c l t fataler Weise jenem 
bekannten k le inbürger l i chen kn i ck r i gen unJ 
engherzigen französischen Rentnertyp, der 
ängst l ich die Börsenberichte studier t und nachts 
mi t A l p d n i c k l r ä u m e n aufwacht, wenn seine 
Papiere einen Punkt nachgegeben haben! 
Der Kurszette l und die Erhal tung ihres 
Kapitals waren fü l sie Sinn dos Daseins 
und M i t t e l p u n k t der got tgewol l ten W e l i -
ordnung. Daher die t ie fverwurze l te und un­
überbrückbare Abne igung gegen alles, was 
diese got tgewol l te Ordnung störte, z. B. die 
nat ionalsozial ist ische ui.d die faschistische Re­
v o l u t i o n und das Erwachen der. jungen Vö lke r . 
A u f diese Kreise t r i f f t die i ronische Schi lde­
rung zu, die vor kurzem der Nat ional-Labour-
Pd i l y -Abgeordne te des Unterhauses von Laice-
sler, Mr . Nicolson, in einer Rede vor Studenten 
der Univers i tä t Dubl in gab. In dieser Rede ver­
g l i ch der Abgeordnete z ieml ich res ignier t den 
br i t ischen Löwen, dessen Gebrü l l einst die V ö l ­
ker von einem Wel lende zum anderen er­
schauern ließ, mi t einem „etwas ä l t l ichen, etwas 
übersät t ig ten und etwas mottenzerfressenen 
Tier, dessen Schwanz in den letzten zwanzig 
Jahren so z ieml ich al le Haare ver lo ren habe." 
Das Wutgeschre i der betroffenen Kreise kostete 
dem vorw i t z igen Abgeordneten von Laicestei 
sein gutbezahltes Amt . 

A l l e diese Leute bezogen i rgendwoher eine 
Rente: aus einem Industr ieunternehmen, aus 
einein Groß- odei Einzelhandelsgeschält , einer 
Schif fahi tsgesel lschaft oder v o m Ind ien- oder 

Ko lon ia lamt . Daneben besaßen sie ein mehr 
oder wen ige i großes eigenes Kap i ta l , das sie 
vors ich t ig , dem Rat ihrer Bankiers oder A n ­
wäl te entsprechend, angelegt hat ten, wobe i 
ihnen der sichere Zinsfuß l ieber war als der 
hohe, wenn sie auch ab und zu einmal eine 
k le ine n icht al lzu waghals ige Spekulat ion 
nicht verschmähten. 

W a s taten sie? Diese Frage ist schwer zu 
beantwor ten. Sie taten n iml ic l i eigentlich gdr 
nichts. Sie saßen e in lach herum, heute in Lu­
gano, morgen in München, übermorgen in Pa­
lermo oder auf den Balearen, an der f ranzösi­
schen Riv iera , in Ägyp ten oder, w e n n sie sehr 
v ie l Geld hat ten, auf den Bermuda-Inseln. Der 
größere Te i l von ihnen fo lgte aber vo r a l lem 
seit dem Beginn der großen Wel tw i r t scha f ts ­
kr ise dem Gesetz der s inkenden Devisen. 
Raubvögeln g le ich tauchten sie übera l l auf, 
w o die äußere Kaufkra f t der W ä h r u n g eines 
Landes ger inger war als die innere, wo es also 
Geschäfte zu machen gab. 

Unsere Bi lder 
Wie Szenen aus einem Maskenzug muten die fo l ­
genden Bi lder aus der englischen Gesellschaft a n : 
O b e n l i n k s : der Lord begibt sieb zur Par la -
mentseröRnung, w o der K ing sprechen w i r d . — 
O b e n r e c h t s : Geschminkte Damen der L o n ­
doner Gesellschaft, die zum erstenmal bei Hofe 
eingeführt werden sollen, lernen den Hofknicks. — 
M i t t e : D ie V e r k a l k t e n : Ehemalige Eton-Schüler 
m i t Ihren Freunden bei Ihrer Jährlichen Feier a m 
4. Juni . — U n t e n : Die Jugend der Har lek lnet 
Schüler der „Or lcy -Farm-Schoo l" In Ihren t r a d i ­
t ionel len Strohhüten kommen nach London, wo 
das Kr icket -Wet tsp ie l zwischen der Eton- und der 
Harrow-School stattf indet. (Bi lder: Scherl -Arch. 4) 
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Das war der sehr reiche Lord Bol ingbroke / 
Eine englische Anekdote, 
erzählt von L u d w i g Bäte 

Hat ten be i der Ernennung des Kur fü rs ten 
Georg L u d w i g zum engl ischen K ö n i g am 
5. Augus t 1714 d ie E inwohner seiner Residenz 
Hannove r m ißmut ig oder bet rübt den Kopf ge­
schüt te l t , so w a r ih re Befürchtung n icht ohne 
Grund gewesen; t ro tz mancher äußeren Vo r ­
te i le wu rde das wei f ische Erb land zur eng l i ­
schen Ko lon ie herabgedrück t . Hannove r selbst, 
e inst der g lanzvo l le M i t t e l p u n k t eines k rä f t i g 
aufb lühenden Staates, sank zum Rang einer 
bescheidenen Prov inzstadt herab. M a n redete 
zwei Sprachen, der Her rscher regier te in Eng­
land par lamentar isch , in Hannover absolut , 
man l ie fer te aber f le iß ig Soldaten fü r d ie zahl ­
re ichen fest ländischen und ko lon ia len Kr iege , 
d ie das Empi re unter den v ie r we i f ischen Ge­
orgen zu füh ren hat te, v o n denen d ie be iden 
letzten sich jederze i t deu t l i ch ih re r Gebur t in 
England rühmten . 

Eins icht ige erhof f ten schon lange eine Lö­
sung der unsel igen Bindung und hat ten s ich 
le ich t v o n der hochmüt igen Devise zu bef re ien 
ve rmoch t , d ie der erste Georg auf seinen W a h l ­
ta ler hat te setzen lassen: über dem nach Eng­
land sprengenden Sachsenroß das W o r t : Unus 
non suf f ic i t orb is — e in Erdkre is genügt n ich t . 
A b e r es dauerte lange, bis auch wei tere Be­
z i rke das begr i f fen. N o c h immer blendete, zu­
ma l in den k le ine ren Städten, der Glanz der 
V e r b i n d u n g m i t der Her rschaf t über d ie W e l t , 
und man sang hier das „ G o d save the K i n g " 
oder das vermessene „Ru le B r i t ann ia " l ieber 
als den angestammten „Lus t igen Hannovera ­
ner " , o b w o h l schon 1837 unter Ernst Augus t 
d ie Personalun ion zerschni t ten wo rden war . 
Das ausgeprägte Behar rungsvermögen des rech­
ten Niedersachsen t ra t h inzu, n ich t umsonst 
ha t te der b lu tsve rwand te Fr iedr i ch Hebbe l da­
mals das t rübe W o r t geschr ieben: „ O rühre 
n immer an den Schlaf der W e l t ! " Hannove r 
schl ief w i e der Deutsche Bund, nu r ganz H e l l ­
hö r ige horch ten nach Preußen h inüber , w o u n ­
ter Bismarck das Ad le r rauschen deutscher E in i ­
gungsvorbere i tungen k la re r zu k l i ngen anhob. 

So konn te man es denn den guten Osna­
b r ü c k e r n schwer l i ch übe lnehmen, w e n n sie 
e iner so vornehm-s icheren Persön l ichke i t w i e 
der des Lords Saint John Bo l ingbroke er lagen, 
d ie, mi t außerordent l i chen Ge ldmi t te ln ausge­
stattet , den Vo rs i t z i n dem engl ischen Konsor­
t i um übernommen hat te , das den Bau des Ems­
kana ls L inge—Meppen vorbere i te te . 

Er mochte e twa fün fundv ie rz ig Jahre a l t 
sein, w a r n i ch t gerade schön, sprach aber nu r 
engl isch u n d empfah l s ich w e i t e r h i n du rch 
seine höchste legante, doch zurückha l tende 
K le i dung , d ie der st rengen Vo rsch r i f t Londons 
genau entsprach. 

A l l e B l icke f logen i h m zu, w e n n er in l an ­
gen Pantalons m i t g rauem Über rock , bunter 
Wes te m i t echten Br i l l an ten , hoher Ha lsb inde 
u n d ste i fem F i lzhut über die Straßen schr i t t 
oder im „ K r u m m e n E l lenbogen" am Kamp ver­
schwand, u m m i t dem Tra i teu r des angesehe­
nen Hauses eins seiner üpp igen Diners zu be­
sprechen, zu denen e ingeladen zu we rden e in 
besonderer V o r z u g bedeutete. D ie Gäste fan­
den dann stets eine weiße Rose neben i h rem 
Gedeck, das Zeichen seiner u ra l ten Fami l ie , 
w i e er m i t ruh ige r F reund l i chke i t betonte. Er 
l ieß sich auch gern herbe i , Näheres über seine 

Verwand tscha f t m i t dem kön ig l i chen Hause 
Yo rk , seinen berühmten Ahnen g le ichen Na ­
mens, den Freund von Swi f t und V o l t a i r e , m i t ­
zute i len und t rug be i solchen Gelegenhei ten 
regelmäßig den Hosenbandorden, doch n ich t 
über dem l inken , w i e vorgeschr ieben, sondern 
über dem rechten Kn ie . 

Das machte e in ige H e r r e n s tu tz ig , d ie sei­
nem anscheinend unbeschränkten Reichtum 
n icht so recht t rau ten, sie sahen sich aber be­
schämt eines Besseren belehr t , als ihnen der 
he im l i ch zu Rate gezogene Staatsarchivar aus 
a l ten W a p p e n w e r k e n d ie R ich t igke i t seiner Be­
haup tung nachwies, daß nur die ßo l ingbrokos 
den er lauchten Orden so tragen dur f ten . 

Sein Ansehen wuchs dadurch na tü r l i ch noch 
mehr, und d ie M ü t t e r he i ra ts fäh iger Töchter 
r issen s ich geradezu um seine Gunst. End l i ch 
v e r l o b t e er s ich m i t e iner j ungen , ve rmögen­
den W i t w e i m Emsland, die er of t für mehrere 
Tage im eigenen isabel l -bespannten V ie re rzug 
besuchte, sehr zum Ä r g e r des ehemal igen Hof ­
bere i ters K lap ro th , der dar in eine of fensicht­
l i che Ver le tzung des kön ig l i ch -hannoverschen 
Pr i v i l egs e rb l i ck te . 

Bei seinem letzten Besuch nun e r k ü r t e er 
der Ve r l ob ten , daß er durch rechtze i t ige U m -
wechs lung e in iger unsicherer Papiere einen 
wesent l i chen Te i l seines deutschen Vermögens 
geret te t habe. D ie aufs höchste bestürzte Dame 
te i l te i h m erschrocken mi t , daß sie d ie 
g le ichen Papiere ih r E igentum nenne. Er bat 
sie, i hm die Stücke auszuhändigen, d ie er so­
f o r t e intauschen wo l l e , da es w o h l k a u m zu 
spät sei , sei er doch rechtze i t ig von guten 
Freunden gewarn t wo rden . N a t ü r l i c h e rh ie l t 
er sie sogle ich und reiste noch am A b e n d ab, 
u m seiner Braut zwe i Tage darauf m i tzu te i len , 
daß al les zur Zu f r iedenhe i t gelöst sei, er auch 
das Geld berei ts sich angelegt habe, wo rübe r 
sie noch Bescheid erha l ten wü rde . Dieser 
b l ieb nun f re i l i ch aus, dagegen jag te e in Fest 
das andere, so daß der vors ich t ige Landdrost , 

e in ruhiger , besonnener Her r , es doch fü r ge­
raten h ie l t , be i der Deutschen Kanz le i i n Lon ­
don genauere Auskun f t über den Lord zu er­
b i t ten . 

Sie f ie l so ve rn i ch tend aus, daß er um­
gehend eine Haussuchung anordnete, d ie , so 
ve rschwiegen sie auch vorbere i te t war , doch 
n i ch t gehe im b le iben konn te A l s man in d ie 
Z immer d rang , lag der Lo rd to t am Boden, er 
hat te s ich selbst das Leben genommen. Die 
Untersuchung der Leiche ergab, in d ie Schul ­
ter e ingebrannt , das schauer l iche Zeichen der 
f ranzös ischen Galeerenst rä f l inge. D ie A u f r e ­
gung kann te ke ine Grenzen, hat te aber doch 
das Gute, daß man s ich langsam v o n der eng­
l i chen V o r l i e b e abwandte. A m schnel ls ten 
aber w a r der a l te Drechslermeis ter M e n t r u p an 
der Großen G i l dewa r t ku r i e r t , dem einer der 
Pfarrer v o n St. M a r i e n läche lnd auseinander­
gesetzt hat te, daß der berühmte Bo l i ngb roke , 
der Freund Swi f ts und Vo l ta i res , e iner der 
schl immsten Got tes leugner gewesen sei, der in 
der Rel ig ion nur e in Erz iehungsmi t te l fü r das 
ganz dumme V o l k gesehen habe. Sei tdem ve r ­
m ied er es ängst l ich , seinen Abendschoppen in 
der Handwerke rs tube des „ K r u m m e n E l lenbo­
g e n " zu t r i nken i mochte der Tote auch zehn­
ma l e in f ranzösischer Galeerenst rä f l ing gewe­
sen sein, so lag doch auch u m i hn der Schwe­
fe lgestank des Athe ismus. So fo lg te auch er 
der neuen Ze i t , denn , k o n n t e man Preußen m i t 
Recht auch manches Böse nachsagen, gegen 
Got t w a r es n iemals aufget reten, selbst Bis­
marck , an den er s ich am schwers ten ge­
wöhn te , h ie l t t r eu l i ch zu i h m , w i e er o f t ge­
nug bekann t hat te . 

So entstanden auch h ier aus ve rhä l tn i s ­
mäß ig k le inen Ursachen große W i r k u n g e n ! j e ­
denfal ls hat te man das „ G o d save the K i n g " 
zum le tz tenmal gesungen. U n d das „Ru le the 
w a v e s " w a r längst vergessen, als des neuen 
Reiches weiße Schi f fe ih re s i lbernen Furchen 
in das enger gewordene W e l t m e e r p f lüg ten . 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 

U r a l t e Gräber I m Egerta l . Das f ruchtbare 
Egerta l hat in der Lnuncr Gegend schon seit u n ­
denk l ichen Z e l t e n Ansiedler verschiedener vor ­
geschichtlicher S tämme angezogen. Zwischen den 
Gemeinden Dobromlerschl tz und Leneschltz I n u n ­
mi t te lbare N a h e der Stadt L a u n erstreckt sich auf 
einer mäßigen Anhöhe t ief unter der Ackere rde 
In Sandschichten ein ausgedehntes ural tes G r ä b e r ­
fe ld , das Jahrtausende h indurch unberühr t gebl ie­
ben war , bis man be im Sandgraben auf d ie ersten 
dieser Gräber stieß. Bei den daraufh in vorgenom­
menen sorgfält igen Grabungen w u r d e vorerst I n 
e iner T i e f e von fast zwei M e t e r n eine schöne aus 
Tonschiefer gebaute G r u f t eines prähistorischen 
Menschen freigelegt , die die F o r m eines rege lmäß i ­
gen Schreins I m Ausmaße von 2x3 m hat te . D e r 
Boden, auf dem das Skelet t In Hockerste l lung tn 
westöstl icher R ichtung lag, w a r m i t schönen f l a ­
chen Ste inen ausgelcnt. Es w u r d e n auch Reste v o n 
B a l k e n festgestellt, die ursprungl ich e in Dach Uber 
der ganzen G r u f t b i ldeten. Diese Ba lken w a r e n 
dann wieder mi t Steinblöcken überdeckt worden , 
die später, als die Bal l ten zusammenstürzten, In 
das Grab durchbrachen und das Skelet t verschüt-

D. er unheimliche neue 
Die meisten Leute fü rch ten sich vo r Ge­

spenstern. Manche geben es zu, manche n i c h t 
A u f jeden Fa l l , d ie meisten fü rch ten sich. M e i n 
Freund Theodor kau f te sich e in Grundstück . 
V o n e inem M a n n , der Me ie r hieß. M e i e r pr ies 
i h m das Grunds tück in den höchsten T ö n e n 
an. „Es ist j ah re lang n ich t bearbei te t w o r d e n " , 
sagte Me ie r . „ A b e r wenn Sie s ich an d ie A r ­
be i t machen, und g ründ l i ch p f lügen , so w e r d e n 
Sie ih r W u n d e r m i t d iesem Erd re ich er leben 
und m i r Ih r Leben lang dankbar sein, w e i l ich 
Ihnen diesen A c k e r ve r kau f t habe ! " 

Theodor bezahl te das Grunds tück und be­
gann es zu bearbe i ten. M e i n F reund is t e in 
l le iß iger - M a n n und p f lüg te i m Schweiße sei­
nes Angesichtes. P lö tz l i ch sah er e twas Weißes 
zwischen den aufge locker ten Erdschol len. 
Bückte s ich und — fand e inen menschl ichen 
Backenzahn. Komisch , dachte Theodor und 
p f lüg te we i te r . N a c h dre iß ig Schr i t ten w iede r 

Acker / Von Heinz Torges 

etwas Weißes. Theodor hebt es auf und er­
schrickt: wieder ein menschlicher Zahn! Die 
Sache wurde ihm unheimlich. Aber er nahm 
sich zusammen und pflügte weiter. Nach wei ­
teren zehn Schritten: schon wieder ein Stück 
menschlichen Gebisses! 

Da ließ Theodor seinen Pflug stehen und 
rannte nach Hause. Noch zitternd vor Aulre­
gung setzte er sich hin und schrieb an Meier , 
der ihm den Acker verkauft hatte. Verlangte 
sein Geld zurück. Denn — mit einem Ge­
spensterfeld wi l l kein vernünftiger Mensch 
etwas zu tun haben! 

Wissen Sie, was weiter geschah? A m näch­
sten Morgen bekam Theodor ein Telegramm. 
Es lautete: 

„Grundstück völ l ig ohne Gespenster stop 
Acker war früher Fußballplatz — Meier." 

(Aus dem Dänischen von T. Vermoes.) 

te ten . Vers t reut Hegen I m Sand auch andere G r ä ­
ber m i t verschiedenen Liebesgaben. Sie s tammen 
durchwegs wie die G r ü f t e n , aus dem Anfang des 
I I . Jahrtausends vor der Z e i t w e n d e , demnach aus 
dem Ende der lungeren Steinzeit . I n einigen ruhen 
Angehör ige eines breltschädel lgen Volkes. 

„ D e r W e g nach Scapa F l o w " auf kroat isch. 
I n A g r a m erscheint demnächst das Buch des deut ­
schen U -Boot -Kommandantcn Pr ien „ D e r W e g nach 
Scapa F l o w " In kroat ischer Ubersetzung. 

Theater 
Deutsche Klassiker t n Paris. I n der Comedl6 

Francalse fand die französische Urau f führung von 
Goethes „ Iph igenie auf T a u r l s " In der Ubersetzung 
von P ie r re du Colombler statt. D a m i t w u r d e 
Goethes W e r k in das klassische Sp ie lprogramm des 
ersten franzosischen Stantstheaters au fgenommen. 
D i e A u f f ü h r u n g , d ie sich In konvent ione l len F o r ­
men bewegte, fand bei dem franzöalchen P u b l i k u m 
großen Be i fa l l . E i n Gastspiel, das, w i e bereits 
gemeldet , das Bayr ische Staatstheater M ü n c h e n a m 
14. u n d 13. A p r i l m i t dem gleichen W e r k tn der 
Comedle Francalse geben w i r d , w i r d Interessante 
Vergle iche zwischen der französischen und deut ­
schen Auffassung und Gestal tung der D ich tung z u ­
lassen. 

Goethe-Medai l le f ü r Georg Ko lbe . D e r F ü h r e r 
hat dem Bi ldhauer Professor D r . h. c. Georg 
K o l b e I n Ber l ln -Char lo t tenburg aus A n l a ß der 
Vo l lendung des 63. Lebensjahres In A n e r k e n n u n g 
seiner Verdienste u m die deutsche b i ldende Kunst 
dte Goethe-Medai l le f ü r Kunst u n d Wissenschaft 
ver l iehen. 

Film 
In ternat iona le F i lmkunstschau I n Venedig . W i e 

auf der eben beendeten Tagung der In te rna t io ­
na len F U m k a m m e r I n R o m offiziel l mi tgete i l t 
wurde , f indet auch In diesem Jahre eine I n t e r n a ­
t ionale F i lmkunstschau in Venedig statt . Sie w i r d 
a m 30. August eröffnet. D e r Z w e c k der F l l m k u n s t -
schau In Venedig, die In diesem Jahre z u m zehnten 
M a l e stattf indet, ist d ie festl iche V o r f ü h r u n g u n d 
A n e r k e n n u n g solcher F i l m e , d ie e inen For tschr i t t 
der F i lmkunst in künstler ischer, geistiger, wissen­
schaft l icher oder erzieherischer H ins icht bedeuten . 
A u c h diesmal werden w ieder w e r t v o l l e Pokale , 
P l a k e t t e n und sonstige Preise f ü r den Sp ie l - und 
K u l t u r f i l m , darunter der Mussol in i -Pokal f ü r d e n 
besten ausländischen und den besten I tal ienischen 
F i l m , ver te i l t . 

Wacht im Frühling 
Von Gerhard Schumann 

Dunkle Bäume vor lichtblauem Himmel, 
Kahl noch Aste und Zweige und einsam 
Schwarz gereckt wie betende Hände 
In die schwelgende Sternenkuppel. 

Doch von wannen der Hauch, der lelset 
Schwebt er vom Himmel, entsteigt er der Erdet 
Mild bewegend und heiß bedrängend, 
Herzschwer und süß, ein Geruch aus Frühllngt 

Geht nicht ein Beben aus Wurzelllelen 
Bis hinaus in die letzten Spitzen? 
Ist's nicht wie Atmen, Treiben und Schwellen? 
öllnen sich sanlt die verkramplten H ä n d e ? 

Ruhn nicht, bis alle die greilenden Finger 
Wunderbar stark von knospenden Krallen 
Tausend Sterne sich langen und halten. 
Erste Blüten — die goldenen Sterne. (ay) 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der alte Graf Haeseler, In der alten Armee unter 

dem Namen „Gott l ieb" bekannt, besichtigte eines 
Tages ein Regiment. Dabei achtete er w i e gewöhn­
l ich besonders auf das propere Aussehen der Sol­
daten. Sein Augenmerk galt in erster Linie dem ein­
wandfreien Zustand der Uniformen. Fand er hier 
etwas auszusetzen, so kannte sein Z o r n ke ine 
Grenzen. 

Bei dieser Besichtigung nun fiel Ihm ein junger 
Vater landsvcrlcldlgcr auf, der vergessen hatte, einen 
Knopf an seinem Waffenrock zu schließen. Das 
sehen und auf den Sünder loszuschießen, w a r das 
W e r k eines Augenbl icks: 

„ M a n n ! " donnerte er den Soldaten an. „ W a s fällt 
Ihnen ein, in diesem Aufzuge vor mir zu erscheinen? 
I c h werde Ihnen von morgen an mein Kindermäd­
chen schicken, das kann Ihnen helfen, sich r ichtig 
anzukle iden!" 

I n höchst unmilitSrlscher, aber schlagfertiger 
Welse antwortete der Soldat: 

„ V i e l e n Dank , Exzellenz, aber das ist nicht nöt ig, 
die treffe ich jeden Abend selber nach Dienst-
schluDI" 

Sosehr sich Haeseler geärgert hatte, sosehr ent­
waffnete ihn diese Schlagfertigkeit. Er gab dem vor 
Schreck erstarrenden Hauptmann, der dabeistand, 
den Befehl, den Jungen Sünder nicht zu bestrafen, 
wandte sich ab, um sein Lachen zu verbergen, und 
schritt weiter . 

Richard Strauß — das ist so das Los der Musik-
sachverständigen —. erhielt wieder einmal den Be­
such einer angehenden Sängerin, die den Meister 
bat, ihre Stimme zu prüfen. W a s blieb Strauß an­
ders übrig, als zuzusagen. Besagte junge Dame 
wähl te als Vortragsstück ein Wiegenl ied . Strauß 
war aber mit der Ar t , w ie sie es brachte, gar nicht 
einverstanden und sagte am Schluß schroff zu ihr: 

„Das mag nach Ihrer Me inung j a ganz gut ge­
sungen gewesen sein, mein Fräulein, aber Ich muß 
Ihnen sagen: So singt man ke in Wiegenl ied , so singt 
höchstens ein Kindermädchen, das gekündigt wor­
den ist und sich nun dafür rächen w i l l . " 

* 
Bismarck beging das Erntedankfest auf seinem 

SchloDgut in Varz in immer gemeinsam mit seinem 
Gesinde. Nach altem Brauch mußte er dabei den 
ersten Tanz mit der GroOmagd tanzen. 

Einmal war eine neue Großmagd angestellt wor­
den, die den Kanzler in besonders ausdauernder 
We ise im Kreise herumschwenkte, so daß dem schier 
der Atem ausging und er froh war . als die Mus |k 
endlich schwieg. 

Erschöpft kehrte er zu seinen Gästen zurück und 
sagte lächelnd, indem er sich die Stirn wischte: 

„ Ich habe Ja schon allerlei erlebt, aber das eine 
muß ich doch sagen: So wie meine GroOmagd bat 
es noch keine Großmacht verstanden, mich heium-
zuschwenkenl" 

Neue Bücher 
Wilhelm Pleyer: B i s m a r c k d u r c h r e i t e t d l « 

N a c h t . Novelle. Adara-Kralt-Verlag, Karlsbad und Leipzig. 
Knappe Sprache und polltische Kompromißloslgkelt zeichnen 
das Werk des Sudetendeutschen Pleyer aus, der durch die 
soldztlsch-harte Zucht seiner Prosa zum Meister der Kurz-
novclle geworden Ist. Diese geschichtliche Novelle um Bis­
marck behandelt eine Episode aus dem Kriege von 1870/71: 
Bismarck reitet einem Oertlcht entgegen, das seine beiden 
Söhne totgesagt hatte. Die Oestaltungskraft Pleyers weitet 
das Bild des Menschen und Soldaten Bismarck Uber das per­
sönliche Elnzclschlcksal hinaus zum Bild des ewigen Deut­
schen in seinem Widerspruch und in seiner Oröße. 

Dr. Kurt Pleiller 
Personal- und Vorlesungsverzeichnis dar Tochnlschin 

Hochschule zu Breslau. Studienjahr 1942/43. — Das Ver­
zeichnis bringt mehr als es verspricht. Wir finden darin 
auch Angaben Uber Einschreibe-, RUckmelde- und Studien­
zeiten, Uber Qlicderung der Fakultäten, Studiengang, Son­
derförderung der Kriegsteilnehmer, OebUbren, Aufnahme-
bedingungen tUr Reichsdeutsche und Ausländer, Leibes­
übungen und körperliche Erziehung u. v. a. in. .4 K. 

Der unsichtbare G egner 
28) Roman von H. G. Hansen 

I n e iner V ie r te ls tunde wußte der hohe 
Beamte, was Her r Gro te in den letzten W o c h o n 
er lebt hat te , empfand w i r k l i ches M i t g e f ü h l u n d 
äußerte das auch in sehr höf l icher Form. Abe r 
was die Pläne H e r r n Grotes angehe, so müsse 
er zwei E inwendungen vo rb r i ngen . 

E inmal sei das Vorhaben zwei fe l los auch 
gefähr l ich und man wünsche ke ine d i p l oma t i ­
schen Schwie r igke i ten , indem e in ausländischer 
Staatsangehör iger h ier v ie l l e i ch t e rmordet 
werde , und zum zwe i ten sei es ganz ausge­
schlossen, daß e in des Landes Unkund ige r mehr 
erre iche als d ie Pol ize i . A l l e Anze ichen deu­
teten zudem darauf h in , daß d ie gesuchte Or­
ganisat ion ihren Sitz n icht i n Ä g y p t e n habe. 

Das interessier te W o l f . Er f ragte neug ie r ig 
und er re ichte damit , daß der Pol izeichef vor ­
s icht ig wu rde . Zuerst w o l l t e er den Paß des 
He r rn sehen und dann te legra l isch in Essen an­
t ragen, ob die ihm gemachten Angaben s t imm­
ten. B i t te sehr, daß sei k e i n M iß t rauen , nur 
Pf l icht . M a n könne n icht vo rs i ch t ig genug sein. 
Er lachte dazu. 

W o l f gab in a l lem nach, l ieß seinen Paß 
genau besicht igen, nannte K r im ina lkommissa r 
Pasche als Referenz und erbot s ich, d ie Posten 
für funkente legraf ische Rückf ragen i n Tslnan 
und Sant iago zu bezahlen. 

Das sei n icht nö t ig , wu rde i hm vers icher t . 
Dann komp l imen t ie r te man ihn h inaus und 
ste l l te i h m anheim, zwe i Tage später w iederzu­
kommen . 

Nochmals zwe i Tage. Ä r g e r l i c h . Abe r man 
konn te nichts daran tun. A l l z u große Hast wa r 
sicher auch i n e inem fo r tschr i t t l i chen Lanue 

w i e Ä g y p t e n unbel iebt . Er l ie f mehrere Stun­
den täg l i ch du rch d ie Straßen und Gassen, über 
die Ka is und durch die Parks, suchte Basare 
und Restaurants al ler Qual i tä tsk lassen auf. 
Dann füh l te er sich ha lbwegs he imisch und g ing 
guten Mutes w ieder zu dem Polizeichef, der 
d iesmal seine Hö f l i chke i t e inen Ton ver t rau te r 
h ie l t . Er war m i t der A u s k u n f t zu f r ieden und 
bere i t , jede Frage zu beantwor ten , sowei t s ich 
das mi t seinen Amtsp f l i ch ten vere inbaren l ieß. 

W a s dabei herauskam, war n iederschmet­
te rnd . Der E inbruch in der Bank Gazal konn te 
b isher n i ch t au fgek lär t werden . Die Pol izei 
h ie l t es aber fü r feststehend, daß ausländische 
Spezial isten be te i l ig t waren , ke ine Ägyp te r . 
M a n wußte n iemand, der imstande war , tech­
nisch so e inwandf re ie A r b e i t zu le isten. 

Gazal selbst schäumte na tü r l i ch vo r W u t 
über seine En t la rvung . Er hät te am l iebsten 
den großen Unbekannten ver ra ten , der i h n ins 
Gefängnis zu b r ingen imstande gewesen war . 
A b e r er kannte i hn n icht . W ä h r e n d des W e l t ­
kr ieges und noch e in paar Jahre h in te rher 
hat te Gazal v o n unbekannter Seite größere 
Mengen Rauschgi f t bezogen. Ubernahmeor t 
wa r stets Port Said gewesen. 

Dann glaubte Gazal , besser zu ve rd ienen , 
w e n n er das Geschäft a l le in machte, l ieß d ie 
al te V e r b i n d u n g langsam einschlafen u n d 
suchte sich Erzeuger, v o n denen er d i r e k t 
kauf te , zog seine eigene Ver te i lungsorgan isa­
t i on auf und w a r drauf und dran, e in w i r k l i ­
cher Mach t fak to r i m in te rna t iona len Rausch­
g i f thandel zu werden . Abe r von w e m er fast 
zehn Jahre h indurch seine verhängn isvo l le 
W a r e bekommen hat te , das wußte er w i r k l i c h 
nicht. Z w e i Männer , der He rkun f t nach ein 
Araber und ein L?vant iner , hat ten die K is tchen 
und Kanis ter gebracht, das Geld i n Empfang 
genommen und waren w ieder verschwunden, 

ehe man richtig mit ihnen sprechen konnte. 
Die Korrespondenz wurde auf dem Umweg 
über Zeitungsanzeigen geführt. Verabredete 
Stichworte gaben dem Partner Kunde. Eine 
Zeitung in Kairo hatte die Ehre, diese Ver ­
mittlung zu übernehmen. 

„Haben Sie selbst keine Vermutung?" fragte 
Wol f am Ende der Unterredung enttäuscht. 

„Vermutungen in Fülle", versicherte der 
Polizeichef, „aber keine wirklichen Anhalts­
punkte. Meiner Meinung nach kommen Kon­
stantinopel, Saloniki, Beirut und Bombay als 
Sitz dieses Konzerns in Frage. Die Auswahl 
ist groß und liegt zudem wei t verstreut." Er 
lächelte dünn. 

„Dann können Sie mir also in keiner Welse 
helfen?" 

„Bedaure, nein. W a s Sie wünschen, wün­
schen wir uns selbst! Aber Sie können einen 
W e g gehen, der uns verschlossen bleibt. Sie 
sind Ausländer, reicher Vergnügungsreisender. 
Lassen Sie sich von einem Schlepper in e in 
Lokal führen, in dem Sie Rauschgift bekom­
men. Dann haben Sie ein Fädchen in der 
Hand, ein ganz dünnes zwar nur, jedoch 
eines, das sich vielleicht ein Stück aufrollen 
läßt. Aber es ist gefährlich, sehr gefährlich! 
Sie können selbst süchtig werden, und werden 
vielleicht umgelegt, wenn Sie plump vorgehen 
und Verdacht erwecken." 

„Ich werde es trotzdem versuchen", ver­
sicherte Wol f , dankte und ging. Es war 
scheußlich, vor einer verschlossenen Wand zu 
stehen und gar keine Aussicht zu haben. M i t 
Moden Hoffnungen hatte er die Reise angetre­

ten und merkte gleich zu Beginn des Unter­
nehmens, wie recht Pasche mit seiner War ­
nung gehabt hatte. 

Acht Tage gab er sich einem merkwürdi­
gen Verhalten hin. Er fragte den Portier und 

die Kellner, wo man sich besonders amüsie­
ren könne. 

Die ihm genannten Adressen entpuppten 
sich fast durchweg als Lasterstätten sogenann­
ter Liebe, in denen es von Mädchen aller 
Hautfarben wimmelte. Er machte jedesmal 
schon an der Tür kehrt. 

N u r ein einziges Rauschgiftlokal war da­
bei eine Haschischstube. Er genoß von dem 
Zeug, hatte verrückte Vorstellungen und hin­
terher einen großen Katzenjammer. 

M i t dem W i r t freundete er sich an und 
fragte eines Nachts, ob er ihm nicht sagen 
könne, wie es möglich sei, Haschisch nach 
Europa zu bringen. Er wohne in Deutschland 
und könne unmöglich jedesmal in den Orient 
reisen, wenn er Verlangen nach dem Rausch­
gift habe. 

Für solche Nöte hatte der W i r t Verständnis, 
machte eine Menge Vorschläge und mußte 
sich sagen lassen, daß alle Wege ungangbar 
seien. Als Wol f aber nach dem Lieferanten 
fragte, wurde der Mann bis oben zugeknöpft. 
Auf ein solches Gespräch ließ er sich nicht 
ein. Geld? Auch nicht. W a s nutzte Geld, 
wenn man am anderen Tage nicht mehr lebte. 

Wo l f bat, den Lieferanten zu fragen, ob er 
bereit sei, sich mit einem vermögenden Euro­
päer in Verbindung zu setzen. Zwei Tage 
später erhielt er zur Antwort , der Lieferant 
habe ohne Zögern abgelehnt. 

I n seiner W u t über diesen Fehlschlag, 
nannte er dem Polizeichef das Lokal, und 
hatte wenigstens die Genugtuung, daß die 
Bude von einem großen Aufgebot Polizisten 
umstellt und ausgeräumt wurde. Aber das 
nutzte ihm nichts. Hinterher ärgerte er sich 
sogar, nicht mehr Geduld aufgebracht zu ha­
ben. Kein Baum fiel auf den ersten Streich. 

(Fortsetzung folgt) 
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2- Beilage Der Tag in Litzmannstadt 25. Jahrg. — Nr. 115 

Geht uns alle anl 
Die bis dah in getrennt marsch ierenden ver­

schiedenen Ve re in i gungen der Fürsorgearbei t 
und Woh l fahr tsp f lege schlössen sich i m Jahre 
1921 zum Deutschen Roten Kreuz zusammen. 
Es besitzt eine große Zahl v o n Krankenhäu­
sern, Säugl ingsheimen, K inderhe imen , Erho­
lungsanstal ten usw., v o r a l l em aber e in ige 
tausend Krankenpf leges ta t ionen, Un fa l lh i l f s ­
stel len u n d derg le ichen. Dadurch , daß es dem 
Reichsinnenminister untersteht und auch i n 
den unteren Organen Oberpräs ident und Ober­
bürgermeister bzw. Landrat die Lei ter s ind, 
entsteht e ine enge Ve rb indung zwischen Deut ­
schem Roten Kreuz u n d den s taat l ichen u n d 
kommunalen Verwa l tungsbehörden , die s ich 
in der Vergangenhe i t f ruch tbar ausgew i rk t ha t . 

Unter dem Nat iona lsoz ia l ismus konn te s ich 
das Deutsche Rote Kreuz mach tvo l l ent fa l ten. 
A m 17. A p r i l 1940 er l ieß der Führer den ersten 
Au f ru f für das Kr iegsh i l f swerk . A u s der Fr ie­
densarbeit w a r d ie Fürsorge fü r unsere Ver ­
wundeten ^erwachsen. W a s i n den wen igen 
Fr iedensjahren, d ie nach der Mach tübernahme 
zur Ve r fügung standen, m i t ve rs tä rk tem Eifer 
aufgebaut war , vo r a l lem die Riesenschar der 
f re iw i l l i gen He l fe r innen und Hel fer , das 
konnte nun eingesetzt werden , u m Schmerzen 
zu l i ndern , W u n d e n zu he i len und Genesung 
zu beschleunigen. Diese A r b e i t hat das Deut­
sche Rote Kreuz dem V o l k e nahe gebracht . 
Jeder hat j a e inen Bruder, Va ter , M a n n oder 
Freund im Felde, u m den er bangt und fü r 
dessen W o h l i h m nichts gut genug ist. Des­
halb ha t g le ich das erste Kr iegsh i l f swerk e in 
starkes Echo gefunden, u n d d ie späteren 
brachten gewal t ige Ste igerungen. 

N u n t r i t t das Deutsche Rote Kreuz w i e ­
derum an uns heran und erb i t te t unseren Bei ­
trag zu seiner A rbe i t . N i e m a n d w i r d s ich dem 
Ruf entz iehen, denn jeder we iß : Das geht uns 
alle anl G. K. 

Kultureller Ofteln.at, Oer HJ. 
I n Prag fand e in Schulungslager der Reichs­

jugend führung für Führer und Führer innen v o n 
Spie le inhei ten seinen Absch luß, das zug le ich 
der Auslese v o n ku l t u re l l en Einsatzgruppen 
für d ie neuen Ostgebiete d iente. Es konn ten 
für diesen Einsatz 130 Spie le inhei ten berei tge­
stel l t werden , 30 we i te re stehen zur besonde­
ren Ver fügung . Der Osteinsatz der Spielschar 
der H i t le r -Jugend ve r te i l t sich über das ganze 
Sommerhalb jahr und er fo lg t i n k le inen Ein­
satzgruppen bis zu 25 Jungen und Mäde l j e 
Spielschar. Der Einsatz g i l t i n erster L in ie den 
k le inen Städten und Dör fe rn der Ostgebiete. 
Sonntag, den 26. A p r i l , u m 11 Uhr g ib t e ine 
Großveransta l tung der Ber l iner H J . im Kup ­
pelsaal des Reichssportfeldes den Au f t ak t für 
den ku l t u re l l en Osteinsatz. Es w i r k e n m i t 
Rundfunkspie lscharen v o m Deutschlandsender 
und Reichsender Ber l in , der Mozar tchor u n d 
der Stabmusikzug des Gebietes Ber l in , 

Kartoffetoorrat Durch Mieten gefiebert 
An vielen Stellen in Litzmannstadt werden große Mengen Kartoiieln eingemietet 

Die Verso rgung einer Großstadt m i t Lebens­
m i t t e l n is t schon i n gewöhn l i chen Ze i ten e in 
Problem, im Kr iege aber stel l t sie die Veran t ­
wo r t l i chen oft vo r gewal t ige Aufgaben. M a n 
braucht s ich nur e inmal v o r A u g e n zu ha l ten, 
daß eine Stadt von der 
Bevö lkerung L i tzmann-
stadts auf G rund der 
je tz igen Ver te i l ungs ­
quote täg l i ch 260 Ton ­
nen Kar to f fe ln verzehr t 
oder 17 Eisenbahnwagen 
v o l l . B le iben diese 17 
W a g e n e inma l aus, dann **** 
s tockt d ie Kar to f fe lve r - .?<•'.;> 
sorgung. 

N u n l iegen die D inge -
j a n ich t so, daß w i r 
v o n der H a n d in den < * 
M u n d leben und täg l i ch '>.*•••' 
auf d ie Kar to f fe lwaggons ."•ffSI 
war ten . Der Kar to f fe l -
großhandel sorgt gewis- § jfi 
sermaßen w ie e in Puffer r-, «4, 
dafür , daß immer sov ie l ^ 
V o r r a t da ist, w i e zur **,-,>> 
re ibungslosen Versor ­
gung no twend ig er- -
scheint. Ereignisse höhe­
rer Gewa l t w i e der W i n ­
ter , den w i r nun go t t lob 
h in te r uns haben, machen selbstverständl ich 
a l le Berechnungen zunichte. H inzu kommt die 
Belastung der Reichsbahn m i t k r iegsw ich t igen 
Transpor ten, wodu rch eine regelmäßige Bereit­
s te l lung der no twend igen Eisenbahnwagen 
manchmal n icht durchgeführ t werden kann. 

Diese Dinge haben den Kar to f fe lw i r tschaf ts ­
venband veranlaßt , i n Zusammenarbei t m i t 
dem ör t l i chen Kar to f fe lgroßhandel an versch ie­
denen geeigneten Stel len der Stadt große M ie ­
ten anzulegen. W i r hat ten Gelegenhei t , bei 
e inem Großhändler i n der Wi lhc lm-Gus t lo f f -
Straße eine solche An lage zu besicht igen. 
Selbstverständl ich wäh l t man nur ganz e in­
wand f re ie Kar to f fe ln zum Einmieten aus. Es 
is t dor t unmi t te lbar bei der Bahn ein Platz ge­
funden, der v ie le Vorzüge in sich vere in ig t . 
Er ist hochgelegen, so daß Nässe le ich t abzie­
hen kann, was auch durch den le ichten Sand 

begünst igt w i r d . M a n legt jetzt selbstver­
ständl ich Sommermieten an, we i l m i t erheb­
l ichen Froslgraden n icht mehr gerechnet zu 
werden braucht, eine schwere Decke aber das 
Ke imen und Faulen der Kar to f fe ln begünst i -

Sorgfältlg werden die Kartoffeln in Mieten gepackt. 
(LZ. -Bi ldcrdienst : Aufnahme Uhl ich) 

gen würde. Die Mie ten sind nach al len fach­
männischen Regeln gebaut, so daß eine gute 
Lagerung verbürg t ist. Außer den M ie ten ste­
hen dem Kar to f fe lhändler auch große Ha l len 
zur Ve r fügung , die für den Durchgangsverzehr 
gebraucht werden. Sol l ten nun e inmal i rgend­
welche Stockungen in den Zufuhren e in t re ten, 
dann kann auf die M ie ten zurückgegr i f fen 
werden. M a n kann ja auch annehmen, daß in 
manchen Pr ivathaushal ten und in den Gast­
stätten Vor rä te lagern, so daß eine al lzu emp­
f ind l iche Verknappung nicht e int reten kann. 

Man wo l le aus den getrof fenen Maßnah­
men die Gewißhei t nehmen, daß die bete i ­
l ig ten Stel len rechtzei t ig im voraus über legen, 
w ie Unregelmäßigke i ten in der Lebensmit te l ­
zufuhr vermieden werden, und daß sie auch 
m' t a l ler Tatkra f t geeignete Vorbeugungsmaß­
nahmen treffen. G. K. 

JapanifdierMeifterÖirigentinLiftniannftaÖt 
Ein Japaner als begeisterter Mittler zwischen deutscher und japanischer Musik 

Das muß man beachten. Die Bestel lscheine 
für Marmelade müssen in den einschlägigen 
Geschäften abgegeben werden , desgleichen die 
Bestel lscheine für Eier. — Die Städtische Han -
dels lehransta l t beg innt i h r neues Schul jahr . — 
Einste l lung ohne Genehmigung des A rbe i t s ­
amts ist strafbar, das g i l t auch für Pr ivate . — 
W i r ve rwe isen auf die amt l i chen Bekannt­
machungen zu diesen Themen. 

Der F i lm „ K a m e r a d e n " Im „Cas lno " (nicht Ka­
detten, w ie gestern i r r t üm l i ch ve rmerk t ) , 
I reut sich regsten Zuspruchs, den er seiner Be­
deutung nach auch verd ient . 

W i r ve rdunke ln von 21 bis 5 Uhr. 

A m Donnerstag nächster W o c h e werden 
w i r die große Freude haben, bei uns einen japa­
n ischen Meis te rd i r igenten als Gast begrüßen 
zu können. Es ist G r a f H i d e m a r o K o -
n o y e , dessen Name in der letzten Zei t in 
Deutschland immer wieder rühmend genannt 
w u r d e und der besonders als In terpret der gro­
ßen deutschen Klassiker er fo lgre ich hervorge­
t re ten ist. 

Graf Konoye, der seit acht Jahren durch 
seine Konzerte in Deutschland bekanntgewor­
den ist, hat als g lühender Verehrer der deu*-
sehen klassischen und romant ischen M u s i k zu 
deren Verb re i tung in seinem Heimat lande am 
meisten beigetragen. Er darf als einer der 
w ich t igs ten M i t t l e r zwischen deutscher und ja­
panischer Mus ik gelten Er, der bereits sieben­
mal die Reise von Ostasien nach Europa 
machte, ist schon als K i n d mi t deutscher M u s i k 
in Berührung gekommen. Sein erster Lehrer 
war e in Wiener , der kaiser l iche Hofkape l lme i ­
ster Professor Augus t Junker . 

Konoye hat durch lange Studienfahr ten a l -

Großfeuer wütete in einer TegtUfabrfb 
Sehr schnelles Eintrelien der Feuerlöschpolizei verhütete Umsichgreifen des Brandes 

Gestern f r üh wen ige 
M i n u t e n v o r 5 Uhr w u r ­
de auf dem Grundstück 
einer Tex t i l ve ra rbe t -
tungsf i rma in der Hau ­
länder Straße 37 (unwei t 
Ecke Ostlandstraße) e in 
Schadenfeuer entdeckt . 
Die sofort a la rmier te 
Feuerwehr t raf sehr 
schnel l e in und gr i f f t ro tz 
starker Rauchen tw ick lung 
den Brand an. Dadurch 
konn te er auf seinen 
Herd beschränkt werden. 
Gebäudeschaden ist auf 
diese Weise k a u m ent­
standen, nur d i e Fenster 
sind beschädigt. Um so 
größer ist der Schaden 
an den dort lagernden 
Text i ls to f fen im W e t t e 
von e in igen hunder t tau­
send RM. 

Durch das beherzte Zu ­
packen der Feuerwehr­
männer gab es le ider 
auch zwei Rauchvergi f ­
tungen. Die betref fenden 
Männer mußten dam 
Krankenhaus zugeführ t 
Werden. 

Nach v e r h ä l t n i s m ä ü . g 
kurzer Zei t war die Ge­
fahr beseit igt. Die Sto ' fe 
Wurden a u s g e r ä u m t und 
Unter Wasser gesetz t . 

Die Feuer löschpol ize i 
' i 'hi h ierzu fo lgenden 
«tätl ichen Ber icht : 

A m 25. A p r i l u m 05.02 Uhr wurde die Feuer-
Schutzpol ize i nach einer Wäsche fabr i k in der 
Hauländer Straße gerufen. Dor t war durch ein 
ü n t e r St rom belassenes Bügeleisen ein Groß-
'euer ausgebrochen, z u dessen Bekämpfung sie­

len großen Di r igenten Europas ihre Kunst ab­
gelauscht. A u c h die über 60 Orchester, die er 
auf dre i Kont inenten d i r ig ier te , sind seine Lehr­
meister gewesen. 1926 gründete er i n T o k i o 
das erste ständige Sinfonie-Orchester, das n icht 
nur die klassische, sondern auch die neue.e 
deutsche Mus ik pf legt . Es ist das Z ie l Ko-
noyes, deutsche Mus ik so deutsch w ie mög­
l i ch wiederzugeben und dabei vo r a l lem auch 
das heroische Ethos durchk l ingen zu lassen. 

In dem Konzert w i r k t außerdem der Meister­
pianist P r o f e s s o r W a l t e r S c h a u l u ß -
B o n i n i mi t . Er wurde 1901 in Susa bei T u ­
r i n geboren. M i t 19 Jahren begann er seine 
Konzer t läufbahn, 26jähr ig wurde er an das 
Dresdner Konserva to r ium berufen, wo er seit-
dem die K lav iermeis terk lasse lei tet. Seinen 
europäischen Ruf als Pianist hat sich Wa l to r 
Schaufuß-Bonini durch zahl lose Konzertre isen 
in Deutschland, I ta l ien, Skand inav ien usw. e i -
worben . Dieser Meis terp ian is t , dem man oft 
nachgerühmt hat, daß sich in ihm romant ischer 
Formensinn mi t germanischer Inner l i chke i t z l 
einer Einhei t verb indet , wurde v o m K ö n i g v o n 
I ta l ien und v o m Führer durch Ordensver le ihun­
gen ausgezeichnet. 

. M a n w i r d unter diesen Umständen dem So-i-
derkonzer t unseres Städt ischen Sinfonie-Orche­
sters am 30. A p r i l unter Graf Konoye und m i t 
Prof. Schaufuß-Bonini als Solist m i t besonderen 

• Erwar tungen entgegensehen dür fen. A u f E in­
zelhei ten des Programms sol l noch in e inem 
besonderen Aufsatz kurz eingegangen werden. 

Durchs Fenster gestlegen. Durch ein ver­
sehent l ich offengelassenes Ent lüf tungsfenster 
st ieg e in Unbekannter in der Nacht in e in Fa­
b r i kg runds tück in der Danziger Straße ein und 
entwendete Damen- und Herrenst rümpfe im 
W e r t e von 300 bis 400 RM. 

Neuee Gefleht Oer Speifeharte 
Eine neue Ano rdnung , die Mon tag in Kra f t 

t r i t t , regelt die Speisenabgäbe in den Gast­
stätten unter Berücks icht igung der Lebensmit­
te lzute i lungen. Danach dür fen kün f t ig mi t t ­
wochs, sonnabends und sonntags insgesamt 
höchstens v ie r Fleischger ichte angeboten wer­
den, davon s ind zwe i F le ischnebenger ichte 
(Sülze, Gewürzf le isch, I ta l ien ischer Salat, 
Würs tchen belegtes Brot). Ein F le ischger icht 
muß ein Eintopf- oder Te l lerger icht mi t 50 g 
Fleisch sein, und erst wenn diese Voraus­
setzung er fü l l t ist, darf der Gas tw i r t e in 100-
Gramm-Fle ischger icht abgeben. Dienstags und 
f re i tags dür fen d ie Gaststätten außer dem 
markenf re ien Stammger icht und zwei Suppen 
insgesamt acht f le ischfreie Speisen (Vorspe i ­
sen, Gemüse, Fische, Sälate, Süßspeisen, Käse) 
verabfo lgen. 

Das S t a m m g e r i c h t muß nach w ie vo r 
täg l ich m a r k e n f r e i angeboten und verab­
fo lg t werden . Es g i l t als Dienst le is tung der 
A l lgeme inhe i t gegenüber. Montags und don­
nerstags ist je tz t neben dem Feldk i ichenger icht 
m i t 50 Gramm Fleisch auch die Abgäbe eines 
f le ischlosen Feldküchenger ichts zugelassen. 
In fo lge der Verkü rzung der Fet tzute i lung w i r d 
v o n den Betr ieben erwar te t , daß sie Ger ichte 
hers te l len , zu denen so wen ig w i e mög l i ch 
Fe t tmarken er forder l i ch s ind. Besonders sol l 
f ü r d ie Fe ldküchenger ichte mögl ichst n i c h t 
m e h r a l s f ü n f G r a m m F e t t genommen 
werden. Die Höchstzahl der zulässigen Ge­
decke beträgt m i t Ausnahme der Fe ldküchen­
tage dre i . Davon muß mindestens eines Fisch 
oder Gemüse als Haup tger i ch t enthal ten. Für 
das ganze Gedeck sol l mögl ichst n icht mehr 
als fünfzehn Gramm, n iemals aber mehr als 
20 Gramm Fett genommen werden. 

Ins Lager e ingebrochen. Nach Einschlagen 
eines Erdgeschoßfensters drängen unbekannte 
Täter in der Nacht in das Lager eines Lebens­
mit te lgeschäfts in der Ruppertstraße ein und 
entwendeten Lebens- und Genußmit te l von rund 
3000 RM. — Unbekannte Täter brachten in der 
Nacht das Schaufenster eines Tex t i lwarenge­
schäfts in der Schlageterstraße durch Ans te ­
chen zum Zerspr ingen un j i entwendeten aus 
der Aus lage Stoffe im W e r t e von rund 60 R M . 

Mask ie r te Räuber. Dre i mi t zwei kurzen 
Karab inern und einer Pistole bewaffnete mas­
k ie r te Männer drangen in eine Müh le in 
K i u k i e in. Sie raubten unter Drohung mi t der 
Schußwaffe 1700 RM. , 7 Leder t re ibr iemen und 
einen T rommel revo lve r . Die Täter sind uner­
kann t en tkommen. — In der Nacht wu rde in 
eine Apo theke in der Breslauer Straße einge­
brochen. Die Täter sprengten mi t Werkzeug 
zunächst zwei Vorhängeschlösser ab, bohr ten 
das Yaleschloß der Haupte ingangstür aus, 
schlössen das einfache Einsteckschloß einer 
zwei ten Tür nach, du rchwüh l ten im Innern der 
A p o t h e k e alles und haben einen Schreibt isch 
erbrochen. Gestohlen wurde nichts, wahr ­
sche in l ich haben die Täter nach Geld ge­

sucht. 
Geld v o m Schreibt isch gestohlen. Ein elf­

j äh r ige r Pole von h ier hat aus e inem ge­
schlossenen Büroraum mi t te ls Einsteigens durch 
das im Erdgeschoß l iegende Fenster 54 RM. 
v o n e inem Schreibt isch entwendet . Nach lan­
gem Leugnen gab er den Diebstahl zu. Für 
einen Te i l des Geldes hatte er sich Tauben 
gekauf t . — In der Nacht wurde e inem po ln i ­
schen Landw i r t in der Vasal lenstraße ein 
Schwein im Gewicht von 50 ko gestohlen. 

Töd l i ch ve rung lück t . A u f dorn Güterbahn' 
hof wurde ein 37 Jahre al ter Eisenbahner, 
wohnhaf t in der Büchsenstraße, von e inem 
Rangierzug überfahren und getötet.-

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung Stadt. Krcisstclle Deutschet Frauenwerk. 

Blocklrauenschall«.leltcrinncn! Kontiollc R.A.S. Endtermin 
vom 29. 4. auf 8. 5. verlegt. Näheres folgt. Deutsche 
Aibeltstiont. NS0. „Kraft durch Freude". Donnerstag um 
20 Uhr In der Volksbildungsstatte, Meisterhausstr. 94, wich­
tige Arbeitsbesprechung lür die Ortsobmänncr und sämtliche 
Warte der NSÜ. „Krall durch Freude". Verabschiedung des 
bisherigen Kreiswartcs und Einsetzung des Nachlolgers. 

Ortsgruppen: Quellpark. Dt. Frauenwerk. Montag um 18 
Uhr Arbeitsbesprechung ttir alle Ahteilungs-, Zellen- und 
Blockfrauenschaftslcitcrinncn. Radegast. Dienstag um 19.30 
Uhr Kundgebung für alle Volksgenossen mit Pg. Christian 
(Aufgaben der DAF.). 

Hitler-Iugand, Bann US. Motor-HL Heute Großappell. 
Antreten 10 Uhr Blücherplatz. Flieger- und Nachrlchten-H). 
Heute QroBappell. Antreten 10 Uhr Sporthalle Hitler-Jugend-
Park. Theaterring I. Montag, den 27. 4., lindet für den 
Theaterring I die Aufführung von „Maß lür Maß" um 20 
Uhr statt .— Sonntag 14.30 Uhr Antreten der ausgesuch­
ten Führerschaft vor der Banndienslstelle. 

£. Spott ücmTape 

Heute startet ein Staffellauf in großer Besetzung 

Durch die Fenster wurden die glimmenden Stoffe auf 
den Hof geworfen und abgelöscht 

(LZ. -Bi lderd ienst : Foto Befi) 

ben Rohre eingesetzt werden mußten. Zum 
Einsatz waren zwei Züge gekommen. Nach 
e twa l ' /sstündiger Tä t igke i t war das Feuer i n 
der Gewal t der Wehr . Die Nach löscharbc i ten 
zogen sich bis i n die Mi t tags tunden h in . 

A m heutigen Sonntag w i r d nun der letzte 
Staffel lauf der Serie durengeführt . Voraussichtl ich 
laufen die Sportgemeinschaft der Ordnungspollzel, 
d ie ^ -Spor tgemeinschaf t , der LuftwafTensportvcr-
c ln und Union 97 in der NebenstafTcl In der L e l -
stungsgruppc für die H i l le r -Jugend. Hcldr ich w i r d 
im Elnzellnuf, Bakker am 10-km-W-ettmarsch te i lneh­
men . Die Stadtsportgemeinschaft meldet eine M ä n ­
nermannschaft für die NebenstalTel. D ie SA. .w i rd 
durch die Standarte Süd in der StufTel für G l i e ­
derungen ver t re ten . Auch hier werden voraussicht­
l ich Je zwei Mannschaften am Start erscheinen. 
Völ l ig offen Ist die Entscheidung in der Fraucn-
staffel; Union 97, die Stndtsportgemclnschaft und 
die ^ -Spor tgemeinschaf t t reten an den Start . 

Der B D M . f ü h r t seine Gruppenwet tkämpfe 
ebenfalls Irr. Rahmen dieses Staffellaufes durch. 
N ich t weniger als sieben Gruppen werden ver t re ­
ten sein. Die Radfahrer und Geher sind ebenfalls 
e i f r ig am W e r k und lassen spannende K ä m p f e auf 
der ganzen Strecke e rwar ten . 

D ie Zuschauer werden voraussichtlich wieder 
über den Ver lau f der Hauptstaffcln durch Laut ­
sprecher und Telefon unterr ichtet werden. 

Start für den Wettmarsch der Geher ist um 10 
Uhr, für die B D M -Gruppenkämpfe 10.30 Uhr. M i t 
600 Meldungen hat sich die Teilnehmcrzahl gegen 
das letzte M a l fast verdoppelt. 

Tag des Wasserspor is 
A m Sonntag, dem 20. Apr i l haben Ruderer und 

Paddelcr Ihr „ A n r u d e r n " bzw. Ihr „Anpadde ln" . 
Das bedeutet die amtl iche Eröffnung des Wasser-
sportbeti iebcs 1942. Von W i e n aus gibt der Relchs-
sportf Uhrer das Kommando zur Flaggcnhlssung. 
D i e Feier w i rd als ReiehssciKlung von 11.40 bis 12 
U h r durch den GroOdoutschen Rundfunk Über­
tragen. 

I m War thc land sind am Sonntag alle ak t iven 
Wassersportler zum „ A n r u d e r n " bzw. zum „ A n ­
padde ln" zur Stelle. U m 11 U h r sammeln sie sich 
in den Bootshäusern. Die Boote sind startbereit , 
u m nach der Flaggenhlssung auf das S ta r tkomman­
do hin sofort in Bewegung gesetzt zu werden. V o n 
der RelchsJuBcndfUhrung ist Befehl zur Te i lnahme 
der Jugendlichen ergangen. 

Auch von den Bootshäusern an der Prosna in 
K a l l s c h w i r d sich am Sonntag, ab 11 Uhr , ein 
reger Wasserspoi tbctrleb entwicke ln . Es darf ver ­
raten werden, dall das Anrudern und Anpaddeln , 
d ie Vorberei tungen hierzu, das Ant re ten der M a n n ­
schaften usw. vom gegenüberl iegendem Prosna-
ufer gut zu sehen sein w i r d . 

E in guter Auf tak t für diese Veranstaltung ist 
der Sportkreisappell des NSRl . . . Sportkreis K a ­
iisch; am Sonnabend, dem 25. Apr i l im Stodtthen-
ter, der durch Wer 'uevoriührungen Kalischcr 
Sportgemeinschaften e ine Erhöhung seiner Bedeu­
tung erfährt . Es spricht der Sportgauführer Pg. 
K r l e w a l d (Posen). 



AII$ dem UJoctteiond „HanÖroerh ift Öte Mutter aller Künfte 
Gauhaupistadt 

I m Geiste des a l ten Zunf tgedankens. (Eig. 
Meldung. ) Der erste Au fbauabschn i t t des deut­
schen Handwerks im Reichsgau W a r t h e l a n d 
fand m i t der Gründung des Gau-Sozia l -Gewer-
kes des Handwerks in der Posener Handwerks ­
kammer seinen k rönenden Absch luß. Dieser 
ganze Zusammenschluß des Handwerks i m 
Geiste t rad i t i one l len Zunf tgedankens weis t 
auf die w ich ige Au fgabe h in , die dem H a n d ­
w e r k des deutschen Gemeinschafts lebens im 
w iedergewonnenen Osten fü r die Zukun f t ge­
stel l t ist. Es w i r d im Rahmen des Einsatzes a l le r 
schöpfer ischen Krä f te zu seinem Te i l an der 
Ve rb re i t ung deutscher Ku l tu rgü te r i n dem 
neuen Lebensraum unseres Vo lkes m i t zuw i r ­
ken haben. — N o c h sechs Ers tauf führungen. 
(Eig. Meldung. ) Bis zum Absch luß der d ies jäh­
r igen Spielzei t werden beide Häuser der Reichs­
gautheater Posen noch sechs Ers tauf führungen 
herausbr ingen, d ie von der regsamen Bühnen­
arbe i t des jungen Ost landtheaters zeugen, t n 
der Oper bef inden sich „ D o n Pasquale" v o n Do-
n ize t t i und Puccinis „Boheme" , im Schauspiel 
Shaws „ C a n d i d a " und Paul Ernst „Pampa ion 
und seine Söhne" i n Vo rbe re i t ung . Die h e i ­
tere Muse ist durch den Schwank „De r Raub 
der Sabinerinnen' ' ' und die Lehär-Operet te „Das 
Land des Läche lns" ver t re ten . — Bekannter 
Landschaf tsmaler als Gast. (Eig. Meldung.) Zur 
Förderung der deutschen Kunst im Relchsgau 
W a r t h e l a n d ist vo r längerer Zei t eine Reihe 
namhaf ter Künst le r aus dem al ten Reichsgebiet 
e ingeladen worden , ih r Schal len für d ie Dauer 
eines längeren Besuchs in den neuen Ostgau 
zu ver legen. Zur Zeit bef indet sich der bekannte 
Landschaftsmaler und Graph ike r Georg H o f f ­
m a n n aus Ho ls te in als Gast i m W a r t h e g a u . 

V e r w u n d e t e auf der Schulbank. I n e iner 
Ubungsstät te des h ies igen Berufserz iehungs­
werkes der D A F . kann man je tz t zuwe i l en auch 
V e r w u n d e t e antref fen, die aus f re iem Entschluß 
diese 20 Doppels tunden umfassenden Lehr­
gänge mi tmachen. A u g e n b l i c k l i c h läu f t schon 
der zwei te dieser Kurse in Posen. Diese Kr iegs­
versehr ten der versch iedensten Berufe le rnen 
da beispielsweise das Masch ineschre iben und 
s ind recht e i f r i g am W e r k e , selbst wenn es zu­
w e i l e n m i t der l i n ken Hand a l le in gehen muß. 
A u c h im P laka tmalen oder in der Kuns tschr i f t 
l ießen sich andere von der Ubungs le i te r ln ge­
du ld ig u n t e r r i c h t e n . . V i e l A n k l a n g fanden be i 
den Lehrgangste i lnehmern die durchgeführ ten 
Betr iebsbesicht igungen, bei denen sie m i t dem 
prak t ischen Leben in Berührung kamen. Der 
ganze Eifer, m i t dem die Fron tkämpfer ih re 
neue A r b e i t f r e i w i l l i g aufnahmen, zeigt w i e ­
derum ihre ausgezeichnete soldat ische H a l t u n g . 

Konin 
Das Konzer t Kuh lenkampf f . Den Höhepunk t 

a l ler bisher v o m K re i sku l t u r r i ng K o n i n du rch ­
geführ ten mus ika l ischen Abende b i lde te das 
Me is te rkonzer t des deutschen V i o l i n v i r t u o s e n 
Georg Kuh lenkampf f . Die seit Tagen ausver­
kauf te Verans ta l tung fand ein musikbegeis ter­
tes Pub l i kum, das lür dieses, für d ie Kre isstadt 
als e inmal iges Er lebnis anzusprechende K o n ­
zert das beste Mus ikve rs tändn is mi tb rachte . 
Begonnen m i t der Sonate D-dur v o n Hände l 
und dem V io l i nkonze r t v o n Bruch of fenbarte 
der Abend einen großen Beherrscher seines 
Inst ruments und bewundernswer ten Künst ler . 
Nach der Frühl ingssonate v o n Beethoven so­
w i e e in igen K u r z w e r k e n zweier spanischer 
Me is te r wuchs die Begeisterung des Pub l i kums 
derar t , daß der Künst ler zum Absch luß des 
Abends sich noch zu e in igen Zugaben vers tehen 
mußte. M i t Gerhard Puchel t als Beglei ter am 
F lüge l erntete der Meis ter dauernden Bei fa l l 
der begeisterten Mus ik f reunde . 

Leslau 
r. N i e h l i n der Scheune rauchen l I n Moos ­

bu rg brach i n einer Scheune Feuer aus, durch 
das Wohnhaus und Stal l e ingeäschert wu rden . 
Eine Zuchtsau m i t sieben Ferke ln , e in Läufer­
schwein sowie zahlre iches landwi r tscha f t l i ches 
Gerät s ind ve rb rann t . Das Feuer w u r d e du rch 
Rauchen i n der Scheune (I) verursacht . — 
E in Gehöf t e ingeäschert . In e inem Gehö l t e ines 
Umsied lers im Bezirk Bres t -Ku jawien ve ru r ­
sachte eine Unvo rs i ch t i gke i t be im Umgang m i t 
dem Räucherapparat e inen Brand, der sich i n ­
fo lge des W i n d e s so rasch ausbrei tete, daß das 
Wohnhaus , Scheune, 2 Stäl le zerstört wu rden . 

/ / 
In Konin wurden neue Handwerkerinnungen gegründet I Berufung der Obermeister 

Zu e inem Ehrentag l ü r die Handwerke r ­
schaft der Kre ise K o n i n und W a r t h b r ü c k e n 
wu rde die in der A u l a der Oberschule in K o n i n 
durchgeführ te Gründung v o n neuen Handwer ­
ke r innungen und die E in führung der durch den 
Gauhandwerksmeis le r beru lenen Obermeister . 

D ie fest l ich geschmückte Au la , angefü l l t 
v o n der deutschen Handwerkerschaf t , betonte 
schon re in äußer l ich d ie für die beiden Kreise 
so bedeutsame Stunde. V o n der St i rnsei te des 
Raumes leuchteten die mahnenden W o r t e : 
„ H a n d w e r k ist die M u t t e r a l ler Künste — H a n d ­
w e r k ist die W e i h e a l ler Kuns t " . Darunter stand 
der Sprechchor der HJ . , zu beiden Seiten wa ren 
d ie Lehr l inge a l ler Handwerksberu fe in ih ren 
k le idsamen und sauberen Arbe i t s t rach ten auf­
gestel l t . Zur Seite des m i t dem Handwerks ­
wappen geschmückten Rednerpul tes saßen 
neun deutsche Meis ter , d ie in dieser Stunde 
als Obermeis ter der e inzelnen Handwerks ­
innungen beru fen werden so l l ten. 

Nach e inem mus ika l ischen Vo rsp ie l e rgr i f f 
als Ve r t r e te r des Gauhandwerksmeis ters und 
Präsidenten der Handwerkskammer in Posen 
Dr. O b e r 1 a c h das W o r t , u m an die be iden 
vergangenen Jahre deutscher Au fbauarbe i t 
i n den Kre isen K o n i n und W a r t h 1 r ü c k e n zu 
e r innern , an dem auch das H a n d w e r k ehren­
v o l l e n A n t e i l hat. W e n n auch die Erfordernisse 
des Kampfes gegen unsere Feinde v ie le H e m ­
mungen lü r die Front der He imat mi t sich b r i n ­
gen, so zeigt doch t ro tz der Schwere der Ze i t 
der Glaube an Deutschlands Zukun f t den W e g , 
den auch der Handwerke r des neuen Ostens 
zu gehen hat. Indem w i r al les K 'c in l i che und 
Hemmende ausmerzen indem jeder seinen Po­
sten v o l l auszufü l len bestrebt ist. t rägt auch 
die He imat zum Endsieg der deutschen W a f f e n 
u n d somit zum Endsieg des deutschen V o l k e s 
m i t be i . 

Der Redner wandte sich nun an die neuen 
Obermeister und bat sie, den W e g zu f inden, 
der das H a n d w e r k im neuen deutschen Osten 
zur Blüte führen w i r d . 

Ansch l ießend überre ichte Dr. Ober iach die 
Beru fungsurkunden und ernannte im A u f t r a g 
des Gauhandwerksmeis ters den F le ischermei ­
ster Ka r l I h 1 e (Konin) zum Obermeister der 
F le ischor innung Kon in , den Fleischermeister 
K a s c h u b e (War thbrücken) zum Obermeister 
der F le ischer innung War thb rücken , den Schnei­
dermeister P 1 d d e (War thbrücken) zum Ober­
meister der Schneider innnung Kon in und 
W a r t h b r ü c k e n , den Maschinenschlossermeister 
T h i e ß (Konin) zum Obermeister der Schlosser­
innung K o n i n und W a r t h b r ü c k e n , den Tischler­
meister K l e i n (Konin) zum Obermeister der 
Tischler- , Stel lmacher- und Wagenbauer ­
innung K o n i n und W a r t h b r ü c k e n , den Schuh­
machermeis ter G r ü n t h a 1 (Konin) zum Ober ­
meister der Schuhmacher innung K o n i n und 
W a r t h b r ü c k e n , den Mü l le rme is te r L i s k e 
(Mühlentha l ) zum Obermeister der M ü l l e r ­
i nnung K o n i n und W a r t h b r ü c k e n , den Bäcker­
meister L a n d w e h r zum Obermeiset r der 
Bäcker innung K o n i n und W a r t h b r ü c k e n u n d 
den Schmiedemeister J a h n e (Konin) zum 
Obermeis ter der Schmiedeinnung K o n i n und 
W a r t h b r ü c k e n und vo l l zog dami t die G r ü n ­
dung dieser neuen Handwerke r i nnungen für 
d ie beiden Kreise. 

A l s Ver t re te r des Kre is le i ters überbrachte 
anschl ießend Kre isobmann U 1 1 m a n n die be­
sten Grüße und G lückwünsche und gab der 
Ho f fnung Ausdruck , daß auch die neuen H a n d ­
werke r i nnungen genau w i e ihre Vo rb i l de r , d ie 
Handwerke rg i l den und -zünfte des M i t t e la l t e rs , 
Bahnbrecher und Förderer deutschen Fleißes 
und deutscher Schaffenskraf t im Osten werden . 

Auch in Leelau geht es metter ooran 
Die neue Luischutzhauptschule in Betrieb I Das Landgericht bezog neues Amtsgebäude 

Beide E inwe ihungen, d ie der Luf tschutz­
schule w i e die des Landger ichts , w a r e n ver ­
bunden m i t Kameradschaftsabenden. Der der 
Luf tschutzschule gab zug le ich Gelegenhei t , 
e iner s ta t t l ichen Anzah l v o n V e r w u n d e t e n d ie 
Dankba rke i t der He ima t durch eine l iebevo l le 
V e r p l l e g u n g zum A u s d r u c k zu b r i ngen ; b e i m 
Kameradschaf tsabend des Landger ichts ergr i f f 
auch Ober landesger ichtspräs ident Froboess das 
W o r t . A u c h Landrat Knost sowie d ie Spi tzen 
der Weh rmach t und der Behörden wa ren er­
schienen. 

r. Tro tz der durch d ie Kr iegsverhä l tn isse 
bed ingten E inschränkung geht der A u f b a u i n 
unserer Stadt unen twegt wei ter . Beweis h ie r fü r 
sei d ie in der Goethestraße 54 e inger ichtete 
Luf tschutz-Hauptschule, deren E inwe ihung d ie­
ser Tage er fo lg te und die e inen H ö h e p u n k t 
der bisher gele isteten Organisat ionsarbe i t im 
RLB. darste l l t . A u f sie gestützt, kann Luf t ­
schu lz führer S a e t t e 1 e m i t seinen M i t a r b e i ­
te rn eine der Bedeutung des Luftschutzes in 
jeder H ins ich t gerecht werdende Schulungs­
arbei t durch führen . Der erste Lehrgang in der 
neuen Schule hat berei ts begonnen, d ie nach 
g ründ l i chen Umbauarbe i ten i m Kel ler - , Erdge­
schoß und erstem Stock die e r fo rder l i chen, 
durch den Zweck best immten Räume enthä l t : 
Übungsraum, Unte r r i ch ts raum, Diensts te l len­
räume und schl ießl ich auch einen Sch la f raum für 
30 Lehrgangste i lnehmer. Bei der E inwe ihung 
sprach Stab lu f tschutz führcr R e h f e l d (Posen) 
über die Au fgaben des RLB. M a j o r L c s c h k f 
v o n der Schutzpol izei übermi t te l te die Grüße 
des Regierungspräsidenten und des Pol ize i ­
d i rek to rs , Stadtrechtsrat S c h n e i d e r d ie des 
Oberbürgermeis ters , wäh rend Kre is le i te r u n d 
Landrat K n o s t die enge Zusammenarbei t v o n 
Partei und Luf tschutz behandel te. Uber die bau­
l i chen Änderungen und Beschaffenheiten er­
k lä r te sich der Baubearbei ter D u m b s k y . 

Fast g le ichze i t ig er fo lg te d ie E inwe ihung 
und Übergabe des neuen Landnerichtsgotiäude:-, 
dem man in der f rüheren ev. Schule in der Ca-
sel lastraße nach entsprechendem Umbau e in 
neues H e i m zuwies. Zur E inwe ihung war auch 
der Ober landesger ichtspräs ident F r o b o e s s 
erschienen i n Beg le i tung von V iz ip räs iden t Dr. 
T h a p s e u s . Landger ichtspräs ident Dr. U n -
t e r h i n n i g h o f e n hob in seiner Ansprache 
d ie Schwier igke i ten und Umstände hervor , un ­
ter denen bisher die A r b e i t des Landger ichts 
zu le iden hat te . A u f d ie Dauer erw ies sich d ie 
Un te rb r ingung des Amtsger ich tes und Land­
ger ichtes in e inem Gebäude als unmög l i ch , zu ­
mal angesichts dos e rwe i te r ten Au fgabenk re i ­
ses des Landger ichts. M i t dem jetz igen Dienst­
sitz ist dieser Raumnot gesteuert , d ie Räume 
selbst h inter lassen einen sauberen, gediegenen 
E indruck , der übera l l deutsche H a n d e rken­
nen läßt. 

Kalisch 
Ein Pole gab s ich als Pol iz ist aus. Der 

mehr fach vorbest raf te Pole Josef Gorczyck i 
aus Feuchtwangen, Kr . W e l u n g e n , suchte i m 
Spetember 1941 eines Abends den L a n d w i r t 
Jakob Drab in Oesegau, Kr . W e l u n g e n , i n sei­
ner W o h n u n g auf. Er gab sich als H i t l e ranhän ­
ger aus und schüchter te die Anwesenden du rch 
d ie E rk lä rung , daß er zur Vo rnahme einer Be­
schlagnahme geschickt sei, und durch andere 
Drohungen, e in. Dann nahm er m i t der Behaup­
tung, der Besitz v o n W e i n sei ve rbo ten , e ine 
Flasche W e i n an sich und l ieß auch noch eine 
Damenjacke und e in Taschenmesser mi tgehen. 
I n zwei we i te ren Fäl len gab er sich gegenüber 
Polen, i n deren W o h n u n g er spät abends e in ­
drang, als Pol iz ist aus und ver lang te unter D ro ­
hungen Geld . Das Sonderger icht i n Ka l i sch 
ve ru r t e i l t e i hn wegen Raubes, versuchten Rau­
bes und Amtsanmaßung zu sechs Jahren Straf­
lager. 

Unverbesser l iche Diebe w u r d e n unschäd­
l i c h gemacht . D ie 16jähr igen Polen Josef W i l -
czara, Stefan Ka rsk i und Kaz imierz P rzyby la 
aus Ka l i sch begingen um die Jahreswende 
1941/42 n icht wen iger als 15 Gef lüge l - , K a n i n ­
chen- und Schweinediebstähle, hauptsäch l i ch 
i n der Tschenstochauer Straße i n Ka l i sch . Sie 
w u r d e n je tz t durch das Sonderger icht , entspre­
chend dem G r a d ih re r Be te i l i gung , W i l c z a r a zu 
sechs Jahren, Ka rsk i zu fünf Jahren und Przy­
by la zu zwe i Jahren Straf lager ve ru r te i l t . Die 
16jähr ige Heh le r i n M a r i a Walensa , d ie ihnen 
mehr fach gestohlene Kan inchen abgenommen 
hat te , e rh ie l t sechs Mona te Straf lager. 

WarthbTücken 
r. Der neue Bürgermeister e ingeführ t . Pg. 

D r a h e i m , der 14 Jahre lang Bürgermeister 
v o n K r o j a n k e im Regierungsbezi rk Schneide­
müh l wa r u n d sich im Vo l ks tumskamp t i n den 
Kre isen K u l m u n d F ia tow besonders auszeich­
nete, wu rde i m Rahmen einer schl ichten Feier­
stunde durch Kre is le i te r und Landrat B e c h t 
i n sein A m t als Bürgermeister der Stadt W a r t h ­
b rücken e ingeführ t . Der Kre is le i te r gab i n sei­
nen E in führungswor ten der schon v o n der 
Gründung deutschen Stadt seine gerechte W ü r ­
d igung und ve rband dami t d ie Zuvers ich t , daß 
unter dem neuen Stadtoberhaupt das deutsche 
Gesicht der Stadt w ieder mehr und mehr i n 
Erscheinung t rete. Bürgermeister D rahe im s i ­
cher te dies in seiner A n t w o r t zu u n d en twar f 
d ie Grundzüge des von i h m geplanten Au f ­
baues i n der Stadt selbst. G le ichze i t ig erbat er 
s ich die H i l f e und M i t a rbe i t der Bevö lke rung 
w i e der S tad tve rwa l tung , in deren Namen 
Stadtober inspektor He ib i g wei testgehende Un ­
ters tü tzung zusagte. 

Löwenstadt 
Ein Sta l lb rand. I n dem Stal l eines p o l n i ­

schen Landwi r t s in der Ko lon ie C y r u s o w a 
W o l a b rach e in Schadenfeuer aus. Der Sta l l , 
der m i t Stroh gedeckt war , brannte bis auf die 
Grundmauern nieder. Nach den b isher igen Er­
m i t t l ungen ist der Brand du rch Funken f lug ent­
standen. 

Lask 
Feuer. In dem Wohnhaus eines Polen In 

Rudzisko, Kr. Lask, brach ein Schadenfeuer 
aus, das in fo lge des Windes auf die G rund ­
stücke zweier Nachbarn übergr i f f . Dre i W o h n ­
häuser, zwe i Kuhstä l le und eine Scheune b rann­
ten v o l l k o m m e n nieder. Nach den b isher igen 
Ermi t t l ungen w i r d Funken f lug als Brandursache 
angenommen. Der Sachschaden bet rägt 7000 
Reichsmark. 

Welungen 
er. E in f roher A b e n d . Der K re i sku l t u r r i ng 

verans ta l te t am heut igen Sonntag einen f rohen 
A b e n d in der Luf tschutzhauptschule. Der A b e n d 
w i r d m i t F rau Char lo t te Chr is tam-Brümmer 
(Danzig) gestal tet und w i r d jedem Besucher 
sicher das erwar te te Maß v o n Freude i n den 
A l l t a g b r ingen . 

Schildberg 
Schmuckanlagen angelegt. Der Bürgermeister 

möchte das an den Aus läu fe rn des Katzen­
gebirges gelegene Städtchen gern zu e inem 
Lu f t ku ro r t werden lassen. Daher entstand in 
der Hermann-Gör ing-Straße eine neue Schmuck­
anlage m i t Grünf lächen und einer B lumen­
rabat te. 

Haideberg (Kempen) 
Neuer Amiskommissar . Der b isher ige Amts ­

kommissar v o n Persitz, Pg. Borsdorf, ist zum 
Amtskommissar für den Bezirk Haideberg be­
s t immt und v o m Landrat eingesetzt worden . 
Der Amtsbez i r k Persitz w i r d v o m A m t s k o m ­
missar in Bra l in m i t v c i w a l t e t . 

Hirschlelch (Kreis Oatrowo) 
V o n der Feuerwehr . Nunmehr ist auch in 

unserer Gemeinde die Feuerwehr neu aufgebaut 
worden , und zwar als Pf l icht feuerwehr . Sie 
zäh l t 70 M a n n und ve r füg t über eine H a n d ­
druckspr i tze m i t dem nöt igen Schlauchmater ia l . 
I h r Führer ist der Or tsvors teher Peter Z i e t e k. 

Kempen 
Beamtenpol i t ische Kundgebung. I m Parte i ­

haus sprach Pg. B u c h h o 1 z v o n der Reichs­
bahn zu der Beamtenschaft, und zwar über das 
Thema: „Seiner Dränger e rwehr t sich das V o l k 
m i t den Waf fen , den Sieg a l le in e r r ing t es mi t 
seiner Seele Kra f t . " W o h l n iemand ist nach 
Hause gegangen, ohne den gestärk ten W i l l e n 
zur Ube rw indung a l ler Schwier igke i ten . 

Berliner Brief der LZ. 

Ja: „Das ist die Berliner Luft, Luft, Luft../7 

Vorbildliche Vorsorge für die Großstadtjugend / Das Schloß voller Musik 

Luft und Wasser stehen bei den D ingen 
der Vo lksgesundhe i t in engstem Zusammen­
hang. Deshalb hat d ie b isher ige „Preußische 
Landesanstai t für Wasser , Boden- und Luf t ­
h y g i e n e " in Dah lem bei ihrer Uber füh rung in 
d ie Obhu t des Reiches den Namen „ R e i c h s -
a n s a l t f ü r W a s s e r - u n d L u f t g ü t e ' 
e rha l ten . I h r ob l ieg t die Untersuchung der 
Schutzmög l ichke i ten gegen Luf tschädigungen, 
v o r a l l em ist aber d ie Reichsanstal t berufen, 
fü r "die Grund lagen e inwand f re ien T r i n k - und 
Industr iewassers zu sorgen, die Re in igungsve i -
fahren der Abwässer zu p rü fen , den F lußver­
un re in igungen nachzugehen. Vorsch läge für 
d ie Gesundung verschmutz ter Wasser läu fe zu 
machen und den Schutz noch re iner Gewässer 
durchzuführen. Das sind in der Ta t Au fga ­
ben, die gerade für Ber l in und seine Umge­
bung von größter Bedeutung sind. I n e inem 
sehr lehrre ichen Wasserrauseum, das m i t der 
Reichsanstalt verbunden ist, kann man s ich 
v o n den Schädl ingen überzeugen, d ie den 
Rohren gefähr l ich werden. M a n g laubt gar 
n i ch t , we lche Schäden durch W u r z e l n , Pf lan­
zen, Musche ln , A lgen , Tang usw. den Le i tungs­
rohren zugefügt werden können. A u c h erhä l t 
m a n in dieser Schau- und Lehrsammlung e inen 
E inb l ick in die Fül le der Voraussetzungen, 
d ie no twend ig sind, um. dem Großstädter 
w i r k l i c h reines und gesundes T r inkwasser aus 
der Wasser le i tung zu ermög l ichen. W i e w i c h ­

t i g die A r b e i t e n der Reichsanstal t s ind, erg ib t 
s ich aus der Tatsache, daß sie i m Jahre 1901 
m i t sechs Chemike rn und e in igen H i l f sk rä f ten 
begannen, heute jedoch besitzt die einschl ieß­
l i ch einer Nebenste l le 120 Krä f te , darunter 
50 Angehör ige verschiedenster naturwissen­
schaf t l icher D isz ip l inen. Da d ie Zent ra le a l le in 
d ie A r b e i t e n n i ch t mehr bewä l t i gen k a n n , 
werden berei ts in der nächsten Ze i t übera l l 
im Großdeutschen Reich Außenste l len e r r i ch ­
te t werden, u m den Ruhm Deutschlands, als 
des Landes m i t der besten Tr inkwasserversor ­
gung der W e l t , auf recht zu erha l ten . • 

* 
D ie Nat iona lsoz ia l is t ische S tad tverwa l tung 

denkt aber auch noch we i te r und ist u m 
L u f t u n d L i c h t ganz besonders für die J u ­
gend besorgt. Sie hat i n die während der 
Systemzeit ve r lo t te r ten Finanzen Ordnung ge­
bracht und n ich t nur e inen Ausg le i ch z w i ­
schen Einnahmen und Ausgaben herbeige­
führ t , sondern sogar t rotz des Kr ieges e inen 
k l e i nen Uberschuß erziel t . D ie sozialen A u l ­
gaben stehen i m Vo rde rg rund . So ha t sie 
je tz t e ine der entzückendsten Inseln i n der 
H a v e l , L indwerder , und den Hundekehlensee 
i m Grunewa ld dem preußischen Staat abge­
kauf t , dazu das Jagdschloßgrundstück Dre l l i n -
den, i n dem einst Prinz Fr iedr ich Kar l seine 
le tz ten Lebensjahre zugebracht hat . We i t e r 
hat die Stadt Ber l in aus dem Gurndbesi tz f rü ­

herer Güter Grunde igen tum erworben , das 
zwar i n der Hauptsache fü r das kommende 
W o h n u n g s p r o g r a m m best immt Ist, aber auch 
ö f fen t l i chen Grundf lächen d ienen so l l . Für 
Pf legek inder u n d d ie H i t l e r -Jugend w l i d ge­
radezu v o r b i l d l i c h gesorgt. Für soziale 
Zwecke w u r d e n sogar bei E isenarh e in 
Schloßgrundstück angekauf t . Daß die Belange 
der Kuns t darunter n i ch t le iden, bekunde t 
de i A n k a u f des Hauses Lützowstraße 76, i n 
dem zwe i der meist benutz ten Ber l iner K o n ­
zertsäle, der Bach- u n d der Schumannsaal , 
s ich bef inden. Anges ichts einer derar t igen 
modernen kommuna len Betä t igung is t es w i r k ­
l i ch eine Freude, Ber l iner zu sein. 

Ber l ins „Ehren -Pau l " w i e Paul L i n c k e 
nach seiner Ernennung zum Ehrenbürger 
u n d Professor benannt w i r d , ist der Schöp-
fer der bekannten „ N a t i o n a l h y m n e v o n der 
Ber l iner Lu f t " . Daß sie n i ch t nu r i m über t ra ­
genen Sinne sondern auch ta tsäch l ich das 
Ze ichen eines guten K l imas ist, w i r d uns i m ­
mer w ieder v o n As thmale idenden vers icher t , 
die s ich in d ie Reichshauptstadt f lüch ten , w e i l 
sie dor t v o n i h ren Le iden bef re i t we rden . 
M a n muß der N a t u r aber doch immer w iede r 
etwas nachhel fen, denn d ie Riesenmengen 
v o n Rauch und Staub, d ie über der M i l l i o n e n ­
stadt i n die Lüf te gew i rbe l t we rden , könn ten 
schl ießl ich auch fü r gesunde Menschen nach­
te i l ig werden . Daher ist das M o t t o „Gesunde 
L u f t ' beherrschend für e ine Reihe v o n Fakto­
ren, die für d ie Gesundhei t der Großstadtbe­
vö l ke rung ve ran two r t l i ch s ind. Die ' Stadtver­
w a l t u n g z. B. tu t dies, i ndem sie die M ü l l v e r ­
sorgung in w i r k l i c h vo rb i l d l i che r We lse gere­
gel t hat. Das ist auch no twend ig , denn, w i e 

Ans den Ostqiumi 
T h o r n . P o l n i s c h e r M ö r d e r h i n g e ­

r i c h t e t . Das Sonderger icht i n Tho rn hat te 
den poln ischen Gewal tverb recher Franz Doma-
ga lsk i aus K u l m zum Tode ve ru r te i l t . Doma-
ga lsk i , e in mehr fach wegen Gewa l t tä t igke i ten 
vorbest ra f ter Verbrecher , hat te am 9. Ok tober 
vo r igen Jahres aus n ich t igem An laß eine Frau 
du rch Messerst iche getötet und zwe i we i te re 
Personen ebenfal ls durch Messerst iche schwur 
ver le tz t . Der poln ische M ö r d e r ist je tz t h inge­
r i ch te t wo rden . 

d ie Stat is t iker ausgerechnet haben, be läuf t 
s ich d ie .Mü l lsumme Ber l ins auf täg l i ch e ine 
M<lüon Tonnen. 200- bis 250 000 Kub ikmete r 
ent fa l len davon a l le in auf den Straßenkehr icht 
(Nebenbei bemerk t , es heißt „ d e r " M ü l l und 
n i ch t „ das " M ü l l , auch w e n n der r i ch t ige Ber­
l i ne r dem sächl ichen Geschlecht i n diesem Fal l 
den V o r r a n g g ib t ) . 

W e r e inmal Gelegenhei t hat , an e inem 
Wochen tage am C h a r l o t t e n b u r g e r 
S c h l o ß vorbe izugehen, w i r d erstaunt sein 
über d ie Fü l le v o n M u s i k , d ie i h m aus fast 
a l l en Fenstern des großen Gebäudes entge­
gentönt . H ie r bef indet sich näml i ch seit e in i ­
gen Jahren die Staat l iche Hochschule fü r M u ­
s ikerz iehung. Sie wu rde von Goethes Freund, 
Zel ter , 1822 gegründet und diente u rsprüng l i cn 
der Förderung der K i r chenmus ik und der A u s ­
b i l dung v o n Organ is ten u n d Mus i k l eh re rn . 
Be i seinem hunder t jäh r igen Bestehen erh ie l t 
das Ins t i t u t vo l l e akademische -Rechte und 
den T i t e l „Hochschu le für Mus ike rz iehung 
u n d K i r chenmus ik . " Die v ie len größeren und 
k le ine ren Z immer der be iden F lügelbauten 
des Schlosses e rmög l i chen den Un te r r i ch t i n 
Gruppen u n d im Einzelunterr icht . D ie f rühere 
Oranger ie des Schlosses ist zu e inem Saal 
fü r Konzer te und große Chorproben e inger ich­
tet wo rden . I n d iesem Eosander-Saal bef indet 
s ich eine hervor ragende neue Orge l . Aber 
auch d ie berühmte Arpad-Schn i t tger -Orge l 
aus dem A n f a n g des 18. Jahrhunder ts in der 
Eosander-Kapel le des Schlosses steht für den 
Un te r r i ch t zur Ve r fügung . I m Ganzem w i r d 
an sechs Orge ln , e inem Cembalo und 40 Kla* 
v ie ren gelehr t , geübt und kompon ier t . Es ist 
w i r k l i c h e in Schloß vo l l e r Mus i k . 

» 
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Wirf schaftsfeil der „L: Z." 
V i e r z i g deutsche Schuhmusterschauen 

I m M a l und Jun i f indet d ie nächste große Aus-
Stellungswellc der Deutschen Schuhmusterschaucn 
statt. Sie erstreckt sich auf 40 Städte tm Reich 
und w i r d von der Fachoblel lung Schuhwaren der 
Fachgruppe Handelsver t re ter und Handclsmakler 
veranstal tet . A u f diesen Schuhmusterschauen, die 
sich während des Krieges als Einkaufsstät ten f ü r 
den Schuhhandcl sehr b e w ä h r t haben, werden die 
neuen Sommer- und Herbstmodcl le der deutschen 
Schuhindustr ie sowie prakt ische Gebrauchsschuhe 
aus neuen Werkstof fen vorgelegt. D ie neue Aus-
stellungsserle beginnt am 6. und 7. M a l in Er fu r t . 
I n B e r l i n , Leipzig, H a m b u r g und Stut tgart f inden 
die Schauen vom 10. bis 12. M a l und In W i e n a m 
15. und 1«. M a l statt. 

Gesetze und Verordnungen 
W e r die Raucherkar te ver l ie r t , erhäl t nicht ohne 

wei teres eine Ersatzkarte . Das Wir tschaf tsamt dar f 
ähnl ich w i e be im Ver lust von Kle ider - und L e ­
bensmi t te lkar ten die ver lorene Raucherkar te dann 
ersetzen, w e n n der Verbraucher nachweist — ge­
gebenenfal ls durch e ine eidesstattl iche Erk lä rung—, 
daß Ihn k e i n Verschulden t r i f f t . 

Au fbauverordnung I m Reichsgau War tbe land . 
U n t e r Aufhebung verschiedener Anordnungen Ist 
die Anordnung zur D u r c h f ü h r u n g der Aufbauar ­
beit I m Reichsgau War the land neu gefaßt worden , 
wobei die Zuständigkei ten fü r die Erte i lungen von 
Genehmigungen zu Betr lebscröffnungen, St i l legun­
gen usw. f ü r die verschiedenen Wirtschaftszweige 
neu geregelt w u r d e n . 

Neue T r e i b r i e m e n - A n o r d n u n g . A b 1. M a l t r i t t 
e ine neue T r e i b r i e m e n - A n o r d n u n g der Reichsstelle 
f ü r Lederwi r tschaf t i n K r a f t . A l l e T r e i b r i e m e n 
beim Letz tverbraucher , gleichgült ig, ob sie im G e ­
brauch sind oder nicht , werden beschlagnahmt. 
T r e i b r i e m e n dür fen nicht zu anderen Zwecken als 
z u m Ant r ieb von Maschinen verwendet w e r d e n . 
Für Reserver lemen Ist e in Lagerbuch zu führen . 
T r e i b r i e m e n sti l l iegender Betr iebe sind zu melden . 
Berecht igt z u m Bezug von T r e i b r i e m e n sind nur 
Letz tverbraucher . H i e r f ü r Ist e in Erwerbsehcln e r ­
forder l ich, den Relchsnührstandsbetriebe über das 
zuständige Krelsernl lhrungsamt, Abte i lung Kre ls -
bauernschaft , erhal ten und Industr iebetr iebe b e i 
der zuständigen Fachgruppe beantragen. D i e Reichs*, 
stelle f ü r Lederwir tschaf t kann die Ab l ie fe rung 
v o n st i l l iegenden R iemen anordnen. 

Die deutschen Grossbanhen berichten üoerdie Kriegsfinanzierung 

Umsdi au im anderen Land ern 
I t a l i en In der Kr iegswir tschaf t . I t a l i en ha t 

M a ß n a h m e n zur Slcherstel lung der Arbe l tsk rä f te 
f ü r die k o m m e n d e n Erntearbe i ten , zu r strengeren 
Regelung des Ausdreschens und Ausmahlens von 
Brotget re ide und zur durchgrei fenderen Kont ro l le 
der Getre ideabl ieferungen getroffen. D e r Besuch 
von Seebädern und Kuror ten Ist auch im nächsten 
Sommer gestattet. 

Elnheltsschuhe in Spanien. Das spanische L e ­
der -Synd ika t hat die Herste l lung von Elnhel ts -
schuhen zu Festpreisen angeordnet. Ab 1. Septem­
ber werden eine Mi l l ion Paar Schuhe der Klasse A 
und eine ähnl iche Menge der Klasse B auf den 
M n r k t k o m m e n . Für nicht klassif izierte Schuhe be­
stehen keine festen Preise. 

Schwclnezwlschenzählung um 3. Jun i . D ie ü b ­
l iche Schwclnezwlsehcnz.' ihlung w i r d am 3. J u n i 
I m gesamten Großdeutschen Reich durchgeführ t 
M i t der Zah lung der Schweine w i r d , w ie üblich, 
e ine Zäh lung der über zwei Jahre a l ten Färsen 
u n d K ü h e und der Schafe verbunden. 

Dresdner Bank. I n der Hauptversammlung be­
r ichtete Vorstandsmitgl ied Dr . Schippel: Die totale 
Kr iegswirtschaft d rückte auch der Arbe l t der 
Bank Ihren Stempel auf. U n t e r Anlagcwer ten 
k o m m t den T i te ln des Reichs die beherrschende 
Rolle zu ; auf sie entf ie len Ende 1941 rund neun 
Zehnte l des Portefeui l les. V o n den Kred i ten an die 
Wirtschaft , die seit M i t t e des vergangenen Jahres 
wieder im Ansteigen begriffen sind, ent fä l l t e in 
ständig wachsender Te i l auf Betr iebe der R ü ­
stungswirtschaft und des Vier jahresplanes; auch 
die F inanz ierung des Großhandels vol lz ieht sich 
zum T e i l In neuen kr iegswirtschaft l ichen F o r m e n . 
D i e stärkere Inanspruchnahme des Inst i tuts durch 
Staat und Wir tschaf t fand Ihren nach außen sicht­
baren Niederschlag In dem wei teren Anstieg der 
Bi lanzsumme und der Umsätze. Diese stieg erneut 
u m 19,4%, sie hat I m neuen Jahr die fünf te M i l ­
l iarde Uberschrit ten. Gleichzeit ig hat die Zahl der 
K u n d e n u m 17% und die der Umsätze u m 14,5% z u ­
genommen. D i e Dresdner Bank erwei ter te Ihre 
Interessen durch Gründung neuer Tochtergesel l ­
schaften in Riga und Brüssel, durch Ausbau der 
Betei l igungen In Posen, K r a k a u , Preßburg und A m ­
sterdam, durch eine Betei l igung In A g r a m sowie 
zur Unterstützung des deutsch-griechischen H a n ­
dels In A t h e n . 

D i e F inanz ierung des Krieges Ist dem wachsen­
den Kräf teeinsatz und der vorsorglich In Rechnung 
z u setzenden Mögl ichkei t e iner längeren Kr iegs­
dauer anzupassen. D i e mehrmals erhöhte Besteue­
rung der Kapitalgesel lschaften, die scharfe U b e r ­
p r ü f u n g der Preise und Gewinne und die ve r ­
stärkte Ausgabe langfr ist iger Relchsschntzanwel-
sungen haben trotz for tdauernder Kred i t f inanz ie ­
rung des Reiches zu einer Ver langsamung des A n ­
stiegs der Kred i to ren und zum Wiederanst ieg der 
Nachfrage nach Wir tschaf tskredi ten geführt . A n ­
derseits sind die Spareinlagen gewachsen durch 
das we l te r wachsende Vo lkse inkommen. D ie B i l ­
dung flüssiger M i t t e l in der Wir tschaf t w i r d künf ­
t ig von den verschiedensten Selten her eingeengt 
sein. 

D e r neue Kurs der Krlegswlr tschnftpol l t lk 
«teilt die Unte rnehmen vor wel t t ragende Entschei ­
dungen. Soweit h ierdurch f inanziel le Probleme auf­
geworfen werden , w i r d in erster L in ie die G e m e l n -
schaftshllfe der Wir tschaf t selbst In A k t i o n t re ten 
müssen. Doch ist dami t zu rechnen, daß künf t ig 
auch In den vol l beschäftigten Betr ieben unter dem 
Ein f luß gesenkter Preise, erhöhter Steuern und 
der wiederhol ten Abschöpfung freigesetzten K a p i ­
tals durch B i ldung von Betriebsanlage- und W a -
renbeschaffungsguthaben bei den F inanzämtern die 
Mögl ichke i t zur Selbstf inanzierung In engeren 
Grenzen gehalten und auch der laufende K r e d i t ­
bedarf w ieder ansteigen w i r d . 

D e r Rückgang der flüssigen M i t t e l w i r d v i e l ­
le icht die Nachfrage nach A k t i e n wieder in einen 
besseren E ink lang mi t dem möglichen Angebot zu 
br ingen. Z u r G e w i n n - und Ver lustrechnung be ­
tonte Dr . Schippel , daß vor Ausweisung des R e i n ­
gewinns ein Betrag von S M M . R M . der offenen 
Rücklage zugewiesen wurde . W e i t e r wurden stil le 
Reserven In die f re ie Rücklage über führ t . D a m i t 
ver fügt die Dresdner Bank über ein haftendes 
Eigenkapi ta l von Insgesamt 200 M M . R M . , von de­
nen 180 M i l l . R M . auf das Akt ienkap i ta l und 50 
M i l l . R M . auf die offenen Reserven ent fa l len . 

Deutsche Bank. I n der 1IV, wies Dr . K l m m l c h 
auf die Steigerung der Bi lanzsumme um 1,3 auf 
6,6 M r d . R M . hin, wodurch seit Ende 1937, also Im 
Ver lauf von vier Jahren, eine Verdoppelung des 
Bilanzvolumens zu verzeichnen sei. Das gleiche 
gilt für die Einlagen, deren Grüße Ja den Umfang 
einer Krcdl tbankbi lanz bestimmt. Diese Entwick ­
lung geht auf Ursachen zurück, die in den beson­
deren Einflüssen des Krieges gesucht werden müs­
sen. D ie zur Bezahlung der Rüstungsaufträge e r ­
forderl ichen M i t t e l müssen unter al len Umständen 
beschaffen werden, und es Ist völl ig unmögl ich, 
»le ausschließlich I m Stcuerwege aufzubr ingen. 
Der Staat muß daher Kred i te aufnehmen, und 
zwar e twa In der gleichen Höhe, in der Ihm l a u ­
fende E innahmen aus Steuern und anderen q u e l ­
len zur Ver fügung stehen. Soweit diese K r e d i t ­
aufnahme in kurzfr ist iger F o r m erfolgt, beein­
f lußt sie entscheidend die Bankbi lanzen. Eine V e r ­
minderung des Zuwachstempos w i r d nur dann 
e int re ten, wenn entweder die Staatsausgaben rück­
läuf ig w e r d e n oder die flüssigen M i t t e l der U n t e r ­
nehmen und der Pr ivaten durch Steuerzahlung 
oder Anleihezeichnung noch stärker abgezogen 
werden . W i r stehen am Beginn eines neuen A b ­
schnitts der Kriegswirtschaft und der staatl ichen 
Wir tschafts lenkung. Sie ist nicht nur auf Zusam­
menfassung der K r ä f t e , sondern ebenso e indeut ig 
auch auf Ent lastung der Staatsfinanzen abgestellt. 
D ie bisherige Abschöpfung der Kau fk ra f t soll sy­
stematisch ergänzt werden durch eine Hebung und 

60 E i s e n b a h n w a g e n Lebensmi t te lkar ten 
Al le Lebensmit te lkarten In Deutschland sind 

verschiedenen Lebensmit te lkar ten bei uns sind 
nicht nur eine sehr wichtige, sondern auch eine 
recht gewichtige Angelegenheit . D i e für eine K a r -
tenpcrlode von v ier Wochen ausgegebenen Lebens­
mi t te lkar ten wiegen fü r eine Person r u n d 17 g. 
N i m m t man an, daß in Großdeutschland rund 
60 Mi l l ionen Verbraucher K a r t e n erhal ten, so e r ­
gibt sich, daß das Gewicht der Kar ten für eine 
Zutei lungsperlode 1 020 000 K i lo oder 1020 T o n n e n 
betrügt. Wenn man die Elsenbahn-Güterwagan en t ­
sprechend der Ki icgsverordnung über das N o r m a l -
ladegewlcht von 15 Tonnen mit 17 Tonnen belädt, 
so braucht man zu Ihrer Beförderung 60 Eisen­
bahnwagen, also einen ganzen langen Güterzug 
m i t schwerster Lokomot ive . 

Verb l l l lgung der GUtorprodukt lon. D ie Abschöp­
fung hat durch die neuen Bestcuerungs- und G e -
wlnnabführungsmcthoden einen verschärften A k ­
zent erhal ten. Gleichzeit ig w i r d sieh die neue 
Preispol i t ik bei der staatl ichen Auftragsvcrgebung 
mi t Ihrem Ubergang zu Elnhelts- und G r u p p e n ­
preisen in einer Beschneidung der Vcrdlcnstspnn-
nen t iemerkbar machen müssen. Gegen we i te re 
Verf lüssigung spricht ferner, daß in einer Reihe 
von Wirtschaftszweigen die L iquid ierung der W a ­
renvorrä te Inzwischen soweit fortgeschrit ten Ist, 
daß von dieser Seite eine wei tere Verf lüssigung 
nicht mehr zu erwar ten steht. Soweit sich hieraus 
eine Zunahme der Kredi tnachfrage ergibt, sind 
die Banken fähig, einen wesentl ich erhöhten K r e ­
di tbedarf zu befr iedigen. 

Erhebliche Textiis chwleri gKeiten in den Vereinigten Staaten 
Schon vor Ausbruch des Kriegen m i t Japan 

Ist seit M i t t e 1941 die Japanische Rohseldcnelnfuhr 
nach U S A . abgestoppt. M i t dem Jetzigen entgült igen 
Verlust der Phi l ippinen hört die Versorgung der 
U S A . mi t Mani lahanf auf. D ie Schlf fsraumknapp-
hclt hat auch die Einfuhr Indischer Jute - und 
Jutegewebe stark ab.'iedrosselt, wenn nicht über­
haupt bald gänzlich auch mit dem Ausfal l dieser 
Z u f u h r e n gerechnet werden m u ß . A m e r i k a muß 
daher seine Tex t l lp rodukt lon im wesentl ichen auf 
Rohbaumwol le aufbauen, von der heute keine Über ­
fü l le mehr vorhanden Ist. Speziell mangelt es an 
der für kriegswichtige Produkt ionen benötigten 
Langfaserqual i tät . D ie Baumwol le rn te betrug 1941 
In U S A . nur knapp 11 Mi l l ionen Bal len und Ist so 
gegenüber 1940 u m rund 1,5 Mi l l ionen Bal len r ü c k ­
läuf ig . M a n versucht zwar, die Anbauf läche f ü r 
das neue Ernte jahr zu vergrößern, wobei der A n ­
bau langstapeliger Qual i täten forciert w i r d . . Aber 
selbst e in Wiederansteigen der neuen Ernte auf 
12 Mi l l ionen Bal len kann den Bedarf nicht aus­
reichend decken, da die Baumwol le Im steigenden 
Umfange fü r nicht mehr zur Ver fügung stehende 
Faserstoffe einspringen muß. M a n rechnet daher 
mi t einer baldlgon Text t lwi r tschaf t l ichcn Rat io ­
n ierung. 

Schafwolle In Estland. D u r c h die bolschewisti ­
schen Ausbeutungsmethoden Ist der Schafbestand 
Estlands von 750 000 auf 250 000 gesunken. W e r t ­
vol le Zuchtt iere sind In Verlust geraten. Die Schaf­
zucht soll Jetzt In Estlnnd wieder auf den al ten 
Stand gebracht we iden . Hierbei müssen Zucht -
verbesserungen durchgeführt werden , denn bisher 
erzielte Estland von einem Schaf Jährlich e twa 

1,7 kg Wol le , während man für ein ausgewachsenes 
Schaf guter Rasse 3 kg rechnet. 

Text l lschule Mühthauscn. I n Mühlhausen w u r d e 
die Staatl iche Höhere Text l lschule feier l ich eröff­
net. D ie bedeutende Industriestadt Mühlhausen er ­
zieht durch diese Schule In Z u k u n f t wieder auf 
eigenem Boden den gesamten fachlichen Nach­
wuchs für seine Tcxt i l fabr lka t lon . D ie Schule be­
ginnt mi t der Ausbi ldung von Text l l techn lkern und 
ist später für Ingenieure gedacht. 

I n der französischen und belgischen Kunstsel-
dcninilustrie ist eine engere Zusammenarbei t vor -gesehen. D ie Soclcte Francalse de Tubize und d'.e 
belgische Fabr lque de Sole Ar t l f lc le l le de Tubize 
beabsichtigen einen Aktienaustausch, u m eine e n ­
gere Zusammenarbei t und viel leicht sogar eine 
einheit l iche Le i tung beider Gesellschaften herzu­
stel len. 

Ungarische Kunstfascrlndustrle. Das Ungarische 
Industr ieminister ium hat 9 Text l l f abr lkcn in die 
staatlich beaufsichtigte und begünstigte Ungarische 
Kunstfnscrindustr ie eingeschaltet. I n Fachkreisen 
verspricht man BICH dadurch eine Erhöhung der 
ungarischen Kunstfascrerzeugung auf das 20fache 
der bisherigen Menge. 

Tex t l l ka r te In Frankre ich . I m M a l erfolgt In 
Frankre ich die Ausgabe der endgült igen französi­
schen T e x l l l k a r t e n ; und zwar gibt es K a r t e n f ü r 
Säuglinge und Kle ink inder BIS zu einem Jahr, K l n -
derkar ten BIS zu 3 Jahren, K n a b e n - und Mädchen­
kar len bis zu 12 Jahren, Kar ten für Jugendliche 
BIS zu 18 Jahren und Kar ten fü r Erwachsene. 

Geschäfts-Anzeigen 
Her rn annsbud , 

Saison - Beginn am 11. Mal 1042. 
Dies unseren verehrten Güsten 
zur Kenntnis. Pension „Or ion " 
Inh . M. Daase. Ruf HB. 

F a r b e n - , L a c k - , C h e m i k a l i e n -
hand lung T. v . Hy l l nsky , 

LitzmuntiBtadt,Deutschlandplntz5. 
Fernruf 220-37, empfehlen: Refo 
Binder, Refo Deckpasta,' Refo 
Lackemulsion, Bunte Lackomul-
sionen u. a. Farben, Lacke und 
Anstriohbedarf. 

D e s t i l l i e r t e s W a s s e r 
l iefert, Ruf 101-49. 

'}•'.. u . K. W e r m u t h , 
L i t z i n r inn S t a d t , Ado l l -H i t le r -
Strnße 8(1. Das führende Haus in 
Porzel lan, Glas, Kr is ta l l . Korma-
.nlk, Hotclglas, säurefesten Splo-
j-oln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wie vor 
s ind w i r auch heute bemüht, 
al len Wünschen unserer Kund­
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge­
wünschte da M-in sollte, so be­
suchen Sic uns bitte ein andor-
mul . Was heute nicht da ist — 
kann schonmorcen eintreffen. 

P u p p e n k l i n i k , 
sowie Reparaturen von Porzellan, 
Keramik, Alabaster und Marmor-
Figuren usw. Faohwerkstatt, W. 
BUksel, Lltzmannstadt, Hennann-
Göring-Straßo 64, Ruf 221-90. 

D i e F o t o w e r k s t a t t W a l d e m a r 
R o d e , Buschllnie 146, Ruf 160-60, 
übernimmt die Ausführung von 
Diaposit iven für Ltchtbl ldvor 
trüge, Radioskalen, Aufnahmen 
von Gemälden und Gegenstilnden 
sowie jede Ar t von Gebrauchs 
lotoizrafle. 

M a l e r e l b e t r i e b M a x Gerber , 
Lltzmannstadt, Lagerstraße 23, 
Entrostung, Industrieanstriche. 
Malerarbelten al ler Ar t , Schilder­
beschriftung. Ruf 142-67. 

Nur Ihre Fach-Drogerle 
beratet Sio und Uder t die amtl ich 
zugelassenen RuttenbckKmplungs 
mit te l In garantiert Ir ischer Ware 
zu den in Lltzmannstadt vom 
20. 4. bis 26. 4. 1942 polizei l ich 
angeordneten Rnttentagen. Das 
Ist w icht ig lür alle Haus- und 
Grundstücksbesitzer sowie lür 
alle Verwalter. 

Z u r l ' i ü h ] a h r s p f l a n z u n g 
schwarze und rote Johannisbeer­
sträucher. Stachelbeer-Sträuchor, 
Fl icdcrstr i iucher, Rosensträucher 
(einfache und gefüllte), sowie 
Rhabarberptlanzcn zu vorkauten, 
GutsverwaltunK Uruß, General-
Litzmann-Straßo 245, Ruf 183-08 

A n a l l e T e x t l l t u b r l k a n t e n ! 
Montage-Arbelten aller Text i lma­
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Oemon 
tage von Texti lmaschinen Wilhelm 
Kart , Lltzmannstadt, Zlethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40 

j Lohnsch l l ch te ro l : 
Ihre Ketten erhalten Sio Bohnell 
und fachmännisch gezettelt uud 
geschlichtet aus meiner Lohn 
Bchlichtcrci Jose! I ' ryskc, L l tz 
mannstadt, Alexundcrholbtraßc 87, 
Ruf 277-66. 

A n f e u c h t a p p a r a t e 
und Kleberollen sowie nlle ande­
ren Bl l ronrt ikel . Besuchen Sic 
uns, w i r beraten Sie gut. Frie­
drich Jeskc, Schreibwaren- und 
Bürobedarf, Ado l f -H i t l e r -S t r . 11, 
Ruf 182-99. 

Baug lase re l E d u a r d W e r m u t h , 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 133, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauton sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken l ieferbar 

Schnel ls te N&bmasch lnen -
r e p a r a t o r 

s ä m t l i c h e r Hausnähmasohtnen 
Emai l l ierung mi t Goldverzierung 
und Vemlck lung, unter gleich 
zeitiger, gründl icher Reinigung In 
nur 1 Monat, zum Preise von 
3 5 , - RM. bei A. K r o n t h a l L l tz­
mannstadt, Genoral - Litzmann-
Straße 74, Ruf 125-88. 

Deutsche Schne ider in 
fert igt Kleider und Mäntel an : 
Str. d. 8. Armee 236, W. 4, Ecke 
Ludendortf-Straße 

R e p a r a t u r e n u n d Au f f r i s chungen 
von Schaufensterfiguren. Anfer­
t igung neuer FriseurbUsten. Mo­
dell ier-Werkstatt W.Büksc l , Ll tz­
mannstadt, Hermann-Görlg-Straßc 
64, Ruf 221-90. 

P lan le rp t l üge 
2- und 4- scharig, ganz kurzfr ist ig 
l ieferbar. F. J . Weiß, Hamburg, 
Maschinen und Industriebedarf 
K l . Johannlsstr. 6-8, Ruf 364056-57, 
Tel.-Adr. Maschinenweiß. 

L ieh t - , K r a l l - und S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnisches Untere 
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Ar tu r Kur tz , Lltzmannstadt, Ost­
landstraße 101, Ruf 240-86. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebt tude-
Ue ln lgung 

A. u. H. Schuscliklcwitsob. Busch­
linie 80 - Ruf 128-02. 

Zuch thengs t -Ka l t b l u t , 
i >-i • i. > T ii I II i II 11 - -I -111 • 11; für die Zuoht-
klasse A für Wartheland erteilt— 
L-stadt-SUd, Frankenstraße 125, 
Ruf 278-08. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger AusIUhrung ständig 
vorrät ig bei Paul Raböse, Papier 
u. Schreibwaren, Lltzmannstadt, 
Ostlandstraße 87 (an der Adol f 

I Hitler-Straße), Ruf 171-00. 

HANDELSREGISTER 
i-iir die Angaben In ( ) wird eine Oewähr 
lür die Richtigkeit seitens des Register 

gerichts nicht Übernommen. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
H.R.A. S U . Konzert-Kaffee Rheingold, 

Inhaber Oottfrled Zeuner. Litzmann 
Stadt (Adolt-Hltler-Str. 87). Geschäfts 
Inhaber: Konditor Oottfrled Zeuner In 
Lltzmannstadt. Amtsgericht Litzmann 
Stadt, den 10. April 1942. 

H.R.A. 814. Neue Baugesellschalt Dlpl.-
Ing. Lesscr und Dr. Inf!. Lederer In 
Lltzmannstadt (Dietrlch-Eckart-Str. 2) 
Gesellschafter sind Dlpl.-Ing. Heinz 
Lesier und Dr. Ing. Georg Ledercr 
beide In Kassel. Amtsgericht Lltz­
mannstadt, den 10. April 1942. 

H.R.A. 817. „K. Wlp.ro & Co., K. 0. In 
Lltzmannstadt (StraBc der 8. Armee 
B3). Kommanditgesellschaft. Die Oe 
Seilschaft hat am 1. Januar 1042 be 
gönnen. Persönlich haltende Oescll 
SCHALTER sind der Kaulmann Kurt 
Allred Wigrc und der Kaufmann Harry 
Reinhold-Nlcola Olllcs, beide In Lltz­
mannstadt. Ein Kommanditist Ist be 
tclllgl. Frau Johanna Wigro, geb 
Weyer, In Lltzmannstadt Ist Prokura 
erteilt. Amtsgericht Lltzmannstadt 
den 10. April 1942. 

H.R.A. 815. „SÜBwarentabrik L. Pcschke 
, und 0 . Martsch" in Lltzmannstadt 

(Tauentzienstr. 207). Oesellschalter 
sind die Kaulleute Leo Peschke und 
Otto Martsch, beide In Lltzmannstadt. 
Amtsgericht Lltzmannstadt, den 10. 
April 1942. 

H.R.A. 812. ,,M, Schumlak & A. Schmidt" 
In Lltzmannstadt (Ulrlch-von-Hutten-
StraBe 47, OroBhandeltgeschäft mit 
Nadeln, Nätimaschlncntellen und Metall­
kurzwaren). Offene Handelsgesellschaft 
seit dem 1. Juni 1941. Gesellschafter 
sind die Kaufleute Manlred Schumlak 
und Alexander Schmidt, beide In Lltz­
mannstadt. Der Gesellschafter Manfred 
Schumlak und seine Ehefrau Jullanna 
Augusta Schumlak In Lltzmannstadt ha­
ben am 5. 8. 1932 einen Ehevertrag 
geschlossen Amtsgericht 'Lltzmann­
stadt, den 16. April 1942. 

H.R.A. 141. KohlcnßroBliandltinc Hugo 
Strohbach, Lltzmannstadt (Künig-Hein-
i n i i sn 37). Dil Prokura des Ing. 
Oskar WUrlcl in Lltzmannstadt Ist er­
loschen. Fräulein Elisabeth Strohbach 
In l ii. m.in:i-i.iiii Ist Elnzelproktira er­
teilt. Amtsgericht Lltzmannstadt, den 
10. April 1942. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H.R.A. 7204. (altes Reg.) „0. A. Seba­

stian, Inh. Walter GroOstelnheck & 
Co." In Lltzmannstadt (Splnnllnle 78, 
Handelsvertretungen), jeder Gesell­
schafter ist nunmehr allein zur Vertre­
tung der Oescllschatt ermächtigt. Amts­
gericht Lltzmannstadt, den 3. April 
1942. 

H.R.B. 122» (poln.). „Rlgaer Konscr-
vcnlahrlk „Atlantyda", Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung", Lltzmann­
stadt (Sehlieffcnstr. 35). Die kommis­
sarische Verwaltung Ist durch Verfü­
gung des Rclchsstatthalters im Rclchi-
gau Wartheland (Trcuhandstcllc Po­
sen) vom 12. 12. 1939 angeordnet. 
(Tg. Nr. C VI Dr. Kr./RO. 8837/42). 
Amtsgericht Lltzmannstadt, den 15. 
April 1942. 

H.R.A. 2114 (alt. Reg.). Baumwollspin­
nerei S. Danziger & Co., in Litzmann 
Stadt (Sängcrstr. 6). Zum kommissari­
schen Verwalter Ist Armand Borchard 
In Lltzmannstadt besteilt. Die Prokura 
des Izaak-Jakub Bcrkowicz ruht. Die 
kommissarische Verwaltung Ist durch 
Verfügung des Bennftropten für den 
Vlerjahresplan — Hiuipiircuhnndstclle 
Ost — angeordnet. Die Befugnisse des 
kommissarischen Verwalten Bnrchard 
bestimmen sich nach der Bestallung?-
Urkunde vnm 78. lunl 1941 (III F hl 
Meu/Ka). Wiihrend der Daufr der kom 
mlsiarischen Verwaltung ruhen die Be 
fugnlsse der sonst zur Vertretung be 
fugten Personen. Amtsgrr'rtit Lltz­
mannstadt, den 16. April 1942. 

H.R.i . 1»*7. Gei»tew»rkitlt!e Franz Ur 
banskl Gesellschaft mit beschränkter 
Haltung. Lltzmannstadt (Ulrlchvon 
Hutten-Straße 5). Durch Vi-rlitgune des 
RelchsstMlhittcrs Im Rf'chsgatt War 
theland (Trruhnndstelle Posen! vom 
6. Juni 1941 ist die kommissarische 
Verwaltung angeordnet worden (Tafch 
Nr. C VI — Dr. Kr./RO. 82«5'42). 
Während der Dauer der knmm'ssarl 
sehen Verwaltung ruhen d'e Befug 
nlssc der Leiter und drr sonst »ur 
Vertretung oder Verwalt""? brlu'ten 
Personen: gleiches gilt für die Befug­
nisse aller Organe. Amtsgericht Lltz 
mannstadt, den 16. April 1942. 

H.R.B. 1103. „Polnische Druckerei Ludo 
mir Mazurk'ewlcz & Co., Gesellschaft 
mit beschihnktcr Haftung" In Lltz­
mannstadt (Buschllnie 93). Erich Kai-
llcn in Lltzmannstadt Ist vorläufiger 
kommissarischer Verwalter. Albert 
Schultz in Lltzmannstadt Ist nicht mehr 
kommissarischer Verwalter. Die Be­
fugnisse des kommissarischen Verwal­
ters Kamen richten sich nach der Be-
slallungsurkundc des Relchsttatthalters 
Im Relchsgau Wartheland, Treuhand­
stclle Posen. Nebenstelle Lltzmann­
stadt, vom 10. 2. 1942 (Tgb. Nr. A I I 
1IW/CD N. 4731 19109/42). Die Befug­

nisse der sonst zur Vertretung und 
Verwaltung ticiutenen Personen ruhen 
während der Dauer der kommls. Ver­
waltung, gleiches gilt lür die Befug­
nisse aller Organe. Amtsgericht Lltz-
mannstadt, den 22. April 1942. 

H.R . I . 31 . „Deutsche Genossenschafts­
bank, Aktiengesellschaft", Lltzmann­
stadt (Hcrmann-Oorinc-Str 45/47). Die 
Hauptversammlung vom 3. 10. 1941 
hat: 1. dar Orundkapital nach der Um-
stcllungsverordnung vom 3. 2. 1941 
(RGBl. 1 S. 76) aul 750 000,— RM. 
festgesetzt; 2. die Erhöhung des 
Grundkapitals von 730 000,— RM. auf 
2 000 000,— RM. beschlossen; 3. die 
Satzung in den §6, 3 Abiatz 1 (Orund­
kapital), 13 Absatz 1 (Ernennung der 
Prokuristen) und 22 (Bekanntmachun­
gen) geändert. Die Kapltalertirjhung Ist 
durchgeführt. Der Ausgabebetrag der 
1250 neuen Aktien zu 1000 RM. be­
trägt für jede Aktie 1000 RM. Die 
gleiche Eintragung wird bei den Amts­
gericht in Kallsch für die Zweignieder­
lassung Deutsche Genossenschaftsbank 
Aktiengesellschaft, Filiale Kallsch, er­
folgen. Amtsgericht Lltzmannstadt, den 
21. April 1942. 

T A U S C H 
Tausch. Suche Schreibmaschine und 

biete dafür neue Addiermaschine 
Angebote unter 7039 an die LZ 

Suche In Zfjlerz 2 Zimmer u. Küche 
gebe in Litzmannstadt 2 ' / t Zim­
mer, Küche, Bad usw. Vermit t ler 
erwünscht. Ang. u. 7109 an die LZ. 

Tausche warme sonnige 6-Zlmmer 
Wohnung in herrschaftl. Mause 
gegen 3' / t—4 - Zimmer - Wohnung 
mit allen Bequomllchk. Ruf 118-56. 

Tausche 7jährige braune Reitstute, 
Halbbluttyp, 157 cm StockmaB, 
Schätzungspreis 700,—, gegen eln-
satzfahiges mittelschwcres Ar­
beitspferd, 4 bis 13 Jahre, 157 bis 
167 cm StockmaB. Unterschied 
der Schätzungspreise w i rd bezahlt. 
Händler erhält Verdienslspanne. 
Angebote unter 7136 an die LZ. 

A Y P 
Für die polizeilich 

angeordneten 

R A T T E N T A P E 
In Lltzmannstadt vom SO. 4. 

Iiis £0. 4. 194S kauten 
Haut- sad Orundstückboiitier 

sowie Verwalter 
DIE amtlich LUFRULANNRNEN Ratten-

bekamiifungumittel NUR IN IHRER 

F a c h - D r o g e r i e 
P. S. Sie erhalten garantiert frische 

Ware und werden fachmännisch 
beraten 

Fritz Wendt, Göriitz-Schles. 
Feleritr. 1, Fernrul 8940 

Baumschulen -
Rosenkulturen 

Zur l'R i.lij -IL.RI i C:,: . I.' 
empfehle ioh meine 
groBen Bestands an: 

Gant besonders starken 

WalnußhochJtBmmen 
HaselnuBNschan 
Hlmbeerpftanzen 
Rhododendron 

Katalog aul Wunsch zu Dlcnslen 

Briefmarkentausch, speziell Europa, 
wünscht älterer Sammler. Zusehr. 
unter 7093 an die LZ. 39741 

V E R S C H I E D E N E S 
Freies Baugelände, etwa 20—50 000 

qm, gesucht. Ang. u. 5339 an d. LZ. 

Verbindungen 
zwischen Industrie- und Handels-
Unternehmen und den Zentralbe­
hörden in Berlin übernimmt höh. 
Olfz. a. D. mit langjährigen Er­
lernungen Im Pol.-Verwaltungs­
dienst. Eigenes Büro (Fernspr. 
75 7061) steht zur Verfügung. Zu ­
schriften erbeten unter K l . 61 254 
an Ale , Berlin W 35. 

Jagdgelegenhelt von jüngerem Of­
fizier, erfahrenem pass. Jäger, in 
der Nähe oder weit. Umgebung 
von Lltzmannstadt gesucht. Zu­
schriften u. 7107 an die LZ. erbet. 

1 Gold J I B t t - ' S Ä S 
ksuf t B r " l B n t ' " 1 " S c h n , u c > < 

BRESLAU OMauer Straße t 

77777Zr, C 42 50124 2 2 

[ Wertvoller Inhalt 
[ zweckmäßig vcrpatkl 

l e l l o ß t r t , bat ntrutbe. 
((DoiicuDc lyimutlrbmiticl, 
iit norli tu-WIIII".-;. bunt) 
einen Uenciibnn>tlcufflDor 
Vuftfcit(t)li<ircit iH'.i i i itt. 
Srbllei'rit Sic ocfMinlb eine 
nnnfFniiActif '.'-.i:1Mnii rolt« 
iVv loio.i,-.IN, tinmlt Die in« 
lcnfiur, friitmiulüirtibtüthr« 
fiuiii tiiiht rniiih ,U' inl) l i i i . 
feit bcctuträdjliflt ir-iio. 

FranzTcllmann, Breslau 1 
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Lit^mannftaot n>ar einft nahe oaran, ein Dorf zw roeroen 

Eine Erhebung über den Zustand der Stad^Lodsch im Jahr 1793 I Die erste Schule schul Preußen I Von Stadlarchivar Otto Heike 

A l s das L i tzmannstä td ter Gebiet im Jahre 
1793 zu Preußen gefa l len w a r und zur Prov inz 
Südpreußen gehör te, s te l l ten die preußischen 
Behörden zunächst genaue Erhebungen über 
a l le Gegebenhei ten im Lande an. Über jede 
Or tschaf t mußte e in bis ins k le ins te gehender 
Fragebogen, eine sogenannte Indaganda, aus­
ge fü l l t we rden . Dieser Fragebogen und der 
dami t zusammenhängende Schr i f twechse l ge­
ben uns heute Au lsch luß über den Zustand 
unserer Stadt i n jener Zei t . W i r w o l l e n i m 
Nachstehenden e in ige im Preußischen Gehei ­
men Staatsarchiv in Ber l in au fbewahr te dies­
bezügl iche Ak tens tücke i m W o r t l a u t oder aus­
zugsweise b r ingen , da uns auf diese Weise d ie 
vergangene Ze i t am besten vo r A u g e n ge­
füh r t werden kann . 

Ve rwa l tungsmäß ig gehörte Lodsch in der 
ersten Zei t des Bestehens der Prov inz Süd­
preußen zur Kr iegs- und Domänenkammer Pe-
t r i kau . Diese Kammer sandte den i n Lods rh 
ausgefü l l ten F ragebogen ' der Regierung i n 
Ber l in m i t fo lgendem Begle i tschreiben e in : 
„ P e t r l k a u den 23ten Docember 1793. 

Al lerdurchlaucht lgster Großmächt lgster König , 
A l l e gnädigster König und H e r r l 

D ie Petr ikausche K a m m e r überre icht a l ler -
untcrthänlgst die Indaganda der Stadt Lodz!. 

Aus belügender vom Krieges- und Stcuerrath 
von Koel lchen eingereichten Beantwor tung der 
topographisch-statistischen Fragen über den Z u ­
stand der Stadt Lodz!, werden E w . Königl iche M a ­
jestät allergnäeligst zu ersehen geruhen, dnfl diese 
Stadt sehr unbedeutend ist. 

Da al le Verbesserungen einen Fond er fordern , 
so scheint es uns bey der großen A r m u t h der B ü r ­
gerschaft, und dem Mange l an al len Innern n u l l -
Quel len , fü r Jetzt zu f r ü h , Vorschläge deshalb zu 
t h u n . D ie Er r ich tung einer städtischen Casse m ü ß t e 
das erste seyn, wozu eine bessere Benutzung des 
großen und schönen städtischen Waldes durch A n ­
legung einer Glaßhüt te , oder eines ähnl ichen 
Etablissements den Fond hergeben würde . Ob zwar 
einige Glaßhüt ten tn der Nähe sind, so l i e fe rn d ie ­
selben doch nur schlechtes grünes G laß ; es w ü r d e n 
daher I m m e r ansehnliche Vor the i le zu e r w a r t e n 
seyn, w e n n man diese Entrcpr lse e inem sachver­
ständigen M a n n e übertrüge, welcher sich vorzüg­
l ich auf Ver fe r t igung fe inerer Glaßorten legte. 

E w . König l ichen Majestät 
a l lerunterthänlgst t reu gehorsamste 

Bronichowskl , V ieb ig u. a. Unterschr i f ten . 
Hägen 

Z u m Depar tement dos w i r k l i c h Geheimen 
Etats Krieges und dir ig l rendcn Ministers 
F r e y h e r r n v. Voß 
Krieges und Domänen Rath v. Birnau." 

Der in dem Schreiben erwähnte städt ische 
W a l d erst reckte sich wes t l i ch der StadtQrenze. 

I m No rden , Osten und Süden zogen sich 
Staatswälder h i n , so daß das Städtchen auf 
der Kar te als k le ine r F lecken i nm i t t en eines 
r iesigen Waldgeb ie tes erscheint. Eine der h ier 
e rwähnten Glashüt ten befand s ich auf dem i n ­
zwischen der Stadt L i tzmannstadt e inver le ib ­
ten Gebiet der ehemal igen Gemeinde C h o j n y 
ös t l i ch der heut igen Heerstraße. Zur Er r i ch ­
tung der in Vorsch lag gebrachten neuen Glas­
hüt te k a m es n icht . 

Die bedruck te 26 Seiten fü l lende Rund­
f rage' ) enthä l t 82 verschiedene Fragen und 
ste l l t eine bis in die ger ingsten Einzelhei ten 
gehende Erhebung über den Stand und d ie 
W i r t scha f t der e inzelnen Städte dar. ü b e r 
Lodsch wa r n icht v ie l zu ber ich ten , so daß 
k a u m die Hä l f te der vo rged ruck ten Fragen be­
an twor te t werden konn te . Die Erhebung erg ib t 
fo lgendes B i ld v o m Zustand der Stadt: 

Lodsch (Lodzi) ist Media t -Stadt . Die Near re 
(Der Fluß Ner) " ) entspr ingt ohnwe i t der Stadt 
und es sind h ierbe i 2 ganz k le ine Brücken . 
Besitzer ist der Bischof zu C u j a v i e n R ib insk i . 
Die Stadt ist ganz of fen, d. h. ohne M a u e r n 
versehen, d ie Straßen sind n ich t gepf laster t . 
Es g ib t h ier 44 Feuerste l len (Häuser). Sämt l iche 
Häuser s ind aus Ho lz gebaut, 2 davon m i t 
Schindeln gedeckt , 42 m i t St roh. 11 Häuser 
s ind unbewohnt . Auße rdem g ib t es in der 
Stadt 18 wüste Baustel len und 44 Scheunen. 
Ferner ist e ine katho l ische K i r che und ein ka ­
tho l ischer Pfarrer verze ichnet . Eine Schule ist 
n ich t vo rhanden . Die Frage nach ö f fen t l i chen 
Gebäuden ist w i e fo lg t bean twor te t : „E i n hö l ­
zernes Gelängnis in sehr schlechten Umstän­
den . " A c h t Brunnen werden in der Stadt ge­
zählt , davon v ie r ö l fen t l i che und v ie r p r i va te . 
Bei der Frage nach Feuer löschgeräten b le iben 
d ie Rubr i ken bet re f fend Meta l l sp r i t zen , Ho lz ­
spr i tzen, Feuereimer, Feuerkufen und Feuer­
le i te rn leer, we is es diese Geräte h ier n ich t 
gab; es sind led ig l i ch zwe i Feuerhaken auf­
gezähl t . Der V iehbes tand der Stadt ist w i e 
fo lg t angegeben: 18 Pferde, 97 Ochsen, 68 Kühe, 
63 Stück Jungv ieh , 63 Schweine. Die Frage 
nach der Größe und der Beschaffenheit der 
Stadt f lur konn te n icht bean twor te t werden , da 

•) I n d a g a n d a oder Topographisch-Stat ist i ­
sche Fragen über den Zustand und der Beschaffen­
he i t der Stadt Lodz l I n der Inspcct lon des Krieges­
und Steuer -Rath von Koel lchen. 1793. 

••) H i e r Ist dem preußischen Beamten ein I r r ­
tum un te r lau fen : D e r N e r entspringt nicht bei 
Lodsch bzw. L l tzmannstadt . Es dür f te h ier eine 
Verwechs lung m i t der L u d k a oder der Bzura e i n ­
getreten sein, die Ihren Anfang In der Nähe der 
Stadtgrenze nehmen. 

das Stadtgebiet noch n ie vermessen w u r d e . 
Die E inwohnerzah l bet rägt 191 Personen, da­
v o n sind 180 K a t h o l i k e n und elf Juden. Das 
H a n d w e r k ist i n der Stadt ve r t re ten durch 
einen chr is t l i chen und einen jüdischen Loh ­
gerber , e inen chr is t l i chen Schlosser, e inen j ü ­
dischen Schneider, e inen chr is t l i chen Schuster, 
acht Ste l lmacher , und einen chr is t l i chen T isch­
ler. Bei der Frage nach „Küns t l e rn oder H a n d ­
w e r k e r n , die ke ine eigene Zunf t haben" w i r d 
e ine Hebamme angeführ t . I n Bean twor tung 
der Frage, ob Professionisten noch angesetzt 
werden können , heißt es: „Fü r jetzt möchten 
be i dem schlechten Zustande der Stadt w o h l 
ke ine a l lh ie r ihr Brot f i nden . " A l s „ v o r z ü g ­
l ichste Nah rung der S tad t " w i r d angegeben: 
A c k e r b a u , V iehzuch t und wen ig bedeutender 
Hande lsbet r ieb . Eine Hebung des Woh ls tandes 
der Bevö lke rung könn te er re ich t werden „ d u r c h 
Benutzung der wüs ten Felder und v i e l en 
Wä lde r " . " 

I n der Stadt g ib t es zwe i Schankkrüge: 
den g rundher rscha i t l i chen , der v o n e inem J u ­
den gepachtet ist, und einen zwe i ten , der der 
Probstei gehör t u n d v o n e inem Chr is ten ge-
lüh r t w i r d . Außerdem g ib t es e in grundher r ­
schaf t l iches Brauhaus, wäh rend der Probst 
g le ich fa l ls in seinem Hause braut . D ie Frage 
nach der Zahl der Wasser- und W i n d m ü h l e n 
w i r d dah in bean twor te t , daß es e ine Wasser­
mühle , die zur Grundher rschaf t gehör t , g ib t . 
Die Frage nach Papier-, Säge- oder W a l k ­
müh len b le ib t unbeantwor te t . Ebenso du rch ­
st r ichen ist die A n t w o r t r u b r i k bei der Frage, 
ob d ie Stadt Zo l l oder Fuhr- bzw. W e g e g e l d 
erhebt . Kauf leu te oder Krämer g ib t es i n der 
Stadt n ich t . 

A n Abgaben hat d ie Stadt b isher an d ie 
K rone Polen ent r ich te t : Kaminge lder 230 G u l ­
den , Trank-Steuer 360 Gu lden , Lederge ld 292 
Gu lden . A n die Grundherrschaf t , d . h. an den 
Bischof v o n K u j a w i e n wur,de außerdem 
450 Gu lden Grundzins und an den Lentschützer 
Schulast icum Zunarsk i 300 Gu lden gezahl t . 

Ein K ranken - oder A rmenhaus ist n i ch t v o r ­
handen ! e inen A r z t g ib t es g le ich fa l ls n ich t . 
Jah rmärk te w e r d e n i n der Stadt n i ch t geha l ­
ten , obg le ich d ie Stadt P r i v i l eg ien auf sechs 
Jah rmärk te hat. W o c h e n m ä r k t e s ind n i ch t üb­
l i ch . Die Frage, woher d ie Stadt ih ren Ho l z ­
bedarf und d ie Feuerung n immt , ist w i e fo lg t 
bean two r te t : „D ie Stadt l i eg t m i t t e n i m W a l d e , 
daher hat das Ho lz ke inen W e r t ; auch hat d ie 
Stadt ih ren eigenen W a l d , der schön bewach ­
sen ist. S te inkoh len und Tor f s ind jedoch n i ch t 
zu haben. H o l z k o h l e n brennen d ie Schmiede 
oder sonst andere E inwohner sich selbst." A u f 

Was alles in der Welt geschieht... 

W e n n der V a l e r mi t dem Sohne . . . 
Rene De l tgcn , der In dem kommenden großen 
Fußbal l f i lm „Das große Sp ie l " in einer Haupt ro l le 
zu sehen sein w i r d . W i e sehr er den Sport schätzt, 
beweist die Tatsache, daß er auch sein Söhnchen 

schon f r ü h zu sport l icher Betät igung anhäl t . 
(Schlrner, Z a n d e r - M u l t l p l e x - K . ) 

Das Leben fü r e in Ve i l chen 
U n g . - H r a d i s c h (Prot.). Ein fünf jähr iges 

Mädchen aus Howies in Mäh ren suchte am 
Uler des Baches Ve i l chen . H ie rbe i beugte es 
sich zu we i t über das Wasser, g l i t t aus und f ie l 
in den Bach. Bevor das Mädchen in dem t iefen 
Wasser aufgefunden werden konnte , war es be­
rei ts e r t runken . 

Der Storch In der Wachs tube 
S o m m e r l e l d . Eine außerhalb der Stadt 

wohnende Frau, deren M a n n als Soldat im 
Felde steht, sah ih rer schweren Stunde ent­
gegen und machte sich daher nachts auf den 
W e g ins Sommerfe lder Krankenhaus. Die Frau 
hat te sich w o h l aber doch zu v ie l zugetraut , 
denn schon am Stadt rand verspür te sie hef t ige 
Gebur tswehen. So suchte sie Zu f luch t i n e iner 
Wachstube, w o sie a lsbald, von Soldaten auls 
l iebevo l ls te betreut , e inem gesunden Mädchen 
das Leben schenkte. Dann w u r J e d ie Uber­
füh rung von M u t t e r und K i n d i n das K ranken ­
haus veranlaßt , w o beide woh lau l s ind. 

Aus 400 Me te r Höhe in d ie Tiefe 
B r e g e n z (Vorar lberg) . Zur Warenbe fö r ­

derung besteht v o m Schroecken im Bregenzer 
W a l d eine Sei lbahn zum Hote l Körbersee. Ob­
w o h l die Benutzung dieser Schwebebahn für 
Personen ve rbo ten ist, unternahmen v ie r Bau­
ernburschen damit eine Bergfahrt . A l s sie 400 

Me te r von der Ta ls ta t ion ent fern t waren , löste 
sich der Riemen v o n der W e l l e des A n t r i e b m o ­
tors und der W a g e n sauste gegen die Ta ls ta­
t ion zurück, w o er am Sockel des Betr iebes zer­
schel l te. Die v ie r Burschen wa ren aus 15 bis 
20 m Höhe abgesprungen. Sie ha t ten großes 
G lück , w e i l sie m i t e iner Ausnahme i n dem 
we ichen Schnee unver le tz t b l ieben. Der V e r ­
letzte t rug eine Geh i rnerschüt te rung und eine 
Pre l lung der Lenden davon . 

Eine der s tärksten Buchen 
W a r e n (Meck l . ) . D ie un te r Na tu rschu tz 

stehende, auf dem Gute Be low im Kre ise W a ­
ren gewachsene Riesenbuche mußte je tz t ge­
fä l l t we rden , w e i l schon seit Jahren Stamm u n d 
W u r z e l von Pi lzen überwucher t waren , die den 
Baum v ö l l i g ausgetrocknet und lebensunfähig 
gemacht hat ten. Die Buche war m i t ih rer Höhe 
v o n 33 m, ih rem Kronendurchmesser v o n 30 ra 
und ih rem Stammurnfang v o n 8,60 m eine der 
stärksten Buchen n icht nur Meck lenburgs , son­
dern ganz Deutschlands. Außer ihr g ib t es in 
M e c k l e n b u r g noch zwe i we i te re Buchen v o n 
ähn l ichen Risenausmaßen. D ie eine steht i n 
Bü low bei C r i v i t z im Kreise Schwer in und mißt 
8,50 m Stammumlang, w ä h r e n d d ie andere i n 
K l . G iev i t z im Kr . W a r e n sich be t ind l i che Buche 
m i t e inem Stammumfang von 9,60 m die Bolo-
wer Buche sogar noch u m e inen Me te r Stamm­
umfang über t r i f f t . 

Italienische Torpedoflieger aus dem „Bach" 
gezogen. 

Einer der durch das U-Boot des Ri t terkreuzt rägers 
Kap l tän leu tnant F r e i h e r r von Tlesenhausen geret ­
te ten I tal ienischen Flugzeugführer t rägt sich I n 

das Bordbuch des deutschen U-Bootes e in . 
( P K . - A u f n a h m e : Kr iegsber ichter K r ö n k e , P B Z . . Z. ) 

diese Indaganda t ra f aus Ber l i n das fo lgende 
sehr bemerkenswer te Schreiben e i n : 

A n die 
Krieges- und D o m ä n e n K a m m e r 

zu F e t r l k a u . 
Betr . D i e von der Med la t -S tad t Lodz l e i n ­

gesandte Topographische Nachr ich ten . 
W i r F r iedr ich W i l h e l m , Kön ig von Preußen 

usw. usw. 
I h r br inget zwar bey Einsendung der topogra­

phischen Nachr ich ten von der dem Erzblschof von 
Cujav ien zugehörigen Stadt Lodz l die An legung 
einer Glashütte oder eines ähnl ichen Etablisse­
ments zu besserer Nutzung des großen S t a d t - W a l ­
des In Vorschlag, w e l l dieses bey der großen A r ­
m u t h der Bürgerschaft und dem M a n g e l a n a l len 
Inneren HUlfsquel len e inen Fond zu Er r i ch tung 
e iner städtischen Casse abgeben w ü r d e . A l l e i n 
außer dem, daß es gänzl ich a n e inem Fond zu 
jenen An lagen fehl t , Ist auch die Haupt f rage noch 
nicht untersucht: Ob es nicht angehe, und besser 
seyn w e r d e , daß Lodz l in e in D o r f ve rwande l t w e r ­
den könne? I n we lchem Fal le es der F u n d l r u n g 
einer Cämmerey nicht bedür fen und nur f ü r eine 
m i t ke inen Anlage-Capl ta len v e r k n ü p f t e bessere 
N u t z u n g des Stadt -Waldes zu sorgen seyn w ü r d e . 
D a A c k e r b a u und Viehzucht schon Jetzt die vor ­
züglichste N a h r u n g der E inwohner ausmachen, de ­
r e n Anzah l sich, m i t Ausschluß der 11 Juden, n u r 
auf 180 beläuft , unter denen nur 4 solche Profes­
sionisten sich bef inden, die eigent l ich I n die Städte 
gehören, so k o m m t es zuvorderst darauf an , den 
nicht angegebenen Betrag der Accker auszumlt te ln . 
I s t dieser z u m U n t e r h a l t der E inwohner h i n ­
re ichend, so habt I h r über die Beylegung des Ortes 
z u m plat ten Lande sowohl m i t dem Domln io als 
der Bürgerschaft zu T r a c t l r e n und vom Er fo lg zu 
ber ichten . 

A u f al le Fäl le hoffen W i r , daß d ie G r u n d h e r r ­
schaft f ü r die Er r i ch tung einer S c h u l e Sorge 
t ragen w e r d e , da dort noch keine exist iert . 

W o h e r w e r d e n die 50 R t h . Besoldung genom­
m e n , welche der Stadtschreiber erhält , da dort gar 
k e i n e c ä m m e r e y vorhanden ist? 

B e r l i n , den 22ten A p r i l 1794. 
A . S. B. " 

W i r sehen, daß man i n Ber l in erns t l i ch 
daran dachte, Lodsch d ie Stadtrechte zu neh­
men und es zu e inem Dorf zu machen, Es k a m 
aber n icht dazu. Die Tatsache jedoch, daß ein 
solcher Plan überhaupt aufkam, läßt e rkennen, 
i n w e l c h e lendem Zustand der O r t s ich be­
funden haben muß. 

A l s hervor ragendes Zeugnis der k u l t u r t r ä ­
ger ischen M iss ion der preußischen V e r w a l t u n g 
i n dem darn ieder l iegenden Land ist der A b ­
satz v o n der Schal fung einer Schule i n Lodsch 
anzusehen. Dieser g le ich nach Übernahme der 
V e r w a l t u n g geäußerte W u n s c h w u r d e e r fü l l t . 
M i t Stolz können w i r also festste l len, daß d ie 
erste Schule i n unserer Stadt v o r nahezu 
150 Jahren v o n der d e u t s c h e n V e r w a l t u n g 
geschaffen wu rde . 

LZ.'Bilderbonen ans Wien: 

n dem Blickfeld des guten alten Steffi 
Der Türmer von St. Stephan hat das Wort / Gleichgewichtsstörungen des Herrn Menelik 

W i e n , im A p r i l (Eigenbericht) 

Das Gefüh l , das den W i e n e r m i t seinem 
„a l t en S te f f i " verb indet , w i r d der n ich t i n 
dieser Stadt He imische nie v ö l l i g verstehen. 
W e r die Donaustadt nur auf der Durchreise" be­
t r i t t , der w i r d das monumenta le Bauwerk v o n 
St. Stephan, das d ie Spuren der Baust i le meh­
rer Jahrhunder te t rägt , sicher gebührend v o n 
a l len Seiten bestaunen, er w i r d es wahrsche in­
l ich sogar i n eigenen L ich tb i ldau fnahmen fest­
ha l ten, er w i r d , augezogen v o n den Sternchen 
im Baedeker, na tü r l i ch auch d ie K e l l e r l o k a l i ­
tä ten des Stephansdoms — die Ka takomben — 
bes icht igen und unwe ige r l i ch die ste i le W e n ­
de l t reppe zur Turmspi tze emporkeuchen i aber 
er w i r d weder angesichts des al ten Steff is noch 
unter oder auf i h m jenes süße leise He rzk lop fen 
und jene sel ige Rührung verspüren, d ie sich 
in der Brust des echten W iene rs bemerkbar 
machen, sobald i hm i rgendein Gäßchen oder 
Plätzchen der Stadt den B l ick auf deren W a h r ­
zeichen f re ig ib t . U n d dabei steht der echte 
W i e n e r niemals gaf fend auf dem Stephans­
platz, er wa r todsicher noch nie i n den Ka ta ­
komben und hat sich ebensowenig jemals d ie 
M ü h e gemacht, auf d ie Turmspi tze emporzu-
k r a x e l n ; aber w a n n immer i h m die feine S i l ­
houet te des steinernen Wäch te rs der Stadt 
i r gendwo über den Dächern erscheint , s t re iche l t 
er sie zwar m i t e inem f lücht igen,* aber u m so 
zär t l icheren Bl ick, i n dem al le Zune igung und 
Kameradschaf t m i t schw ingen , d ie e in Lands­

mann dem anderen, w o sie einander auch in 
den W e g laufen, entgegenbr ingt . 

Und doch wandern die Bl icke tagaus tagein 
n icht nur zum Stephansturm empor, sondern 
auch den umgekehr ten W e g . Es mag schon so 
sein, daß dem Türmer v o n St. Stephan i n f r ü ­
heren Jahrhunder ten e in noch wicht igeres und 
veran twor tungsvo l le res A m t anver t rau t wa r 
als heute. V o n seiner Wachsamke i t h ing in 
den Zei ten der Türkengefahr die Sicherhei t der 
Stadt ab. Ja, sein Lug ins land wa r ze i twe i l i g 
der äußerste Vorpos ten des Abendlandes. Sein 
warnender Hornstoß ret tete d ie Stadt v o r man­
cher Feuersbrunst. I n über t ragenem Sinne tu t 
er das sogar heute noch, wenn ihn je tz t auch 
eine d i rek te Fernsprechverb indung m i t der 
Feuerschutzpol ize i ve rb inde t . 

D ie von ihm behütete Stadt ist f r e i l i ch zu 
seinen Füßen v o n Jahr zu Jahr gewachsen. 
D ie Bast ionen und Glacis, d ie sie dereinst be­
grenzten, sind verschwunden, das Häusermeer 
hat sich immer t iefer in den W a l d - und W i e ­
sengür te l eingefressen, und heute ist Groß-
W i e n längst dem B l i ck fe ld des Türmers v o n 
St. Stephan entwachsen. Er muß schon sein 
Fernrohr spielen lassen, um m i t seinen B l i cken 
b is an d ie Grenzen des e rwe i te r ten Stadtge­
bietes zu gelangen. 

U n d doch b r i ng t i hm jeder Tag zwischen 
Sonnenaufgang und - U n t e r g a n g etwas Neues. 
V o n diesem Neuen aber, das sich i hm i n der 

' .Wienerstadt zu seinen Füßen of fenbart , so l l er 

uns in H i n k u n f t a l lwöchen t l i ch etwas erzäh­
len. Der Tü rmer v o n St. Stephan hat das W o r t : 

Beginnen w i r m i t der W a n d e r u n g bei e inem 
anderen Wahrze ichen W i e n s : Dor t drüben i m 
Südwesten auf dem Hang, der s ich ins W i e n ­
ta l neigt , leuchtet die G lo r ie t te herüber. Das 
knospende Grün , das der sie umgebende Park 
unter den Strahlen der Frühl ingssonne angelegt 
hat, ist noch zu zart, u m dem Auge aus der 
Ferne deut l i ch zu werden . Zu Füßen dieses 
Z 'e ibaues aus der Zei t M a r i a Theresias l iegt das 
Schönbrunner Schloß. Aber n ich t von i hm w o l ­
len w i r heute erzählen, sondern v o n dem dazu­
gehör igen we l tbe rühmten Schönbrunner T ier ­
gar ten, über den sein D i rek to r , Un ivers i tä tspro-
lessor Dr. An ton ius , dieser Tage in e inem Ura ­
n ia -Vo r t rag manches interessante ber ichte te . 

Kr iegszei ten gehen auch an einem T ie rgar ten 
selten spurlos vo rübe r ; n icht nur, daß sie für 
d ie Insassen der Käf ige manche Umste l lung in 
der Ernährung e r fo rder l i ch machen, auch d ie 
Beschaffung v o n T ie ren b r ing t große Schwie­
r igke i ten m i t sich. T ro tzdem hat der W i e n e r 
Zoo im Tauschverkehr m i t anderen T ie rgär ten 
noch in a l ler le tz ter Ze i t e in ige bedeutsame 
Neuerwerbungen vo rnehmen können . Sie k a ­
men vo r a l lem der Hu f t ie rsammlung zugute, 
die u. a. um prach tvo l l e südosta l r ikan ische 
N y a l a - A n t i l o p e n , um exot ische Ziegen und Rie-
senwi ldschafc bere icher t wurde . A u c h die 
Sammlung der Raub- und der Schw immvöge l 
sowie der Kasuare konn ten um ein ige beson­
ders seltene Exemplare e rwe i te r t werden. Bei 
den Raubt ieren muß sich d ie T ie rgar ten 'e i tung 
dami t begnügen, den b isher igen stolzen Be­
stand durch rechtze i t igen Ersatz al t oder k ränk ­
l i ch gewordener T iere auf der Höhe zu «sihnl-
ten. H ie r ist es besonders der an auf fa l lenden 
Gle ichgewichtss törungen le idende al te Löwe 
Mene l i k , dem man w o h l i n absehbarer Ze i t e i n 
schmerzloses Ende w i r d bere i ten müssen, für 

den aber g lück l i cherwe ise berei ts e in Ersatz 
gesichert werden konnte . Der brave M e n e l i k 
kann sich t rösten, er ist n i ch t der einzige K ö ­
n ig , der das Gle ichgewich t ve r l o ren h a t 

* 
A u c h d i e zu dem ste inernen oder bronzenen 

Ruhm eines Denkmals ge langten Menschen 
haben noch ihre Sorgen. Kann das schönste 
Denkma l auf der Ringstraße bef r ied igen, w e n n 
es n icht ganz t ipp- topp ist? W e n n z. B. eine 
f i ngerd icke Staubkruste sich auf dem weißen 
M a r m o r angesetzt hat oder w e n n gar Spatzen 
und Amse ln — was weder ih rem Respekt noch 
auch ih rem Kunstvers tändn is e in gutes Zeug­
nis ausstel l t —, den bronzenen Kopf oder d ie 
Schul tern einer Berühmthe i t als F lugplatz be­
nützen, was auf die Dauer n icht ohne Spuren 
zu b le iben pf legt? 

W e n n das F rüh jah r i n W i e n eingezogen ist, 
beg innt im Tempel des Ruhms deshalb immer 
e in Großre inemachen, M i t Ferd inand Ra imund 
im Weghube rpa rk hat es angelangen. Seit e in i ­
gen Tagen hämmern Steinmetze emsig d ie Pa­
t ina v o n seinem M a r m o r k ö r p e r u n d dem F l ü ­
ge lwesen zu seinen Häupten. Beethoven war 
schon vo r ihm an dpr Reihe. Der T i t an gab 
übr igens unverg le i ch l i ch wen iger A rbe i t , denn 
Bronze braucht nicht mühsam m i t dem Meiße l 
abgeklopf t , sondern nur mi t der Bürste u n d dem 
Wasserschaf f gere in ig t zu werden . A u c h M o ­
zar t steht schon seit e in igen Jäheren in f r i ­
schem Glanz da. Dagegen haben d ie Amse ln 
n i ch t e inmal vo r Goethe die wünschenswer te 
ehrerb ie t ige Zu rückha l tung an den Tag ge­
legt. Und so w i r d sich der Her r Geheimrat 
f rüher oder später auch dem „Bad am Sonnabend­
abend" unterz iehen müssen. Dasselbe g i l t 
v o m Schubert-Franzi . D ie Gemeinde W i e n und 
das Denkmalamt tun , was sie können. A l so nur 
n ich t drängen, jeder kommt d ran ! 

Theodor Germer 
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A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 
Bekanntmachung. OOItlg Im Reichsgau Warthelandl Betrifft: Abgab« des Bestell­

scheines 3« der Eierkarten. Die Bestellscheine 36 der Eierkarten D sind vom 
27. 4. bis 2. 5. 1942 bei dem Händler abzugeben, bei dem der Verbrsucber 
die Eier zu beziehen wünscht. Die Händler haben nach Abtrennung des Bestell­
scheines die dazugehörigen Felder a bis d mit Ihrem Firmenstempel zu versehen. 
Die Bestellscheine sind, aut Bogen autgeklcbt, dem zuständigen Ernährungsamt, 
Abt. B, bis 7. 5. 42 zur Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen. Die Be­
zugscheine müssen bis 11. Mal 1942 im Besitze des Großhändlers sein. 

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß bei verspäteter Abgabe des Be­
stellscheines nicht mehr die volle Zuteilung an Eiern erfolgt. 
Posen, den 26. April 1942. 

Der Relchsstatthaltsr — Landesernährungsamt Abt. B. 

Bekanntmachung. Gllltlg im Rclchsgau Warthelandl Betrillt: Versorgung mit Mar­
melade; Abgabe des Bestellscheines. Per Bestellschein 36 der Karte für Mar­
melade (wahlweise Zucker) ist In der Woche vom 27. 4. bis 2. 5. 1942 beim 
Letztverteller abzugeben. Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen, daß 
bei verspäteter Abgabe eine Kürzung eintritt. Es liegt deshalb Im eigenen 
Interesse des Verbrauchers, die Bestellscheine Innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist beim Klclnvertcilcr abzugeben. — Die l.etztverleiler haben die Bestell­
scheine bis zum 8. Mal 1942 bei dem für sie zuständigen Ernährungsamt, 
Abt. B, einzureichen. 

Posen, den 26. April 1942. 
Der Rolchsstatlhalter — Landesernährungsamt Abt. B. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Stldtlsche Handelilehranstslt Litzmannstadt, WandalenstraO« 13/15, Ruf 139-48. 

Das neue Schuljahr beginnt am 1. September. Die Anmeldungen zur zweijähri­
gen Handelsschule und zur zweijährigen Höheren Handelsschule haben bis Ende 
Mal zu erfolgen. Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden. Bei 
der Anmeldung Ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen. Anmeldungen werden 
täglich In der Zelt von 8.00 bis 15.00 Uhr im Geschäftszimmer entgegengenommen. 
Litzmannstadt, den 20. April 1942. 

Der Diraktor Der Oberbürgermeister — Schulamt. 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ungültigkeit von Volksllstanauiwtlstn. Der von mir am 7. 10. 1941 ausgestellte 

blaue Ausweis der Deutschen Volksliste Nr. 284028 lautend auf den Namen 
Littmann, Elfrlede, wohnhntt In Zimna Woda, Gem. Alczandrow, ist verloren­
gegangen und wird hiermit tür ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestratt. 
Litzmannstadt, den 26. 4. 1942. Dtr Lindrat — Zweigstelle Deutsche Volksllstc 

Das Arbeitsamt Litzmannstadt 
Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung Uber die Beschränkung des Arbeitsplatz­

wechsels vom 1 . ?. 1939 RGBl, l s. 1«85. Die Durchführung, des Arbcltseln-
Satzes lür die Kriegswirtschaft verlangt eine strenge Regelung der Einstellung 
und Entlassung von Arbeitskräften. Es wird deshalb nochmals ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß Betriebe (private und öffentliche Betriebe und Verwal­
tungen aller Art) und Haushaltungen aul Grund § 4 der vorbezeichneten Ver­
ordnung Arbeiter, Angestellte, Lehrlinge, Volontäre und Praktikanten grund­
sätzlich nur einstellen dürfen, wenn eine Zustimmung des Arbeitsamtes vorliegt. 
Das gleiche gilt grundsätzlich lür die Lösung des Arbeitsverhältnisses — Kflndl 
gung (Ausnahme: Wenn sich die Vertragsteile Uber die Lösung des Arbeitsver­
hältnisses einig sind). Ferner bedürfen die Betriebe auch dann der Zustimmung 
des Arbeltsamtes zur Einstellung von Arbeitskräften, wenn diese bei Ihnen 
eine Doppslbeschältlgung, insbesondere eine Nehcntätigkeit, ausüben wollen. 
Verstöße gegen diese Vorschritten beeinträchtigen die Krlegswlrtschalt und 
können daher keinesfalls länger geduldet werden. Jeder, der diesen Bestimmun­
gen zuwiderhandelt oder sie umgeht, wird gemäß § 11 der vorbezeichneten Vet 
Ordnung auf meinen Antrag mit Gefängnis oder Geldstrafe oder mit einer dieser 
Straten unnachslchtllch bestraft. 
Litzmannstadt, den 25. 4. 1942. Oer Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt. 

Handwerkskammer Posen, Nebenstelle Litzmannstadt 
Verteilung von Holz, Sperrplatten, Laim und Eisen-Scheine für Tischler. Die Vcr 

tcllung von oben angegebenen Rohstoffen crlolgt ab Dienstag, den 28. April 
1942 bis 29. April 1942 in der Schlosserinnung, Litzmannstadt, Buschlinie 123 
an folgenden Zeilen: D e u t s c h e von 8 bis 13 und von 14 bis 16 Uhr 
P o l e n von 8 bis 13 und von 14 bis 16 Uhr. Die Zuteilung lür Holz sowie 
Sperrplatten erfolgt nur auf vorhandenen Unterlagen und Auftragsbestätigungen 
Für Sperrplatten muß die Auftragsbestätigung der Wchrmachtdienststclle vorliegen. 
Litzmannstadt, den 25. April 1942. 

Handwerkskammer Posen, Nebenstelle Litzmannstadt 
gez.: Wescmann (Krclshandwerksmelstcr). 

Der Landrat des Kreises Lask 
Nr. 24/42. Bekanntmachung lür die Stadt Pabianlce. Betr.: Zuteilung von Setlisch. 

Aut die Nummern 1—2000 des Kundenausweises gelangen in der Fischhand­
lung Richard John, Pabianlce, SchloBstraßc 28, auf den Abschnitt 3 2S0 g 
Seelisch zur Verteilung. 
Pabianlce, den 25. April 1942. 

Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt. B 

Nr. 23/42. Bekanntmachungen für den Kreis Lask. Bstr.: Sonderzuteilung von Brot­
aufstrich I fUr Polen. Ab solort erhalten polnische Verbraucher gegen Vorlage 
der Zuckerkarte P 500 g Brotnutstrich I. Der Stammabschnitt der Zuckerkarte P 
Ist vom Lcbensmlttelclnzolhändlcr bei Auslieferung mit dem Firmenstempel 
zu versehen. 
Fabianice, den 23. April 1942. 

Dir Landrat des Kreiset Lask — Ernährungsamt Abt. B 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Pabianice 
(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 

Sonntag, den 3. Mal 1942 
für Deutsche: Dr. Maximilian Linscheid, Richard Wagner-Straße 51 , Fernruf 437; 
Jür Polen: Dr. Mllena Plolrowska, Prlnz-Eugen-Str. 6, Feinruf 267; Dr. Walenty 

Plotrowskl, Prlnz-Eugen-Str. 6, Fernru! 267. 
Sonntag, den 10. Mal 1942 

für Deutsche: Dr. Erich Lehmann, Frcihcrr-vom-Steln-oassc 16, Fernruf 4R4; 
für Polen: Dr. Josel Scydner, Hlndenburgstraßc 29; Dr. Josef Schulz, Sand 

grubenweg 10, Fernrul 426. 
Sonntag, den 17. Mai 1942 

für Deutsche: Dr. Marie Luise Scbcller, Dorlslruße 29. Fernruf 177; 
für Polen: Dr. J. Sygnlewlcz, Schloßstraße 37, 2. Etage; Dr. M. Jaroszewskl, 

Prinz-Eugen-Straßc 2. 
Sonntag, den 24. Mal 1942 

tür Deutsche: Dr. Alfred Praetorius, Tuschiner Str. 33, Fernrul 115; 
für Polen: Dr. Zygmunt Bartkowiak, Schloßstraße 22, Fernruf 415; Dr. Franclszek 

Blaaek, Bahnhofslraße 26. 
Sonnlag, den 31 . Mal 1942 

für Deutsche: Dr. Georg Schalkowltsch (Russe) SchloBstr 37, 1. Etage, Fernrul 130 
lür Polen: Dr. M. Jaworskl, Kamcrunstraßc 4; Dr. A. Klonieckl, Marktstraße 1 

Da die Ärzte mit Arbeit überlastet sind wird gebeten, nur In tatsächlich 
dringenden Krankheitsfällen die diensttuenden Arzte zu beanspruchen. 

Das Amtsgericht Lask 
3 F 16/42. Aulgebot. Der Rcigcr Ludwig Pohlmnnn In Pabianlce, Schillerstraße 5 

hat beantragt, seinen verschollenen Oroßvatcr, den am 12. Oktober 1783 ge­
borenen und zuletzt In Zelow wohnhalt gewesenen Weber Jose! Polaczek lür tot 
zu erklären. Der bezeichnete Verschollene wird aulgefordert, sich spätestens in 
dem auf den 7. Juli 1942, 10 Uhr, vor dem Amtsgericht Lask, Zimmer Nr. 13 
anberaumten Aufgcbolstermlnc zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung er­
folgen wird. An alle, die Auskunft Uber Leben und Tod des Verschollenen zu 
erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens Im Aulgcbotstcrmlne dem 
Gericht Anzeige zu machen. — §§ 1 Absatz 1, 2, 3 Absatz I, 14, 15 Absatz I , 
16 Absatz I und I I Nr. c, 18, 19, 20 Absatz I und I I , 21 Absatz I Satz 1 des 

Verschollenheitsgesetzes vom 4. 7. 1939 — ROBI. I Seite 1186. 
gez.: Danner, Gcrlchtsassessor. 

Der Landrat des Kreises Schieratz 
Verteilung von Zitronen. In der Zelt vom 27. 4. 42 bis 2. 5. 42 werden auf 

Abschnitt 87 der Obstkartc an die deutsche Bevölkerung 2 Zitronen ausgegeben. 
Verteilcrbetrlebe: Kreisstadt Schlcralz, Obst- und Gemüsehandlung' Meißner, Am 
Markt; Stadt Zdunska-Wola: Edmund Wahl, Bahnhofstraße 27, Otto Schwanke, 
Markt 12, Robert Ulbrich, Altstadlstraßc 37, Rudolf Morgenstern, Platz der 
Freiheit 2 1 ; In Karenice: Olga Lay, Block 7a, Adam Riemann, Block I I a . 

Verteilung von Schokoladenorzeugnlsien: In der Kreisstadt Schieratz werden 
auf Abschnitt 88 der Obslknrtc 125 g Schokoladcncrzeugnlsse ausgegeben, und 
zwar In der Zelt vonr 27. 4. 42 bis 2. 5. 42. Vrrtellerbctrlebc.: Adolf Schäfer, 
Am Markt 17, Irene Slcnzcl, Am Markt 7. 

Otr Landrai — Ernährungsamt Abt. B — 27. 

D e r hubsehe Schn i t t 
— die Jugendliche Form, das ist's, 
was unsereMilntcl so beliebt macht 
Ks lohnt sich tür Sie bestimmt 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, U tz -
mnnnstadt. Arlolf-HtUer-StraBe OK 

Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Hauptkörung 1742 tUr Bullen, Eber und Ziegenböcke. In der Zelt vom 11. 5. bis 

15. 5. 42 findet im Kreise Lentschütz die tlauptkörung 1942 statt. Nach der 
I. Verordnung zur Förderung der Tierzucht dürfen nur angekörte Bullen, Eber 
und Ziegenböcke zur Zucht benutzt werden. Zur Hauptkörung 1942 müssen 
vorgeführt werden: Alle Bullen von 12 Monaten und älter; alle Ebor von 6 Mo­
naten und älter; alle Ziegenböcke von 6 Monaten und älter. Vsterticre aus 
Seuchen- und Sperrgebieten dürleti nicht zum Körrlatz gebracht werden. 

Die Gebühren betragen für Bullen 6,— bzw. 4.— RM.; für Eher 3.50 bzw. 
2 , — RM.; für Ziegenböcke 1,75 bzw. 0,75 RM. Die Gebühren müssen aut dem H r u t b l e i e . W e b u t e n s l l l o i l l a h r i k 
Körplatz entrichtet werden. Wer ein Vatetticr bei dieser tlauptkörung nicht 
vorführt, wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM. bestraft. 

Zur gleichen Zeit sind auf dem Körpiatz alle weißen, weiblichen Ziegen vor­
zuführen um brauchbares Material zum Aulbau der Ziegenzucht zu ermitteln. 
Bcschlagnahmungen der Ziegen finden nicht statt. — Die Körplälze und Zelten 
werden wie folgt festgesetzt: 
11 .5 .42 , 9.00 Uhr, Kärplati LenttchUti (Vlchmarkt) lür die Stodt I.en'schlltz, 

die Gemeinde Topola, außer den Orten: Out Slcdlew. Goszczynno, Skrzynki; 
Gemeinde Tkaczew, außer den Orten: Solca Wiclka, Borszyn, Trojany. Ro-
zyce, Rozyce-Trojany, Rozyce-Nowe, Orochowe, Sulimy, Mrozowic*, Chrza-
stowek, Pclczyska; Gemeinde Tum, außer lür die Orte: Lenkow, Zale, 
Gluplejew, Slugi, Janow, Gaj, D. Gaj, Ga| Nowy, Gaj Stary, Rryskl. Mo-
rnkow, Vchowlce; von der Gemeinde Losmicrz, für die Orte Borkl, Dzierz-
blctaw, Slcrpow, Parzyce, Konary, Tymlcnica, Leimten, Karsznice, Boczki. 

12. 5. 42, 7.00 Uhr, Körpiatz Mazew, für die Gemeinde Mozew; von der Gemeinde 
Topola tür die Orte: Out Siedlew, Goszczynno, Skrzynkl. 

12. 5. 42, 14.30 Uhr, Körplatz Grabow (Vlchmarkt) lür die Gemeinden Grabow 
und Sobotka. 

13 .5 .42 ,7 .30 Uhr, Körpiatz Wltonla lür die Gemeinde Witonia. 
13 .5 .42 ,14 .00 Uhr, Körplatz Osorkow (Vlchmarkt) für die Stadt Osorkow, für 

die Gemeinden Choclsisw, Gemeinde Plaikowlct und von der Qsmolndc Tka­
czew lür die Orte: Solca Wlelka, Borszyn, Trojany, Rozyce, Rozyce Tro|any, 
Rozycc Nowe, Grochowc, Sullmv, Mrozowxe, Chrzastowck, Pelczysko; von der 
Gemeinde Regozno lür die Orte Bonknw, Celestynow, Kotowlce, Grabl-
szcw, Brachowice Nowe, Brachowice Stare, Sladkow Gorny, Malachowlce, 
Dybowka; tür die Gemeinde Letmlert außer für die Orte Boczkt, Dzierz-
bietow, Slerpow, Parzyce, Konary, Tymienica, Lesmlerz, Karsznice, Borkl. 

14. 5. 42, 9.00 Uhr, Körplatz Piontek (Vlchmarkt) tür die Gemeinde Piontek und 
der Gemeinde Tum lür, die Orte Lenkow, Zale, Gluplejew, Slugl, Janow, 
D. Gaj, Gaj, Oaj Nowy, Gaj Stary, Bryskl, Morakow, Mchowlce; für die Ge­
meinde Rogozno außer lür die Orte Bondkow, Celestynow, Kotowlce, Orabiszew, 
Brachowice Nowe, Brachowice Stare, Sladkow Gorny, Malachowlce, Dybowka 

15 .5 .42 ,7 .30 Uhr, Körpiatz Wartkowlce (Viehmarkt) für die Gemeinde Oostkow 
15 .5 .42 ,13 .00 Uhr, Körplatz Poddembtct (Vlchmarkt) lür die Gemeinde Pod-

demblce Stadt und Land. 

15. 5 .42 , 16.30 Uhr, Körplatz Dallkow lür die Gemeinde Dallkow. 
Der Landrat des Kreises Lentschütz. 1. V. gez.: Kroke 

Der Landrat des Kreises Kempen 
Vlehseuchenpollzelllche Anordnung. Unter dem Klaucntlerbestande des Oottlicb 

Glanz, Herzberg 30, Amtsbezirk Reichtal, ist die Maul- und Klauenseuche amts-
tierärztlich festgellt worden. Als Sperrbezirk gilt der Ort Herzberg. Im übrigen 
gilt die Im Amtsblatt vom 3. 11. 1941, Nr. 37, veröffentlichte Viehseuchenpolizei-
liehe Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten In Litzmannstadt vom 14. 8. 41 
Kempen/Warthcland, den 20. April 1942. Dar landrat. 

Bekanntmachung 
Der Vorstand der Aktiengesel l ­

schaft der Karolewer Manufaktur 
Kar l Krünlng & Co. gibt bekannt, 
daß am 22. M a l 1942 um 17 Uhr im 
Lokal der Gesellschaft In Litzmann­
stadt, Straße der 8. A rmee 62, die 
Ordent l iche Haup tve rsammlung 

der Akt ionäre mit iolcjcndcr Tages­
ordnung stattfinden w i r d : 

1. Eröffnung der Versammlung: 
2 W a h l des V o r s i t z e « der Ver ­

sammlung: 
3. Bestätigung der Reichsmark-Er­

öffnungsbilanz zum 1. 1. 1940 
nebst der Berichte des Abschluß­
prüfers und des Vorstandes. Um­
stellung des Grundkapitals auf 
1 650 000,— R M . und Stückelung 
der A k t i e n : 

4. Beschlußfassung über den Jah­
resabschluß zum •"31. Dezcmbr:r 
1940 mit den Berichten des Ab­
schlußprüfers, des Votstandes 
und der Prüfungskommission: 

5. Beschlußfassung über die Ver ­
teilung des Relnnewinnes für 
das Geschäftsjahr 1940: 

6. Beschlußfassung über die Ent­
lastung des Vorstandes und der 
Prüfungskommission lür das Ge­
schäftsjahr 1940; 

7. Anpassung der Satzung unserer 
Gesellschaft an das Akt ienge­
setz vom 30. Januar 1937; 

8. Neuwahl des Aufslchtsratesi 
9. W a h l des Abschlußprüfers iür 

das Geschäftsjahr 1941 ( 

10. Verschiedenes. 
Zur Tei lnahme an der Hauptver­

sammlung sind nur dielenigen Ak­
tionäre berechtlqt, die Ihre Akt ien 
bzw. Depotquittungen zum minde­
sten 7 Tage vor der Hauptversamm­
lung bei dem Vorstand der Gesell­
schaft hinterlegen. 

Fotokopien 
von Dokumenten, Zeichnungen 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm­
bäumen U B W . Sie werden pünktl ich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbc, dem Fachgeschäft 
führender BUromaschlnen, L l tz 
mannstadt, Adol l -Hi t ler-Str . 130. 
Huf 245-90. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 

Die R a t t e n - V e r t i l g u n g 
Ist In Jetziger Zelt bosonders 
wicht ig . Deshalb beschaffen Sie 
sich für die polizeil ieh angeord­
neten Rattentago vom 20. 4. bis 
26. 4. 1942 die amtlich zugelasse­
nen Rattenbekämpfungsmittel nur 
in Ihrer Fachdrogerle. Haus- und 
Grundstücksbesitzer sowie die 
Verwal ter erhalten dort garantiert 
frische Ware und werden fach 
männisch beraten. 

Empfeh le m i c h bestens 
als Vermit t ler leistungsfähiger 
Lieferanten der gesamten Bau­
bedarfsbranche, einschl. Ofen 
und Horden, sanitären Anlagen, 
sämtlicher Installatlons u. Elektro-
matcrlal len. G ü n t h e r B e y e r , 
Handelsvertret., Posen, Rittcr-
strafJc 40'13. 

W i r sorgen ftlr gutes H ö r e n ! 
W i r l iefern für Schwerhörige den 
ärztlich anerkannten Original 
Akustik nach wie vor In alter 
Qual i tät . Allerdings müssen Sie 
heute aul Ihren Original -Akust ik 
länger warten, auch eventuelle 
Reparaturen benötigen längere 
Lieferzeiten. Gehen Sie deshalb 
auf alle Fälle schonend mit Ihrer 
Hörhi l fe um damit Sie niemals 
in Verlegenheit kommen, denn 
Hören ist heute wichtiger als je. 
W e n n Sie einen unverbindlichen 
Rat brauchen, wenden Sie sich 
vertrauensvoll an unsere Ver­
kaufsstelle: Firma Ritter & Co. 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 
85. Hersteller: Deutsche Akustik 
Ges., Berlin - Reinickendorf / Ost. 
Gegründet 1905. 

W E r m e Im O h r 
Ist bester Schutz, darum die an-
tlseptisehen. schalldurchlässlgcn 
Ohrpfropfen „Akus t ika" Ins Ohr 
— Gegen Erkältung durch Zugluft, 
Wind , naßkaltes Wetter. — Bei 
Ohrenlolden oder -schmerzen, bei 
und nach Mittelohrentzündung 
In Apotheken, Drogerien zu 30 
und 00 Rpf. 

Holzbearbeltungs-Maschlnen-
W e r k z e u g e , Werkstättenbednrf 
für die gestirnte Holzbearbeitung» 
Industr ie, Späneabsaug- und Holz-
Trockenanlagen sofort oder kurz 
f r lst ig lieferbar. H. Bigalke, Katto 
wl tz , Friodrichstraße 46, Ruf 302-26 

F o t o k o p i e n 
von U r k u n d e n , D o k u m e n t e n 
Schriftstücken und Vorlagen Jeder 
Ar t und Größe. Arbelten werden 
au l Wunsoh abgeholt und zurück 
pellcfert, Herbert Blaumann, Adolf-

' Hltler-StTaOc 89, Ruf 102-95. Foto 
koplen gelten behördlich als O t i 
plnal. 

Feine Wasche und Unterkleider , 
Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u. 
Babybekloidung, aber auch Strlcfc-
saohen allor A r t für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & St. 
Wei lbach, Litzmannstadt, Adolt-
Hltler-Straßo 154, Ruf 141-96 

Klnderwugen, Fahrräder', 
Transporträder erhalten Sie gut 
und b i l l ig i n der Fahrzotigfuhrik 
„ H n - K A " , Inh. Harry Ka l ra th , 
Litzmannstadt. Hauläntlor Str. 3, 
Stralicohahnlinlo 4, Ruf 231-46. 
Reparaturen, Vernicklungen, 
Schwellt- u. Dreharbeiten weiden 
schnell und gewissenhaft aus-
gelührt. 

Rattenverti lgungsmittel 
«mtl . zugelassene, l iefert Progerie 
Gcnsz, Adolf-Httlcr-StraUo 107, 
Ruf 158 35, 158-36. 

Reparaturen 
sämtlicher Baumaschinen (Ragger, 
Loks, Mischer, Rammen, Pumpen 
usw.) werden schnell it. gewissen 
haft In meiner Spezlalwcrkstüttc 
ausgeführt. K. K. Merokle. Ostro wo 

Spiegel, Glas, Autosehelben, 
sind unsere Spezialitäten. Won' 
den Slo sich vertrauensvoll an 
unB, der Name unserer Firma 
bürgt für reelle Bedienung. Glas 
schleiforel Julius Wermlnskt, Litz-
monnutadt Ostlandstraße Nr. 103 
Ruf 218-21. 

An- und Verkauf 
von Möbeln. Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold 
Silber, Fuhrrädcm, Nähmaschinen 
Fotos, Ölgemälden. Ant iquitäten 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandrott , Litzmann 
studt, MolstcrhattsstraOo 100 (alt 40) 
Koke Buschlinle - Ruf 146-41 

Hakenkrcuzfohnen, 
Rclchsdienstfahnen, Autowimpel 
Erste Litzmannstädter Fahnen-
fahrik, Mdla Pufal, Litzmannstadt 
Adolf-Hit ler-Str. 153, Ruf 102-52, 

verlul/t Ihnen zur orlsgcbunde- I 
nen Bedarfsdeckung mit al len '• 
ihren Vorte i len von für die Text i l ­
industrie notwendigen Webutcn-
silicn — wie alle Arten von Blät­
tern, Kämmen, Rietern, Geschir­
ren und Litzen. Aus Gründen der 
absoluten Schnelligkeit auch für 
Sie von Vorte i l l Plötzlich und 
unvorhergesehen anfallender Be­
darf — dann Ruf 219-02. Ihr Auf­
trag wird sofort erledigt. In we­
nigen Stunden helfen wir Ihnen 
eine unangenehme Betriebsstö­
rung durch Fehlen von Webuten­
silien hervorgerufen, zu beseiti­
gen. Bei uns kein W a r t e n und 
keine Vcrsandschwierigkeitenl 
Schnell, preisgerecht und sauber 
l iefert die Webutensil ienfnbrik 
Bruno Thiele, Inhaber A r t u r T l i i c -
lns Erben, Litzmannstadt, Tauent-
zienstraße 65. 

Der Fotokopist 
Mcislerliaustraße 83, Ruf 157-96, 
ist duB einzige Spezialgeschäft 
für Fotokopie. Besondere Spezia­
l i tä t : Vergrößerungen und Ver­
kleinerungen. 

K legan te K l e i d e r 
f ü r N a c h m i t t a g und A b e n d 

sowie Mäntel und Kostüme fert igt 
a n : Maßschneiderei, Maria Arenz, 
Litzmannstadt, Adolf - Hi t ler - Str. 
101, W. 6, Ruf 212-70. 

Anfert igung und Reparaturen 
sämtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutensil ien, sowie Mil i täreffek­
ten. Sattlerei Kar l Gryohtol, L i tz­
mannstadt, AdoII-Hltler-Straße 24, 
Ruf 230-50. 

MalergrofJbetrleb K. Thiele 
& K. Hurchnrd, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Str. 
KW, Ruf 104-86. 

Papierbeutel und -tuten 
von 10 Gramm an empbtelt, Adol f 
Frantz, komm. Vor. der Fa. J . Mi 
chalczyk. L i tzmannstadt Hors t 
Wessel-Str. 66, Ruf 159-67. 

Fuhrradbesitzer 1 
Jetzt ist die beste Zelt, Bure 
Stahlrosse Instandzubringen und, 
aufzufrischen. Wie immer, ge­
schieht bei Leopold Tahler. 
Engelstraße 8, Ruf 150-42. 

Kaufe ständig alte Autos, 
Motorräder „Autobasar", komm. 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauer Straße 10, Ruf 165-30. 

Bilder verschönen Ihr H e l m ! 
Ölgemälde, Führerbi lder u. a. In 
al len Ausführungen. Kunsthand­
lung Leopold Nickel, Litzmann­
stadt, OstlandstraBe OD, Ruf 138-11 
Eigene Bilderrahmenfabrlk und 
Buchbinderei. 

R u n d f u n k -
Fachgeschäft T h . T r a u t m a n n 
Adolf-Hlt ler-Straße 128, Im Hofe, 
Reparaturen, kurzfr is t ig. Ruf24H-!IO 

Das f ü h r e n d e K u n s t g e w e r b e ­
haus E d i t h Bäze l . 

Nach wie vor finden Sie passen­
de Oeschenke für Jeden Zweck 
In unseren vorbi ld l ich eingerich­
teten V e r k a u f s r ä u m e n in der 
Adolf-Hit ler-Str. 78. Aufmerksame 
und geschulte Bedienung hellen 
Ihnen bei der Auswahl . Und ist 
viel leicht ein Gegenstand nicht 
vorhanden, so besuchen Slo uns 
unverbindl ich öfters. Was heute 
nicht da ist, kann morgen schon 
eingetroffen sein. 

Formschöne HrlUen 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach­
mann beraten. Optiker J.Sohlelchor 
Litzmannstadt, Heerstraße 10, 
Ruf 215-80. Täglich Sehprüfungen 

Gravier- u. EmalUlerwerketat t 
Alfred Dltberner, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 112, Ruf 231-08. 

M. Buthe l t - Iü l l tederha l ter . 
Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Leistungsfähigkeit, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß. Im' 
reer w i rd es Bathelt sein. Sofortige 
und fachmännische Bedienung in 
eigonor Repamturwerkstätto. Ru 
len Sie Ruf 100-93. M. Bathelt. 
Lltzraannstadt - Adolf - Hitler-
Straße 64. 

Glasschleiferel, 
i i • Kahlert. Spinnlinie 106, 
Ruf 210-08. 

Maschinengravuren 
Gravloranstalt Arno ld Berg, Po­
sen, WilhelmRtr. 16. 

Anns 

Dafür muß man 
Verständnis haben! 

Ob das Gewünschte mal so 
oder ein bißchen anders ist, 
— was tut's? Wicht ig iBt, 
daß man das Geeignete 
zweckmäßig und preiswert 
erhält — und das ist durch­

aus der Fall im 

Fachhaus für B e k l e i d u n g 
MARTIN, NORENBERG & KRAUSE 

Adolt-Hit ler-Straßo 98 

KrankenversicherungsanslolfoX' 
IN H A M B U R G 

GEGR 1 9 0 6 
Ober 4 0 0 0 0 0 Versicherte 

Jähr l i che Leistungen: 
13 Millionen Reichsmark 

Auskunft 
durch die BoiirktverwaUunfea 

Litzmannstadt 
AdoH-Hitlcr-Strsße 114. Ruf 115-30 

Kallsoll 
Rsthsusplsts 8. Ruf 565 

Kaule ständig 
Kleidung, Kr istal l , Möbel. Porzel­
lan, Musikinstrumente. An - und! 
Vorkaut von Al twaren Jogllcher' 
Ar t . Kur l Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 139. Ruf 201-87. 

Lltzmunnstädter 
Allmaterlulhnudlung 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgehol t A. Schmidt. Straßo der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

7 yo 

PFLUG-Ersatzte i le 
zu Ventzki- , Suoheni- und 
Schinledepflügen empfiehlt : 

EDMUND NICKEL. K S . 
lllimaniritidl, Erhard-Patzet-SU. 10 (Ulli) 

Fernruf 117-97 

W. Luis 
(ELIBOR) 

LITZMANNSTADT 
B u s c h l i n i e 70 

Ruf: 101 -72,101 -73,204-94 

Großhandlung 
In Baustoffen / Kohlen 

Elsen und Stahl 

Größtes 

ZinkblechSager 
am Platze 
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LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rur 100-25 y C R u , u r i K U r B 

Brauereien u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 

Spezial K r i s t a l l -He l l 

K r i s t a l l - H e l l 

Ka rame l -Ma lzb ie r 

Wir kleiden Sie zweckmäßig 
und prcitwertl 

Sehen .Sio sich daher bi t te 
einmal unsere große Auswahl 

an 

Damen-Mänteln 
Regenumhängen- und 
Mänteln 
Herrenanzügen 
Herrenmänteln und 
Berufskleidung 
an. Auch Sie werden etwas 
Passendes darunter vorflndon 

CR. Schulz 
Moll • Hitler - StraBs 91 Rai: 181-41 
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O F F E N E S T E L L E N 
Buchhalter 

für Taylorix-Systera von Grofl-
handelsfirma gesucht. Angebote 
unter 6979 an die LZ. erbeten. 

Für ein W e r k im Warthegau 
suchen wir zum baldigen oder 
spiiteren Eintritt einen tüchtigen 
Einkäufer, möglichst mi l Erfah­
rung in der Eisen- und Mela l lbe-
wirtschaftung. Brown, Boveri 
äcCIc., A G . , Mannheim 2. Schließ­
fach 1040, Personalbüro. 

Lagerverwal ter -Verkaufer , selbstän­
dig, für eine Scidenwarenfabrlk 
gesucht. Angebote mit Lebens­
lauf und Angabe bisheriger Tä­
tigkeit unter 7105 an die LZ. 
zu richten. 39973 

Wachmänner , Deulache, jeden A l ­
lers, für W a c h - u, Schlicßgesell-
schaft gesucht. Gute Verdienst­
mögl ichkei len Angebote unter Bautechniker, Hochbau mit Führer- B n c h h a l t e r , Korrespondent sucht in 
7114 an AIE LZ. 39986 schein I I I , sofort oder bald ge- E j n z e l h a n d c i s b e t r i e b e n Stundenbc-

Bürohll le, Deutsch beherrschend, »"cht. Angeb. u. 7051 an die LZ. s c h a f t i g u n R i Angebote unter 7141 
gesucht. Vorstel lune ab 17 Uhr Zeichner an die LZ. 

Hiesige Baumwollspinnerei sucht 
Vorwerkmeister , der auch die 
Montage von Krempeln und | Strumpffabrik „ W e g a " sucht_ für 

Bcklclcl II NGKLIIDUSLRLR unternehmen 
sucht zum baldmöglichen Antr i t t 
einen erfahrenen fachkundigen 
Einkäufer, der In Text i lkreisen 
bestens eingeführt Ist. Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tät ig ­
ke i t unter 1852 an die LZ. 
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Hllfsbuchhaltei mit Kenntnissen der 
Durchschreibe • Buchführung ge­
sucht. Angeb. u. 7057 an die LZ. 

Erfahrener, 
mit hiesigen Verhältnissen be­
stens vertrauter MehlverkSufcr 
für Lltzmannstadt von auswärti­
ger Müh le gesucht. Angebote mit 
Angabe der bisherigen Tät igkeit , 
mögl. Zeugnisabschrilten, unter 
1H78 an die LZ. erbeten. 

Peinmechaniker gesucht. Angebote 
unter 7075 an die LZ. 

Vermessungstechniker 
mit Erfahrungen In taehymetri -
RChcn Messungen für Mol lora-
t ionscnlwürfe sofort gesucht. Os­
kar Jahnke, Beratender Ingenieur, 
Litzmannstadt, Horst • Wessel -
Straße 43 J 

Ein Lagerverwalter für technische 
Ar t ike l sowie ein Faklurlst von 
hiesigem Tcxt i lunternehmen ge­
sucht. Angeb. u, 7137 an die LZ. 

Ihre Interessenvertretung 
In Berlin bei Behörden, Abneh­
mern und Herstel lern, insbeson­
dere Kontingents- und Arbeitsbe­
schaffung, Bearbeitung von Re­
klamationen aller A r t übernimmt 
seriöser Kaufmann mit handcls-
gerichtlich eingetragener Firma, 
rcpräscntablem Büro, erstklassig. 
Referenzen und den besten Be­
ziehungen zu al len In Frage kom­
menden Stellen. Auch Sonder­
aufgaben im Reich und den an­
gegliederten Gebieten werden 
zielbewußt durchgeführt. Ange­
bote unter Za 65 927 an A l a , 
Berlin W 35. 

In Erzhausen wi rd Nachhi l fe In 
Mathemat ik für Schüler der 3. 
Oberschulklasse sofort gesucht. 
Angebote unter 7117 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Besseres möbl. Zimmer mit Bad von 

alleinstehender Dame Nähe Dresd­
ner Bank für solort gesucht. A n ­
gebote unter 7087 an die LZ. 

STELLENGESUCHE 
Bllanzbuchhalter (Bücher - Revisor) 

übernimmt Stundenbuchhaltung, 
Einrichtungen laut Konlenrahmen, 
Bilanzerstellungen usw. in Nach-
nüttaRsslunden. Anschrift unter 
7140 an die LZ. 40030 

Möbliertes Zimmer, möglichst zwi ­
schen Meisterhaus- u. Adol f -H i t ­
ler-Str., ab 1. 5. gesucht. Ange­
bote unler 7065 an die LZ. 

Zimmer, freundl. , möbl. , von ruhi­
gem Herrn gesucht. Angebote 
unter 7081 an die LZ. 39715 

Gut möbl. Z immer von solidem 
Werkmeister gesucht. Angebote 
unter 7085 an die LZ. 39723 

Junges Ehepaar sucht möbl. Z im­
mer. Angeb. u. 7046 an die LZ. 

Wohnung, 2 Zimmer mit Küche, ab 
sofort zu mieten gesucht. Ange­
bote unter 7043 an die LZ. 

Vorstel lung ab 17 Uhr Zeichner 
König-Helnrlch-Straße 83, W . 5, sofort gesucht. N u r erstklassige I D r s c h l e s l s c h e r Vol l jur ist , 
Mühlhardt . Kräfte wollen sich melden. Oskar | 

Jahnke, Beratender Ingenieur, Lltz­
mannstadt, Horst-Wessel-Str. 43. 

mit sehr guten Empfehlungen u. 
Erfahrungen, sucht Tät igkei t in 
der Wirtschaft . Angebote unter 
1868 an die LZ. 

Möbliertes Zimmer von Beamten 
sofort gesucht. Angebote unter 
7092 an die LZ. 39740 

F leyern ausführen kann. Ange- s o ' ° r t e ' n e n Laufburschen. Elber- D e u l g c h e r i 60 Jahre alt, rüstig, 
böte unter 6999 an die LZ. 3 9 7 1 4 gucht Stellung als Inkassent, A u l -

Reklamemalcr, 
f i rm in Schriftmalerei und per­
fekte Beherrschung der deutschen I 

seher, Hofmeister oder sonst dgl. 
Buschlinie 183, W . 9. 39704 

Sprache, sucht Ufa-Theater „Ri - Suche Stellung als Staats-, V e r w a l 
», 1. . . . . . . I, 11 UANNT. . . . . . . , . , , 

al to" , Meisterhausstr. 7 1 , Haupt 
büro, 1. Stock. 

W i r suchen 
für Industrie - Großbetrieb 
baldm. Ant r i t t : Buchhalter, I i i 
tr iebskaufleute, Etnkäuler, Ter-

Junger M a n n für Ausgänge u n d | 
leichte Büroarbelt sofort gesucht. 
Ostdeutsche Bekleidungswerke | 

z u m | Günter Schwarz, KG. , Busch­
l inie 200. 

mlnverfolgcr, Kartelführer, Steno- Gärtner und Gartenarbeiter (geeig 
nete und wi l l ige Kräfte werden | 
angelernt) gesucht. Hans Buer-

typlst innen, Werkstattschrelber ln-
nen. Angaben unter 1874 an die j 
LZ. erebten. 

tungsangestellter oder W e r k m e i ­
ster. Bin 44 J . alt, spreche pol­
nisch, etwas russisch, slowakisch 
u. tschechisch. 1914—18 in Z iv i l -
verwal t . Konin, War the land , als 
Dolmetscher der Gendarmerie, 
Vollzugsbeamter und Golängnls-
aulseher tätig gewesen. Angebote 
mit Gehaltsangabe unter 1866 an 
die LZ. erbeten 

Betrlebsleltcrln für eine Gummi . , 
waren- u. Regenmantelfabrik mit |

 FÜL*°lorl ! m , B BJJ™k.ra,t, 
etwa 170 Personen Belegschaft so 
fort gesucht. Reflektiert wi rd 
auf eine erstklassige Kraft . Dienst­
wohnung wi rd gestellt. Bewer 
bungen mit al len Unterlagen und 

bäum, Lltzmannstadt, Adol f -Hi t ler - Buchhalter, 49 Jahre alt, russisch 
Straße 83. 40035 u n d polnisch beherrschend, sucht 

entsprechenden Posten. Angebote 
unter 1869 an die LZ. erbeten. 

mit Kenntnissen in Stenografie u. 
Schreibmaschine nach Schieratz J a n g e Deutsche mit Sprachkennt. 
(Warthegau) gesucht. V e r g . nach nissen und höherer Bildung sucht 
T O A . Gr. V I I . Bewerbungen un- Anstel lung. Ant r i t t sofort. A n 
ter 1862 an die LZ. «ebote unter ^ l S S ^ a n d i e ^ L Z , 

Gehaltsansprüchen an Kommissa- Junge Btlrohllfskraft für leichte Ar- Buchhalter, mit Durchschreibesy 
Tische Verwa l tung der Kalischer bel len gesucht, auch zum Anler- stem vertraut , sucht ob 1. M a i 
Gummiwarcntabr ik , Kalisch, Lin- nen. Angeb. u. 7098 an die LZ. Halbtagsbeschäftigung (6 Stun-
zer Straße 7. Z—L—77. „ . T T T " den). Angeb. u. 7059 an die .LZ. 

Kontoristin mit Steno u. Schreib-
Junger M a n n mit guten deutschen | 

Sprachkcnntnissen wird für leich­
te Büroarbeiten für Handwerks- Stenotypistinnen u. Bürokräfte ge-
betrleb sof. gesucht. Vorzust. von s u c h t . Adriatlsche Versicherungs-
8—9 Uhr in der Firma K. Groß Gesellschaft, Lltzmannstadt, Adolf-
& Sohn, Litzmannstadt, Gneise- Hit ler-Straße 102, 2. Stock, 
naustraße 50. 

Ä ' ^ u n ^ r ^ O ^ ^ i e £ | Selbständigen lettenden Poston in 
Vertrauensstel lung sucht Kauf 
mann Anfang Fünfziger. Umfang 
reiche Kenntnisse, Referenzen. 
Bevorzugt Manufakturbranche in 
Handel oder Industrie, auch aus 
wärts. Angeb. u. 7100 an die LZ 

Lohnbur-HLI.IL lei (in|, 
mit Büroarbeiten vertraut , sofort 
oder später gesucht. Angenehme 
Dauerstel lung, Aufstlegsmögllch 
kelt . Geschäftszeit von 8—16.30 
Uhr. Schmidt, Fuchs & Co., M e i ­
sterhausstraße 131. 

Zum sofortigen Antr i t t 
einige junge, nett aussehende Stundenbuchhalter 
Verkäuter lnnen mit Kenntnissen s u c h t Beschäftigung. Angebote 
in der Texti lbranche gesucht. u n , e r 6 9 8 5 a n d l e L Z , 
Bedingung: perfekte deutsche •—-
Sprachkenntnisse und gewandtes Archi tekt aus dem Al l re ich sucht 
Auftreten. Ang. u 1857 an die LZ. neuen Wirkungskreis . Angebote 

— — ; ; unter 6996 an die LZ. 39275 
Tüchtige Kassiererin 

Betuscheur(euse) 
sowie Fräulein für den Kunden­
empfang von Fotowerkstatt W a l ­
demar Rode, Buschlinie 146, ges. I 

BBC. sucht 
zu möglichst baldigem - Eintr i t t 
einen tüchtigen Verkaufs-(F.lek-
tro-) Ingenleur als Leiter unseres 
technischen Büros in Lltzmann­
stadt. Ausführl iche Bewerbungen 
(nur Deutsche) mit den üblichen 
Unterlagen sowie Gehallsanspr. 
sind zu richten an Brown, Boverie 
& Cie, A G , Büro Posen, Posen 1, 
Schließfach 333. 

sofor gesucht. Bewerbungen sind Flelschermelster, 49 J . , mi t Führer 
zu richten an Auffangsgesellschaft s c h e l n I I . Klasse, mit langjähr, 
für Krlegstellnehmerbetrlebe des r n . u n d Auslandpraxis, sucht pas 
Handels im Reichsgau W a r t h e - s e n d e Stel lung. Angebote unter 
land, G. m b. I I . vorm. L Kuk) , 7024 an die LZ. 39614 
Lltzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 47. 

— — — — — — — — — - — - — - Stunden-Buchhalter sucht eine Be 
Gesucht wird alleinstehende Deut- »chäfllgung ab 18 Uhr. Angebote 

sehe (Balt ikum). 40 bis 55 Jahre u t l l e r 7 U £ a n d l e L z
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alt , von gutem Charakter u. hei ­
lerem Gemüt, als Mi tberater in ei-1 Bankprokurist, erfahrener bilanz-

Beamtln sucht 1 Zimmer (evtl. 
2 Z immer) , Küche, Bad, Vorz im­
mer, mit Parkettlußboden. Ange­
bote unter 7095 an die LZ. 

Deutsche 

AG. 

Hermann-Göring-Str. 107 
(früher 47) 

Sammelnummer: 1 9 7 - 9 3 

Zahlstelle Schlachthof Ruf 182-92 

Kalisch, Rathausplatz 9 

Kutno, Hauptstraße 29 

Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 

(KUNSTAUGFANI 

A u g e n m ü l l e r 
W i e s b a d e n 
In Lltzmannstadt: 

Danziger Straß« 121, I, Stock 
om 4. Mai 1942 anw«j«nd. 

Büroräume, 2—5 Zimmer, in Lltz­
mannstadt oder Nähe zu mieten 
gesucht. Ang . u. 6991 an die LZ. 

Zwei berufstätige Ostmärker innen 
suchen möbliertes ruhiges Zimmer 
mit Küchenbenutzung. Angebote 
unter 7006 an die LZ. 39605 

Für die Zelt vom 1. M a i bis 1. O k ­
tober suchen wir für unseren 
Tennistrainer (Sudetendeutscher) 
ein gut möbliertes Zimmer, mög­
lichst Nähe Hit ler-Jugcnd-Park. 
Angebote unter 7033 an die LZ. 

Suche möbliertes Zimmer in der 
Nähe Deutschlandplatz. Angebote 
unter 7025 an die LZ. 39615 

Gut möbliertes Zimmer, möglichst 
mit Bad, Nähe Adolf -Hi t ler -Str . u 
Meisterhausstraße, gesucht. Zu­
schritten unter 7037 an die LZ. 

Selbständiger Kaufmann sucht für 
sofort oder später möbliertes Z lm 
mer In gutem Hause. Angebote 
erbitte an Hotte Im Hote l Deut­
sches Haus. 39685 

Für Industr lezwecke 100—150 qm 
zu mieten oder kleinere Fabr ik 
zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter 7063 an die LZ. 39663 

Sommerwohnung, 1 Zimmer und 
Küche, mit kle inem Garten, in 
Erzhausen für die Monate M a i 
bis September gesucht. Angebote 
unter 7022 an die LZ. 39613 

Pollzelbeamter sucht Wohnung von 
3 Z immern , Küche, mit Bequem' 
Henkelten. Höhe der M ie te un 
gefähr 80,—. Angebote unter 
7128 an die LZ. erbeten. 40009 

Landaufenthalt für Monat Juli mi t 
3 Kindern und für mich gesucht. 
Angebote an Frau Hahr, Litz. 
mannstadt, Falklandstraße 19c. 

Fabr ik lokal , geeignet für Nähere i 
e twa 200—400 qm, xu mieten 
oder zu pachten gesucht. Ange 
böte unter 7132 an die LZ. erbet. 

ner hilfsbedürftigen Hausfrau. Ge­
boten w i rd freier Aufenthalt und | 
Familienanschluß sowie auch ent­
sprechende Entschädigung. Be­
werbungen unter 7078 sind zu l 
richten an die LZ. 397101 

sicherer Buchhalter, Leiter einer 
Großbankfl l la lc, sucht einen ent­
sprechenden Vertrauensposten im 
Bankwesen oder bei einer Groß­
f irma, Gefl . Angebote unter 7103 
an die LZ. erbeten. 39754 

Arz t sucht in der Stadtmitte 6—8-
Zimmer-Wohnung. Angebote un 
ter 7135 an die LZ. 40022 

Leeres Zimmer sucht Beamter aus 
dem Al t re ich, möglichst Nähe des 
August-B ler-Krankenhauses, bzw. 
Hindcnburgplatzes. Angebote un­
ter 7118 an die LZ. 39992 

Verkäufer( lnnen) 
für unsere große moderne V e r 
kaufs-Abtel lung Papier-, Schreib 
waren- , Bürobedarf - Großhandel. 
Angenehme Dauerstellung u. Auf­
stiegsmöglichkeiten. Geschäftszeit 
8 bis 16.30 Uhr. Schmidt, Fuchs Weib l iche Kra l t von 21—30 Jahren 

Kontorist in, Lohnrechnerln Tüchtiger selbständiger Maschinen 
baldmöglichst gesucht. Vorzu - u n d Werkzeugschlosser, gut ver 
stellen bei Ohlendorff & Co., Korn- t r a u t m l l Dreharbeiten, langjähr l 
manditgesellschalt, Lltzmannstadt, _ e p r a x | S i s u c h t entsprechende 
Adolf -Hl t ler -Straße 67. s t e l l A b u 7 U 0 a n d i e L Z . 

W i r suchen große Fabrikräume, 
mindestens 2000 qm, möglichst 
mit Gleisanschluß. Gefäll ige A n ­
gebote unter 7104 an die LZ. 

& Co., Meisterhausstraße 131, Pa­
pier -Verarbei tung, Papiergroßhan­
del , Schreibwaren- und Bürobe­
darf-Großhandel. 

für leichte Büroarbeiten gesucht. Hl l fsbuchhalterln, mi t al len Büro-
Ausf. Angebote mit Lichtbild un- arbeiten vertraut , sucht Stellung, 
ter 7113 an die LZ. 39985 Angebote unter 7120 an die LZ, 

Einkauf er(in) 
für unsere große moderne Eln-
kaufs-Abtel lung Papier-, Schreib­
waren- , Bürobedarf • Großhandel. 
Angenehme Dauerstellung u. Auf -1 Stenotypistin 

Junge Verkäufer in (Deutsche) mit Sclbständ. Korreapondentln, schöne 
polnischen Sprachkenntnissen für | 
Text i lbranche ab sofort gesucht. 
Angebote mit Lichtbild unter 71111 
an die LZ. 39981 

Handschritt , Maschineschreiben 
sucht leichte Büroarbeit von 9 bis 
12. Angeb. u. 7130 an die LZ. 

stiegsmöElichkelt. Schmidt, Fuchs 
& Co., Meisterhausstr. 131, Pa­
pier -Verarbei tung, PaplergroBhan-
del, Schreibwaren- und Bürobe­
darf-Großhandel. 

sofort gesucht. Oskar Jahnke, 
Beratender Ingenieur, Lltzmann­
stadt, Horst-Wessel-Straße 43. 

Stenotypistin für die Nachmittags-1 Betrtebslelterln in Damenbeklcl 

Stenotypistin (Altreich) sucht Aus 
hilfsbcschäftlgung täglich lür e i ­
nige Stunden. Angebote unter 
7119 an die LZ. 39993 

stunden ab 1. 5. 1942 aushllfswei-1 
se auf e twa 14 Tage gesucht. 
Tay lor ix , Adolf -Hl t ler -Straße 61 . | 

Für die Grundstocksverwaltung 
unserer Geschäftsstelle Litzmann­
stadt suchen w i r baldmöglichst Büroangestellte für Text i l -Großhand-
einen Abteilungsleiter. Bewerber, l u n ß E e s u c h t . Angebote unter I 
die auf Grund ihrer bisherigen 6 8 6 8 a n d i e L Z 394391 
Tät igkei t für diesen Posten ge-

dungswerke, langjährige selbstän­
dige Praxis, deutsche und polni 
sehe Sprachkenntnisse, mit der 
Buchführung gut vertraut , über­
nimmt entsprechende Stellung. 
Angebote unter 7102 an die LZ 

§ Im Jahre drt 7J jihrigen BöU-huu S 
8 cndieint demnächst die Nummer * 
l 7500 
g HÖLDERLIN MEMPEDOKLES" 

außerdem VC rrke von 
Goethe-H erder, Grsbbe, Jacob Grimm 

»owie Erztthlungen von 
Walter Bauer, Peter Dörfer, Mirko 
Jeluiid}, E. Guido Kolbtnheyer, Berit 
Sporn, Frank Thiett, Josef WiittslU 

und Arbeiten von 
RtoharJ Bent, Herbert Cyttrx, Vit' 

JJ keim Furtuintler, Ludwii Klstet £ 
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l augKei i lur oiesen fosicn ge- V e r k a u l e r l n f ü Fleischerei sofort Dlrekl lons-Sekretär ln mit langjähr. 
eignet sind, wol len ihre Bewer- ™ ' K " u ' ? . n n A U ,L/ ' u ! " , „ Praxis. Deutsch. Polnisch. Rus-gesucht. A l f red Hensler, Sulz­

felder Straße 180. 396401 bung mit ausführlichem Lebens­
lauf, Zeugnisabschriften, Licht-1 
bi ld und Angabe d e r G e h a l t s a n - 1 Putzmacherin, auch eine Gehi l f in | 

kann sich melden Adolf -Hi t ler -
Straße 119. 39671| 

spräche einsenden. Bei entspr. 
Vorbi ldung und Bewährung ist | 
Übernahme In das Boamtenver-
hältnis vorgesehen. Posensche [ 
Fcuersozletät, Posen, Königsplatz 8. 

Praxis, Deutsch, Polnisch, Rus 
sisch, mit Lohnbuchhaltung ver 
traut, sucht Vertrauensstel lung In 
Pabianice, bzw. Litzmannstadt. 
Angebote unter 7074 an die LZ 

Deutscher Stuhlmeister 

Aufwär ter in für einige Stunden 
täglich gesucht. Zu melden Bob 
mische Linie 42, W . 14, Mül ler , 
zwischen 14 und 15 Uhr. 397321 Fräulein, 20 Jahre alt, sucht Stel 

Büro. Gute deutsche 

Breslauertn, höhere Schulbildung, 
sucht Stellung in Büro oder Buch­
handlung. Ang. u. 7082 an die LZ 

mitt leren Alters, der die Bedlc- Stundenweise Hausgehil f in gesucht q U

n

n

r 5 r h ip , 
König-Heinrich-Str . 111, W . 12. Sprachkenntnisse und Maschine 

schreiben. Angeb. u. 7070 an d. LZ. 
nung und Montage von Cord- und 
englischen Webstühlen (Schaft-
und Jacquard) beherrscht und Köchln, zuverlässig, erfahren, selb- r h „ „ . . „ . . , „. „ „ 
Fähigkeiten zur Menschenführung ständig, mit perfekt gulen Kennt- ^ " « " ' » c h e Laborantin 
nachweisen kann, für die Anle i - nissen im Kochen und Führen e l - aus der Text i lbranche (Altreich) 
tung Jugendlicher und die Be- ner Küchenwirtschaft gesucht. B U C h 

treuung des Maschinenparks in Langjährige Zeugnisse. Alter bis 
einem Gemeinschaftslchrbctrieb 45 Jahren. Lohn nach Vere inba- H « . . « o . h i i n - „„„i ,„_ „ , „ • 
fn Litzmannstadt gesucht. Cha- ™ng. Melden zwischen 18 u. 19 Ih such ^ Stel l , n o In "o,, 
rakter l lch und polltisch einwand- Uhr beim W i r t der Gaststätte, Lu- ^ «ÄSai Anlewi 7?^ 
freie Bewerber werden gebeten, dendorffstr. 39, in Litzmannstadt. a

e

n

m

r f ^ a V S 7 A n * e b o t e u n t e r ™ * 
ihre Bewerbungen mit hand^ ~ 
schrift l ichem Lebenslauf u. Nach­
weisen über die bisherige Berufs-

V E R T R E T E R U N T E R R I C H T 
töl lgkeit an die Bezirksgnippe Glühlampenvertreter 
War the land d. Fachgruppe Tuch- für Al le inbezirk War thegau mit Muslk-Unterr lcht : Akkordeon, M a n 
und Kleiderstoff - fndustrie, Litz- guter Verdienstmöglichkeit ge- dolinc, Blockilüle. Anmeldungen 
mannstadt Adolf -Hit ler-Straße 96, sucht. Johannes Kühl , H a m b u r g - Danziger Str, 123, W . 3, Dienstag 
I I I zu r ichten. Langenhorn, Moorreye 69. bis Frei tag von 15—18 Uhr, 

• 1 / 

Nimm 

DAR MOL 
u fühlst Diel) wohl 

Beutel 
20 PI. 

r o h e u n d g e k o c h t e F r ü c h t e 
m i t o d e r o h n e Z u c k e r 
In Zubindegläsern und -gerissen. 

H E I R A T S G E S U C H E 
W i t w e r , Umsiedler aus Lemberg, 

53 Johre, Beruf Schlosser, mi t 
2 Töchtern von 15 u. 18 Jahren, 
sucht die Bekanntschaft einer 
kinderlosen W i t w e bis 50 Jahren 
zwecks Heirat . Angebote unter 
7004 an die LZ. 39068 

Akademiker , 
Dr., schlank, gepflegt, Enddrelßl-
ger, Ostdeutschland lebend, v i e l ­
seitig, gebildet, kunst-, sportlich., 
Freude an Natur und gemütvoll . 
He im, in ausgezeichn. Verhäl tn . , 
ersehnt Ehe mit gut ausseh,, lun­
ger gebild. Dame, die häuslich u. 
kinderl ieb ist. Diskr. unverbindl . 
Ausk. ert. Frau E. Habe l , Berl in 
W . 50, Achenbachstraße 1. 

Arz tw i twe mit Kind, vol le Einrieb 
richtung vorhanden, wünscht die 
Bekanntschalt, evt l . He i ra t nach 
dem Osten mit Her rn von 40—45 
Jahren. Angebote mit Bild un 
ter Z 44 an die Midag , Posen I , 
Postfach 57. 

W i t w e , alleinstehend, sehr w i r t 
schaftlich, häuslich, musik- und 
naturl iebend, mi t gemütlichem 
Eigenheim, wünscht Bekannt 
schalt mit charaktervol lem gebil­
detem Herrn in 50er Jahren 
zwecks Heirat . Diskret ion Ehren­
sache. N u r ernstgemeinte Zu ­
schriften u. 7056 an die LZ. erbet. 

B i l l i g jpar/am Q r o / j 

CCN£NJIDTCIDMDEV$CDQUJUNQ^ 

• I *>;V 

« • i f « B I 

I 

lerne*? Wa&en 
Generalvertretung im Osten 
Hans-Helnrlch Zlmpel 
Lltrnaoistadt / Buictiimio las / firaul 177-11 

B i l d e r r a h m e n 
Einrahmung, Gardinenleisten, 

Bilder Fahnen u. Dekorations­
artikel. Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sio gern. 

Bllderlelstenwerkst&tt 
E. B. WALLNER 

Bmthllnla 112 (tcM Ostlandstr.) Hol 2(1-11 

Junggeselle, 35 Jahre, 1,68 groß, 
nicht unvermögend, musikalisch, 
wünscht Bekanntschaft mit Dame 
aus gutem Hause nicht über 35 J, 
zwecks baldiger Heirat . Bildzu­
schriften (Bild zurück) unter 7122 
an die LZ. 39997 

I h ren ersehnten Ehepar tner 
können auch Sie bald f inden un­
ter meinen vielen Auftraggebern. 
Bitte schreiben Sio mi r Ihre 
Wünsche. M. Chnriottc v. Stephan!, 
Leipzig C 1 , Johaonisplatz 21. 

Werner Klöhn 
Kar to f f e l -
Großhandel 

L I T Z M A N N S T A D T 

. B ü r o : Schlagetorstraße 99 
Ruf 168-48 

Lager: Buschlinie 85, Ruf 216-86 

V e r k a u f s s t e l l e : 
Heerstraße 108/110, Ruf 2 1 M 8 

Lieferant 
für 

Großküchen. Gaststätten. 
Einzelhandel 

und ambulantes Gewerbe 

http://-hli.il
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
0 0 A ' ' Verlobte grüßen: ALFONS 

LANGE, DEU MARSCHALL. 
^JJtzmannsladt. den 26. April 1942. 

QO 'Are Vermählung geben be­
kannt: ERNST RONTHALER, 

*• 2. bei der Wehrmacht, und Frau, 
ALICE RONTHALER, geb. Manl-
gel, gcsch. Ernst. Litzmannstadt, 
Adoll-Hitler-StraDe 4. 

\ L / D l e glückliche Geburt unse-
1 res ersten Kindes, MONIKA 
1LONKA, zeigen hocherlreut an: 
Wilhelm B u c k ma n n , Rev.-
Leutn. der Sch. P., und Frau, 
Herta, geb. Lange. Lttzmann­
stadt. den 21. 4. 1942. 

QO Vermählung geben be­
kannt: SIEGFRIED GUNSKY, 

z. Z. Wehrmacht, HELMA GL1N-
SKY, geb. Klohk. Kallsch, den 
26. April 1942. 

QO Ihre am 25. 4. 1942 stattgelun-
dene Vermählung geben be­

kannt: HARRY HERBERT JAH­
NER und Frau, ERNA, geb. Rüger. 

Y Am Donnerstag, dem 23. April 
1942, schenkte Gott uns unseren 

Sohn CHRISTIAN FRIEDRICH. 
Pastor Lic. Kon r ad H a e n -
ae I I , z.Z. bei der Lullwalle, 
und Frau, Renale, geb. Werner. 
Kallsch, Am Stadtgraben S, W. 8, 
z. Z. Krankenhaus. 

SchmerzerlUUt bringen wir 
die traurige Nachricht, daB 
mein lieber Sohn, unser 

heißgeliebter Bruder, Schwager, 
Nette, Vetter und Onkel, der 

Kriegsfreiwillige, Gefreiter 

Hugo Schöner 
Im blühenden Alter, kurz vor sei­
nem 23. Geburtstag, treu seinem 
Eide lür Führer, Volk und Vater­
land, am 24. 3. 1942 Im Osten 
gefallen ist. 
Der Kompanlelührer ichreibt: Er 
war einer der Besten, nie werden 
wir unseren Hugo vergessen. 

In tiefer, stiller Trauer: 
Der Vater, zwal Schwestern, vier 
BrUder I , Z. Wehrmacht, drei 
Schwlgerlnnen, Nt l l t , Nichten 
und Verwandte. 

Tieferschüttert erhielten 
wir die traurige Nachricht, 
daB mein heißgeliebter 

Mann und guter Papt, unser einzi­
ger Sohn, Schwiegersohn, Nelle, 
der 

Oc freite 
Bruno Moschlnskl 

Im Alter von 28 Jahren am 11. 
MSrz 1942 für FUhrer, Volk und 
Vaterland sein Leben geopfert bat. 
Ruhe santt In Iremder Erdet 

In tletem Schmerz: 
Dl» Oattln, Gisela als Tochter-
dien, Eltern, Schwiegereltern und 
woltero Vorwandt*. 

Nach Oottct unertorschll-
chem Willen Ist am 22. 3. 
1942 Im Osten mein einzi­

ger, über alles geliebter Sohn, un­
ser Heber, guter Bruder, Schwa­
ger, Onkel, Nefle und Vetter, der 
Freiwillige, der 

Soldat 

Bruno Prost 
im blühenden Alter von 21 Jahren 
im Kampfe lür unsere Heimat ge­
lallen. . 

In unsagbarem Schmerz: 
Dia Angehörigen 

Litzmannstadt, den 19. 4. 1942. 

Nach Gottes unerforschll-
chem Ratschluß fiel am 23. 

d*\ " April 1942 bei den schwe­
ren Abwchrkämplen Im Osten, ge­
treu seinem Fahneneid tflr FObrer, 
Volk und Vaterland, mein geliebter 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der 

Ocfrelte 
Otto Plel 

Infi. d. Eisernen Kreuzes IL Klasse 
Im blühenden Aller von 22 Jahren. 
Der große Wunsch, das Orab seiner 
vier Wochen vorher verstorbenen 
Mutter zu besuchen, ging Ihm nicht 
mehr in Erfüllung. 

In ticler, stolzer Trauer: 
Der Vater Adolf Plel, zwei Bru­
der, drei Schwestern, zwei 
Schwager u. welter« Vtrwandten. 

Zclow, Kr. Lask. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
tanen, meine Gattin, unsere teure, 
liebe Mutter 

Adele Fuhrmann 
geb. Graebsch 

im Alter von 54 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit abzurulen. Die Be­
erdigung der lieben Verblichenen 
tlndet am Montag, dem 27. April 
1942, um 17 Uhr von der Leichen­
halle des ev. Friedhofes la Zglerz 
aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dtr Gatte, zwtl Sühne, i . Z. Im 
Felde. 

Nach schwerem Leiden verschied Im 
Alter von 77 Jahren untere Innlg-
(ellcbte Mutter, QroBmutter, Schwie­
germutter, StSwcster und Tante 

Emma Wehwer 
geb. Rabeniii. 

Die Bestattung der Entschlafenen 
Undet Montag, den 27. 4. 1642, 
•on der Kapelle det ev.-luth. Fried­
etet, Oartenstraße, aut um 15 Uhr 

«»tu 
DI* trauernden Angehörigen. 

Es erreichte uns die unfaß­
bare Nachricht, daB mein 
unendlich geliebter Oatte, 

Dieters guter Vati, unter lieber 
Schwiegersohn, Enkel, Schwager 
und Nefle, der 

Oefrelte 
Georg Klein (Mallkow) 

nicht mehr Ist. — Während einet 
Angriffs Im Osten wurde er Jäh aut 
seinem 27jährigen blühenden Leben 
gerissen. Er starb für uns und 
OroOdcutschland. 

In namenlosem Schmeri: 
Ann! Kitin gib. M t * t und Sflhn-
chen Dieter. 

Litzmannstadt, Im April 1642. 

Die Pollzelvcrwaltung (Kriminalpo­
lizei) Litzmannstadt schließt tlch 
der Trauer der Angehörigen an, 
denn tlc verlor einen guten Kame­
raden. Sein Andenken werden wir 
stets In Ehren halten I 

Dir Polizeipräsident zu Lltimann-
ttadt, Dr. Albert, ff-Brlgadt-
tührer. 

Bei d:n schweren Kämpfen 
im Otten itarb am 11 . 
März 1942 für um al l* un­

erwartet unser herzensguter Sohn, 
Heber Bruder, Schwager, Onkel und 
Pate, der 

Soldat 

Hugo Sichert 
Im Alter von fast 22 Jahren. Sein 
sehnlichster Wunsch, seine Lieben 
In der Heimat noch einmal wieder­
zusehen, ging Ihm nicht in Er-
lüllung. 

In tiefem, stillem Schmerz: 
DI* Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt-Stockhot, 
Feierabendweg 7. 

Nach Gottet uncrlorschll-
chem Ratschluß fiel am 10. 
4. 1942 bei den ichweren 

Kämpfen Im Osten, getreu seinem 
Fahneneid, für FUhrer, Volk und 
Vaterland mein heißgeliebter jüng­
ster Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 

-Rottenführer 

Bernhard Iwanski 
im blühenden Alter von 28 Jahren. 
Sein Leben war Einsatz, Kämpler-
tum und PIlichterlUllung. Er gab es 
lür FUhrer und Volk. 

In tiefem Schmerz: 
DI* Mutter, zwei BrUder, einer Im 
Felde, und zwei Schwestern. 

Komtantinow bei Litzmannstadt. 

SchmerzerlUUt bringen wir 
die traurige Nachricht, daß 
unter heißgeliebter Sohn, 

unser herzensguter Bruder, der 
Soldat 

Benno Bernhardt 
Im blühenden Alter von 21 Jahren 
den Heldentod für FUhrer, Volk und 
Vaterland bei den Kämpfen Im 
Osten am 5. 4, 1942 gefunden hat. 

Ruhe sanlt In fremder Erde. 
Du bleibst unt unvergetten. 

In tiefer Trauer: 
Eltern, Schwester und Bruder. 

Breslau, den 26. 4. 1942. 

Ki rch l i che Nach r i ch ten 
Kallsch. Evang.-Iuth. Kirch*. Sonntag (Ju­

bilate) 10.00 Oottcsd., p. Maczewskl; 
11.30 Klndergottesd. (Haydnstr. 6). 
Dienstag 19.30 Bibelstunde. 

V E R K Ä U F E 
| Dre i rad, gebraucht, für Kinder, zu 

kaufen gesucht. Angebote unter 
7072 an die LZ. 39697 

Baumaschinen, Betonmischer, Bau- • ~r ; " 
aufzüge Förderbänder, Motor-1 Rudloopparat, gut_ erhalten^ In ^der 
pumpen, Hebezeuge, Z immerel ­
maschinen, Baugeräte, Bauwerk­
zeuge, Baueisenwaren, Karren. 
Deubag G. m. b. H „ Breslau 8. 

Elektro-Karren und Traniportgerttte Sportkinderwagen, modern, u. Lauf-
l ie lert bei günstigen Lieferzeiten Ritter, zu kaufen gesucht. Ange-
Maschlnenfabrik Eßlingen. Gene- böte unter 7076 en die LZ. 
ralvertretung War thegau Georg Rundfunkempfänger, groß, neu oder. . 

Graß „ . Co., Straße der 8. Armee . l ^ ^ g - ^ t *^\™täff^VT^ B, 39727| 

Tauchsieder, 600—750 W . , 1 2 0 + 2 2 0 P a l m e o d e r anderes gr. Zlmmerge-
Vo l t , 12,—, verkauf t Krause und w a c m ) 2 U k a u f e n gesucht. Ange-
Thlele , Litzmannstadt, Adol f -H i t - b o t e u n t e r 7079 an die LZ. 
ler-Straße 228. 39915 

W e g e n Geachäftsaufgabe re . t leren- Badewanne, neu oder gebrauch , In 
de Labor.-Glassachen günstig ab- t a d e l l ° ? e ™ Z u , V ™ ^ " U [ z 
zugeben. Anfragen erbeten an «esucM. Ang . u. 7045 an die LZ. 

Rennfahrrad, Singein, schwarz, be­
ste Leichtmetallteile, für 300 R M . 
verkäuf l ich. Angebote unter 7067 
an die LZ. 39677 Kindersportwagen (evtl . Korb) , gut l 

Teppich, 3 X 4 , gut erhalten, 7 0 0 , - , » $ ™ c h t 

39700 Faltboot oder Paddelboot zu kaufen 
Deutscher Vorstehhund, 1 Jahr alt, gesucht. Ang . u. 7027 an die LZ. 

In gute Hände abzugeben. W a l - M a d c h e n f a h r r a d für Mädchen von 
ter Sprenger, Splnnllnle 74/8. 5 _ 7 J a h r e n zu koufen gesucht. 

Verkaufe halbes neues massives Angebote unter 7096 an die LZ. 

SommerkostUm mit 2 Röcken, fast 
n e U . ' 9 . u R N J - z u , ^ e r k a u f e n Großer Kobfnenkotfer, gut erhalten, 
gast, Abendweg 35. 39747 z u k a u f e n gesucht. Angebote mit 

PKW. -Hanomag, Limousine, letztes Preis unter 7097 an die LZ. 
Mode l l , 1,3 Liter, generalüberholt, K n a b e n . „der Herrenfahrrad dr ln-

Nach Oottet unerlorschlldiem Wil­
len verschied plötzlich und uner­
wartet am 24. d. M. mein treusor­
gender, guter Gatte, unser lieber 
Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder und Schwager 

Robert Holtmann 
Im Alter von 70 Jahren. Die Be­
erdigung unseres teuren Entschla­
fenen lindet am Sonntag, dem 26. 
d. M., um 14 Uhr von der Leichen­
halle des neuen evang. Friedhofes, 
Artur-Melster-Straße, aui itatt . 

Mühe, Sorgen, Arbelt 
war dein Leben, 
Ruhe hat dir Oott gegeben. 

In tletem Schmerz: 
DI* Hlnlerbllcbtntn. 

Beerd igungs-Ansta l ten 

Et hat Oott dem Allmächtigen ge­
lallen, am 24. 4. 1942, meinen 
Heben Oatten, unteren treusorgen­
den Vati, guten Sobn und Bruder 

Eduard Wegner 
Im Alter von 43 Jahren In die Ewig­
keit abzuberuten. Die Beerdigung 
unierei teuren Entschlafenen findet 
am Dienstag, dem 28. 4. 1942, um 
17 Uhr vom Mausoleum In Pabia­
nice aus itatt. 

In tiefem Schmerz: 
DI* Hinterbliebenen. 

Pabianice, den 25. 4. 1942. 

Ein Doppelbett mi t Matratze und 
Nachttischchen, 250 R M . , ein Klei ­
derschrank, 250 R M . , eine Toilet­
te, 150 R M . , alles In gutem Zu­
stande, zu verkaufen Lltzmann-
stodt-Erzhausen, Kaiser - Konrad -
Straße 39 /1 . 40037 

Sommermantel und Kleid, gut er­
halten, zu kaufen gesucht. A n -
gebote unter 7124 on die LZ, 

K A U F G E S U C H E 

Mehrere 3—5-Tonnen-Kasten oder 
Rollwagen sowie 1 Paar mittel­
starke Pferde mit Geschirr zu 
kaufen gesucht. Arnold Schultz, 
Kutno, Jägerstraße 11. 

E lsenf l t i e r , e twa 200 1 Inhalt , gut 
erhalten, zu kaufen gesucht. A n ­
gebote an Gummiwerke W a r t h e ­
land, A G . , Litzmannstadt, A lexan­
derhofstraße 156, Fernruf 199-40. 

Tischventi latoren, gut erhalten, so­
fort gesucht. Angebote on Gum­
miwerke War the land , A G . , Litz­
mannstadt, Alexanderhofstr. 156, 
Fernruf 199-40. 

Badewannen, email l iert , zu kaufen 
gesucht. Ang , u. 7088 an die LZ. 

Silberfuchs, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht, Ang. u. 7089 an die LZ. 

gur, e twa 52, gesucht. Angebote 
unter 7048 an die LZ. 39942 | M ö b l . Zimmer, schön gelegen (Gen.-

Ein Zugpferd zu kaufen gesucht. 
L. M . Juraschek & Co., Litzmann­
stadt, Horst - Wessel - Straße 120, 
Femruf 219-29. 40027 

Krelstägewelle zu kaufen gesucht 
Angebote unter 7139 an die LZ, 

Litzmann-Str. bei der Hermenn-
Göring-Str.) , gegen ein anderes 
möbl. Zimmer, möglichst mit lee­
rem Raum, von selbständigem 
Herrn zu tauschen gesucht. A n 

T r ' e " Ä " " v o n " " 2 5 Ö b i . 300 I » n t e r 7 0 9 4 ttn d l e L Z 

zu kaufen gesucht. Angebote u n - | S u c u e i z | m m e r (evtl . mit Küche) 
ter 154 an Zeitungsvertr. Elch­
mann, Pabianice, Schloßitraße 10-

an der Adolf-Hlt ler-Str . , zwischen 
Horst-Wessel- u. Dietrich-Eckart-
Str., Frontselte, mi t *ep. Eingang 
zu tauschen gegen 2 Zimmer und 
Küche mit Bequeml. in Stadtmitte. 
Angebote unter 7080 an die LZ. 

68, Fernruf 170-58. 
Parkett i »uche 
Küche und Bad. 
147-33. 

3 Zimmer mit 
A b Montag Ruf 

39717 

Tausche 2-Zlmmer-Wohnung (Bad 
Balkon, Zentralheizung) in Stettin 
gegen gute 3—5 - Zimmer - W o h -
nung in Litzmannstadt. Angebote 
unter 7125 on die LZ. 40004 

Baumelster A lber t M a r k , Berlin Elektro-Motor, zwei bis drei Pferde-
N W . 40, Turmstraße 9. kräfte, Stromstärke 120 Vo l t , neu-13-Zlmmer-Wohnung und Küche mit 

wert ig , zu kaufen gesucht. Ange­
bote an Adolf Schortel, Litzmann-1 
Stadt, Adolf-Hit ler-Straße 116. 

Bequemlichkeiten, sonnig, Im Stadt­
zentrum geleg., gegen eine gleich­
wert ige 5-Zlmmer-Wohnung für 
bald oder bis 1. 8. zu tauschen 
ges. Angeb. u. 7142 an die LZ 

zu verkaufen. Angebote 
7073 an die LZ. 

unter ! B E T E I L I G U N G E N 
Möchte mich bis 35 000 R M . an 

einem Geschäft oder Unterneh 
men tät ig beteil igen. Zuschriften 
unter 7134 an die LZ. 40021 neues 

Haus, 9500,—. Melsterhausstraße I H c r r e n f a h r r a d in gutem Zustande I Beteilige mich mi t 2000 R M . Ange 
115, W . 19, ab Montag 18—20 U. | z u k a u f e n gesucht. Stroße der l hnt« orhitte unter 7127 an die LZ 

8. Armee 75, W . 6a, ab 17 Uhr. 

zu verkaufen. Hanomag-General -
vertretung, Adolf -Hit ler-Str . 152. 

Zu verkaufen: Eismaschine (10 1), 
70 R M . , Eistischchen, 20 R M . , 
Sportanzug, 50 R M . König-Heln-
rich-Str. 37, W . 23, Vorderhaus. 

gend zu kaufen gesucht Lager-
straße 40, W . 2, Ruf 205-25. 

Kinderfahrrad (dreirädrig) kaufe. 
Angebote unter 7112 an dl» LZ. 

Kaufmann mit erstklassigen Be 
Ziehungen zur hiesigen Industrie 
und Handelswelt möchte sich an 
einem Großhandelsgeschäft mit 
e twa 30 000 bis 40 000 R M . betei 
I lgen. Zuschrift, u. 7143 an die LZ 

Gut erhaltener gebrauchter Kinder­
wagen, 60 ,—, zu verkaufen, A n ­
gebote unter 7101 un die LZ. 

Beteii igang und techn. Leitung ei 
nes gut beschäftigten Bauunter 
nehmens Ist Bauingenieur durch 
Übernahme eines Geschäftsanteils 

Schlafzimmer, modern, auch ge- geboten. Ang. u. 7106 an die LZ, 

Koflerpathephon mit Platten, 160, 
zu verkaufen Buschlinie 46, W . 37, 
A . Gildenstube. 39977 

Ruf 126-17 von 9—13.30 u. 15—19. 
Gebrauchte Elscnlässer, 

möglichst mi t Rollreifen, 100—300 

br ikat ion, möglichst Nahrungsmit­
te l . Nähere Ausführungen unter 
1867 an die LZ. 

Ferkel , Pfauen und Zierfasanen ab - | 
zugeben. Anfragen an Felix M ü l ­
ler, Landshut (Bay.) 75 

teri Hobboks u. Karbidtrommeln 
mit und ohne Verschluß werden 
laufend bei Sofortkasse zu kaufen 
gesucht. Eilangebote unter 1859 
an die LZ. 

Verkaufe Personen-Wagen „ O p e l " , 
6 Zyl inder, zum Schätzungswert. Reisigbesen 
Malerwerkstat t Leonid Koptelow, *•» größeren Mengen ra kaufen 
Litzmannstadt, Moltkestraße 221, gesucht. Preisangebote unter 18211 
Fernruf 188-26. 39608 an die LZ. 

Liter i Blechkannen, 10, 25, 50 Li - Hiesiger Text l lkaufmunn, 48 Jahre 

Frischmelkende Kuh mit Kuhkalb Herrenzimmer 

mit vielseitigen Erfahrungen und 
besten Beziehungen zur Text i l 
Industrie, gelt 2 Jahren Leiter ei 
ner Texti lgroßhandlung, möchte 
sich en Textl lgrbßh. oder ähnl, 
Geschäft tätig beteil igen. Kleine 
res Kapital vorhanden, über 
nimmt evt l . verantwort . Führung 
eines Geschäfts. Zuschriften un 
ter 7077 an die LZ. erbeten. 

zu verkaufen Straßburger Linie 24. 

Lichtpausapparat „Röhrenformat", 
fast mm, wm R M . , verkauft Foto 
„ A B C " , Melsterhuusttraße 7 1 . 

Dampfmaschine, 
275 PS., In erstklassigem Zustan­
de, Generator, 100 K. V . A . , 220 
V o l t Spannung zu verkaufen. 

fn gutem Zustande zu kaufen ge­
sucht; evt l . Tausch gegen Speise-
zlmmer. Angeb. u, 6919 an die LZ. 

Halbverdeckwagen 
(Landauer), mögl. mi t Gummlra-
dern, in gutem Zustande, sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 1864 an die LZ. erbeten. 

V E R L O R E N 
Eine Perlenschnur 

am Montag , dem 20. Apr i l , verlo­
ren, Gegen hohe Belohnung ab 
zugeben Horst-Wessel-Str. 64, W . 6 

Wie gründlich I M I 
fäubern härm, be* 
weift ee Jeöem. Ar* 

beitemannt 
OftntStlfcunoWafchpulocr 
toäfcht ee ftarh ctrfcfimunte 
Bcrulolitr-lOunS «Itt» Art, 

KOCH"J 
GERATE» 

W. KREFFT AG GEVELSBERG W. 

Schreib- u n d 
Buchungsmaschinen 

Büromaschinen 
Orga i i i sa l ionsn i i t te l 
Büromöbe l 
u . Zubehör 

Spczlal - Reparatur-Werkstatt 

L I T Z M A N N S T A D T , 
Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-04 

Angebote unter 7083 an die LZ. | Leere Sekt- und Weinf laschen 
In jeder Menge kauft Fremdenhof 
General Litzmann. N u r durch 
Eingang Straße der 8. Armee. 

Z w e i Schermaschinen für Raschel 
oder Kettenstuhl in gutem Zu­
stande zu verkaufen. Z u erfragen 

Ver loren ein Skunksfell in einer 
Papiertüte. Gegen Belohnung 
dringend abzugeb. Erhard-Patzer-
Straße 54, W . 20. 39989 

Adolf-Elchler-Str. 12, W . 16, 3. St. Kaufe Handwagen mit Gummlra 
„"TT T „ . _ . 7 . , „ , dern, Feldbahnschienen, Räder u 
Deutsche Schäferhund-Welpen, neun A c h Bautischlerei A . Hansen 

Wochen alt, Körzucht, Leistung B ö h m l s c h e L l a l e 5 g , R u f U3-97 
und Schönheit, Farbe schwarz­
gelb, mit Ia Stammbaum, sowie Garten mit einigen Obstbäumen u. 
eine Irische Setter-Hündin, sind 
zu verkaufen. Zoo - Handlung, 
Melsterhausstraße 54, 39679 

Beerensträuchern zu pachten oder _ 
kaufen gesucht, Angebote unter I Kraftfahrzeugbrief 

Kielderkarte det "Longin, Bezug­
schein für Gummischuhe der O l ­
ga, 2 Fettkarten der I rene und 
l ü d e , Fleischkarte der El ly , Brot­
karte B des Longtn Döring, Leo-
nardow, Gem. Zglerz, ver loren. 
Abzugeben Litzmannstadt, Busch-
l inle 158, W . 17. 39756 

7058 an die LZ 30972 

Kompl . Aquar ium, 60,—, Solotenor-
Zugposaune, 240,—, verkauf l ich 
Ziethenstraße 58, W . 7a. 

Babybett, 35,—, verkäuf l ich Schla­
geterstraße 46, W . 35. 39665 

Nähmaschine zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 7066 an die LZ. 

Modernes Elnlamlllenhau» 
für kinderreiche Famil ie zu kau 
fen gesucht. Angebote mU A n 

auf den „Adler"-Personenwagen 
P. 45 088 lautend, abhandenge­
kommen. Abzugeben bei der Fir­
ma Küppers und Hi lber t f. L „ 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Stroßa 
90, W . 6. 

unter 1876 an die LZ. Zn verkaufen: 1 Eßzimmer, Nuß­
baum, neuwert ig, 1550 R M . , 1 Ha-1 
diotlsch, 45,—, 1 ffinfarmlger Krön- Kle ine b l l mitt lere 

gäbe der Lage und des Preise» Brlei taiche mit Fflhrersch. Klasse 

louchter, 75,—. Besichtigung M o n ­
tag, 17—19, Schlageterstr. 111/9.1 

Teerprodukten- bzw. Dachpappen­
fabr ik oder Holz-ImprBgnierungs-
w e r k zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 1873 an die LZ. erbet. 

3b, Kennkarte, Gewerbescheln für 
Autoreparatur - Werkstat t »owie 
Handwerkskarte de» Gerhard Hol-
ke, Pabianice, Wasserstraße 22, 
verloren 

Z w e i DlgemHlde, 6 7 X 8 2 cm groß, 
In Goldrahmen, fßr 300 R M , zu 
verkaufen Könlg-Heinrich-Str. 6, Krempelsätze und Einzelkrempeln 
W . 2 1 , Sonntag zwischen 16 und zu kaufen gesucht. Angebote un-
und 18 Uhr. 40017 ter 1870 an die LZ. erbeten. 

Relcbaklelderkarten der A d a m und 
Irene Aksenru», Dletrlch-Eckart-
Strnße 11, W . 23, ver loren. 

Gummipferdewagen, Zu kaufen gesucht 1 RolIHlmappa-
2 Tonnen, neu, 1500 R M . , zu ver- rat, gleich welche Größe. Schla-
kaufen. Angeb. u. 1877 an die LZ. geterstraße 111/9. 

Auswe l l der Deutschen Volksl lste 
25 006, Auswels vom Frauenwerk 
und Frauenwerkraarken der I rma 
Burchard, Kufsteiner Straße 80, 
gestohlen. 

Verkaufe einen tiefen Zwi l l lngswo- Kinder-Roller mi t Gummibereifung Deutscher Schäferhund, 7 Monate 
gen fast neu. Preis 100. 
rlcusstraße 131, W . 26. 

Frlde-
39994I 

zu kaufen gesucht. Gef l . Pre l l -
angebote unter 7099 an die LZ. 

Z w e i Wolfshunde, 1 Monat alt, z u I K a u f e gut erhaltenen Schreibtisch,) 
verkaufen Ziethenstraße 6, W . 18. | Bücherschrank und Klubsessel. 

Angebote unter 7123 an die LZ. 

alt, auf den Namen „Rex" hö­
rend, vor einer Woche entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben Em 
bachstr. 5, W . 11, Gattung, Fern­
ruf 245-94. 40003 

Kinderwagen, 100 R M . , zu verkau­
fen Mclsterhausstr. 142, W . 12.1 Kaufe Silberfuchs. 

7121 an die LZ. 

ßes ta t tungsans ta l t Gebr. M. und 
\ . K r i e g e r , 

v o r m . K. O. Fischer, L i tzmann­
stadt, König - H e i n r i c h - Straße 89 
l t u ! 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie Bloh vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

Angebote unter 

Wasserdichte Piene, 5 X 3 m, In gu- — *"" 39996 
tem Zustande, 220 R M . , zu ver- Klndersportwagen, gut erhalten, zu 
kaufen Adolf -Hit ler-Straße 31/59, kaufen gesucht. Angebote unter 
zwischen 10 und 12. 40032 7129 an die LZ. erbeten. 40010 

Werkzeuge u. Maschinen zum Auto- Fotoapparat 
kühlerbau, Klempnerei u. In» ia l - | zu kaufen gesucht, 
lat lon verkauf l ich. Interesaenten 
wol len ihre Anschrift angeben, 
Paul Schröder, Hochmeisterstraße 
13, W . 32. 40028 

Schäferhündin am 22. 4. 1942, mit­
tag», Ecke Schlageterstr. entlau 
fen, Kennzeichen: Im Maulkorb , 
Geschirr, hört auf den Namen 
„ A z a " . Gegen Belohnung abzu 
geben Adolf-Hlt ler-Str . 3, Hotel 
„Zum Rathaus", beim Portler. 

Z U G E L A U F E N möglichst 
Kleinbild wie Leica, Contax, Kine 
Exakte i desgl. Vergrößerungsap 
parat und Zubehör. Angebote un- Hündin zugelaufen. Abzuhol. Adolf-
ter 7108 an die I X ' Hit ler-Straße 108/12, 39917 

Bekleidungshaus 

BALLES 
P A B I A N I C E 
Ludendortlstr. 8 

Ihre Bekleidung vervollstän­
digen Sie vortei lhaft 
auch für den Übergang 

bei unsl 

Anzüge, Mantel usw. 
sowie 

Regenmantel u.-Umhange 
In allen Größen 

Arb e i tsk le idung 
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NS.-Gem. 

„Kraft durch Freude" 
Krelskul turr lng 
Litzmannstadt 

Der Welt berühmtester Clown 

CHARLIE RIVELS 
Akrobat schööön! 

und das triumphale Variete-
Programm vom 2. bis 16. 
Mal täglich In der Sporthalle 

I 

Numerierte Platze I 
Preise vom 1 bis 3,50 RM. 
Mi t twoch, Sonnabend und 
Sonntag, nachmittags 16Uhr 

halbe Preise. 
V o r v e r k a u f : Krcisdienststelle 
Albert-Breyer-Str. 6, LI um an n 
•Udler Z ip , Adolf-Hitler-Str. 80, 
Buch- und Kunsthandlung 0. u. E. 
Huppert, Adolf-Hitler-Straße 147 

und Abendkasse. 

NS.-Gemelnschalt 

„Kraft durch Freude" 

Die von Betrieben bestellten 
Karten müssen sofort nur in 
der Kreisdienststelle Albert-
Breyer-Str. 6, abgeholt werden. 
Die Preise haben sich wie folgt 

geändert. 
8,50, 3,00, 2,00 u. 1 , - RM. 

Dies ist zu berücksichtigen. 

T A B A R I N 

16. b i s 30. A p r i l 

Das große Apr i l -Programm 

Gastspiel 

J O N N Y G Ü L D N E R 
rttttt-Bollett 
Revuo-Taiuschau 

Emmi Rltl 
VortragsktlnitL 

Hplao 
Kleiner Mann 

gern großl 

Birday 
Exzentriker 
Tamara f, Zabtl 
Tantattraktion 

2 Hansen 
Die Flucht durch 
dfcs Schlüssolloch 

4 Barbaras Llto und Bellana 
Gladiatoren 8tep-Duo 

ia Zeitlupe 
Das Attraktions-Orchester 

Alexander Alexander 
Rlo-Rlta-Bar 
Einlaß 19 Uhr 

Sonntag 16 und 19 Uhr 

Kabarett-Restaurant 

CASANOVA 
Heute Nachmittagsteo 
von 16.00 bis 18.30 Uhr 

mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19.30 Uhr 

R u f 282-31 

F ü r F e i n s c h m e c k e r ! 

T H E A T E R 

Das leinbittcre 

Spezialbie. „ P Ü S 
Brauerei 

K. Anstadt's Erben 
AG. 

Theater zu Mtzmannstadt Stadt 
Bühnen, Moltkcstraße. 
Sonntag. 26. Apr i l . 15 Uhr KdF.-
Rlng 7 „Maß lür Maß". Lustspiel 
von Wi l l iam Shakespenre. — 201 Ihr 
Freier Kartenverkauf Wahlfreie 
Miete „Glückliche Reise", Ope­
rette von Eduard KUnneke. — 
Montag, 27. Apr i l . 20 Uhr. HJ.-
Ring I „Maß für Maß". - Diens­
tag. 28. Apr i l . 20 Uhr KdF.-RIntr 1 
„Maß lür Maß". - Mit twoch, 
29. Apr i l . 20 Uhr Freier Karten­
verkauf. Wahlfreie Miete „Glück­
liche Reise". — Donnerstag. 
30. Apr i l , 20 Uhr KdF.-RIng 4 
„Maß lür Maß". - Freitag. I .Mai, 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf, Wahl­
freie Miete, KdF.-Polizei „Maß 
für Maß". - Sonnabend, 2. Mal 
20 Uhr Kein Kartenverk. „Glück­
liche Reise". — Sonntag. 8. Mal. 
15 Uhr, Freier Kartenverkauf, 
Wahlfreie Miete, Fremdenvorstol-
hing „Der Gral von Luxem­
burg", Operette von Franz LehAr. 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf, Wahl ­
freie Miete Erstaufführung „Das 
Himmelbet t von Hilgenhöh 
Ein heiteres Spiel von Gerhard 
Brückner. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jewei ls 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul-
fUhrungstag.—Die rückständigen 
Raten der Dauermletcn werden 
ab 30. d. M. zur Einziehung ab­
gegeben. 

Kammerspie le , General-Lltzmann 
Straße 21 (Sängerhaus). Sonntag 
26. Apr i l , 20 Uhr Freier Kar 
tenverkauf KdF.-Doutsche Reichs­
post „Liebesbriefe", Komödie 
von Felix Lützkendort. — Sonn 
abend, 2. Mal, 20 Uhr, Freier 
Kartenverkauf „Ltebesbrlefe". — 
Sonntag, 8. Mai, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf KdF.-Ernährungs 
und Wlrtsehaftsamt Solo-Tanz 
abend: Toni Vol lmuth, Christel 
Ebl ing. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Helmkehr" mit Paula Wcssely, 
Att i la Hörblger u. a. Für Jugendl. 
zugelassen. 15 Uhr, sonnt 10 Uhr 
Jugcndprogramm: Die Märchen 
„Die verzauberte Prinzessin" 
und „Der Froschkönlu". 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Die W e r l t zum Grauen Hecht". 
Für Jugendliche zugelassen. 

GescMf t s -Anze igen 

Restaurant „Germanlu" 
Adolf-Hlt ler-Straße 108, Ruf 191-SB 
Vorzüglicher Mittag- und Abend­
tisch. Gepflegte Getränke aller Ar t 
Angenehmer Aufenthalt. 

Gepflegte Damenwäsche 
Str ickwaren, Strümpfe, Hand­
schuhe, Schals und andere Da­
menart ikel sowie auch Herren­
wäsche. Bitte besuchen Sie mich 
Ich zeige Ihnen gern, was Ich 
an Neuheiten am Lagor habe. 
I. Hobeck (vorm. Neumann), Li tz­
mannstadt, Ado l l -H i t l e r -S t r . 122. 
Ruf 160-36. 

Pab ian lce - Cap l to l . 17 ti. 20 Uhr 
„ D e r sche inhe i l i ge F l o r i a n " mit 
Joe Stockei, Erna Fentsch und 
Josef Eichheim. Für Jugendliche I Rund funk u. E l e k t r o r e p a r a t u r e n 

F I L M T H E A T E R 

T r i n k t Ans tad t - B r ä u 
hel l und dunkel. Das seit Jahr­
zehnten bekannte Qualitätsbier l ü a m e n h ü t e 
der Firma Kar l L. Anstadt Brou- | g 0 w i e Herrenhüte 
erol, Selterwasser- und Limona­
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee­
straße 15. gegründet 1901. Rufen 
Sie an : l l f i -48. 

nicht zugelassen. 11 und 14 Uhr : 
Jugcndvorstc l lung: Pat und Pata-
chon als „ M ä d c h e n r ä u b e r " . 

Kutno — Ostlandtheater. Beginn 
sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk ­
tags 17 und 20 Uhr „Nlxl". 

Löwenstadt Film-Theater. 
Kellnerin Anna". Jugendliebe Schneiderin 

Gerhard Gier, Ru l 168-17, Schla-1 
geterstraße 67. 

Büromöbel 
für die Wehrmacht und Rüstungs­
industr ie der Sonderstufen, l lefert | 
kurz f r i s t ig : Friedrich Quiram 
Posen, Wilhelmstraße 23. 

werden gerel 
nigt, umgeformt und umgearbeitet 
nach den neuesten Wiener M o ­
dellen. Große Auswahl in Damrn-
und Kinderhüten. Charlotte Dems, 
Modist in, Damcnhutgeschäft mit 
eigener Werkstat t , Melsterhaus­
straBe 60 (Ecke Adolf -Hit ler-Str . ) , 
Fernruf 152-85. 

Marlka Rökk 

nicht zugel. Sonnabend 15 Uhr, 
Sonntag 12 Uhr Kindervorstel lung. 

Kallsuh, Lichtspielha us. Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30 und 20 Uhr „ Immer nur du". 
10 und 15 Uhr: „Skandal um 
den Hahn". 

K O N Z E R T E 

Bach-Chor , L i t z m a n n s t a d t 
Mit twoch, 20 Uhr, Beginn 

fert igt elegante Kleider, Mäntel, 
KostUme an „Sophie", Hermann-
Oörlng-Straße 44, W, 34. an der 
Zlethenstraße. 

Gaststätte Zur Stadt Wien, 
BreslatierStr.49.Ruf 136-15,136-25. 
Jeden Sonntag ab 16.30 Uhr Unter­
haltungskonzert. Guter Mittag-
und Abendtisch. 

| Bier — Limonade 

Soll Ihr Klavier schön kl ingen, 
dann lassen Sie es bald stimmen. 
Schrift l iche A n m e l d u n g e n an 
R u d o l f L u c k e i , Klavierstimmer, 
Litzmannstadt, Bochumer Str. 23. 
Wohnung 4. 

A d d i e r m a s c h i n e n Hand, saldierend 
mi t Kontrol lstrei fen v e r m i e t e t 
R. Ar thur Kaddatz, Bllromnschl-
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-
Straße 59. Wohn. 86. Ruf 201-81 

Ruf 212-49 

Bettvorleger u. Brücken 
handgewebt (bezugscheinfrei) zu 
verkaufen hei Fa. E. u. St. Wel l ­
bach, Ado l f -H l t lo r -S t raße 154. 
Ruf 141-96. 

der 
Proben zu Brahms „E in deutsches | Tägl ich Etntrelfen von Neuhelten 
Requiem" (Sängernaus, Gcnoral-
Litzmann-Straße 21). Singfreudige 

Steppdecken 
zu verkauten bei Fa. E, u. St. 
Wei lbach. Adolf-Hlt ler-Straße 154. 
Ruf 141-96. 

Frauen und Männer sind als Mit­
arbeiter wi l lkommen, 

für Fachleute, Mil i tär-, Polizei 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie für Wicdcrvcrk i iu tcr bei ]Maschinel les Abschleifen von 
der Großhandlung für Friseur- u. | Parkettböden 
Kantinenbedarf, Seife, Kosmetik, 

Beru fserz iehungswerk Toi let te-Art ikel , modische Neu­
helten, E. G. Brombacher, L l tz-

Das Berufscrzlehungswerk der DAP., mannstadt. Adolf-Hit ler-Str. 23. 
Meisterhausstraße 47 (zwischen r j c n l u 8 c h e x i ) r e h - u. P o r t a l k r u n e I 
Spinnlinie und Danziger Straße , W e r k s t a t t k r a n . Wi lhe lm Tiele-
Anmeldungen, außer Mittwoch u. 
Sonnabend, tSgllch von 8—12 und mann, 

und 
Wien I I , Prnterstraße 45. 

Caslno, Adolf-Hltler-Straße 67.15.00 
17.45, 20.30 Uhr. Der eindrucks 
vol le Großhirn der Bavarla In 
Erstsul f l lhrung: „Kameraden" 
mit Wi l l y Birgel, Kar in Hardt, 
Maria NIckllsch, Hedwig Wangcl. 
Alexander Gotting, Carl Wery, 
Herbert HUbner, Paul Dahlke. Ru­
dolf Fernau. Jugendl. zugelassen. 
Heute 10.30 und 13 Uhr „Relneke 
Fuchs". Die Komödie der Tiere. 
Morgen 13 Uhr letzter Tag, Jug. 
zugelassen. Heute Vorverkauf für 
die Hauptvorstcllt ingen ab 13 Uhr. 

Klalto, Melstcrhausstraße 71. 15.00 
17.45. 20.30 Uhr. Das beschwingte 
und flotte Ufa-Lustspiel i n Wieder­
aufführung „Leichte Kaval ler ie" 
mit Mar lka Rökk, Fr i tz Kampers, 
Kar l Hellmer, Heinz v. Cleve, 
Cl l ly Felndt, Lotte Lor r ing . Ju­
gendliche nicht zugelassen. Heute 
11 Uhr : „ V o m Ost- und Nord-
seestrand cum Salzkammer ' 
gut". Jugendl. zugelassen. Vor 
verkaul ab 11 Uhr. 

Palast, Ado l f -H l t l e r -S t raße 108 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
Erstaufführungs-Fllms der Tobls 
„Menschen Im Sturm" mi t Olga 
Tschechows, Gustav Dleßl, Sieg 
fr led Breuer. Für Jugdl. verb 

Keine Sorge, junge Mutter, 
DIAION-PUDER McMinp 

Litzmannstadt, Mclstcrhausstr. 94, 
Fernruf 123-02. 

Kult i tr f l lmbühne: A m Mit twoch 
dem 29. 4. 1942, 20 Uhr, im 
Großen Saal: W i r zeigen den Ex 
pedltionsfilm „Rätsel der Urwald 
höl le" . Aufnahmen der Amazo 
nas-Jury-Expcdit ion bei der er 
sten Nord-Süd-Durchquerung Bra-
sil lanisch-Guayanas. 17 Monate 
unter Urwaldmenschen u. Dschun-
gelticren. Eintrittspreis 50 R p t 
mit Hörerkartc 30 R p t 

Capltol, Zlethenstr. 41. 14.30. 17.15 
20 Uhr. Nur bis Montag „5 MU 
Honen suchen einen Erben". 
Jugendliche zugelassen. Ab Diens­
tag „Die Pompadour" mit Käthe 
v. Naggy, Leo Slezak. Sonntag 
vormit tag 10.30 Uhr Jugondvor-
8tcl lung. 

Corso,Schlageterstr.65 (204). 14,17, 
20 Uhr „Herz geht vor Anker", 
Nur noch bis Montag. Jugendl 
nicht zugelassen. Achtung 1 Ab 
Dlonstag, den 28. Apr i l neue An 
fangszcltcn: 14.30, 17.30 und 20.30. 

Streudose RH.-,!! 

vor Wundsein 

Beutel i . Nachfülle» «H-.4S 

Del l , Buschlinie 123. 15, 17.30, 20 
Uhr „Die Kel lner in Anna" mit 
Franziska Klnz, Otto Wernlcke 
Hermann Br ix u. a. Jugendliche 
nicht zugelassen. Täglich um 
15 Uhr bis 28. Apr i l einsohl 
ein Märchenfi lm „Rumpelstllz 
chen". Sonntag um 11 und 13 Uhr, 

Gloria, Ludcndorlfstraße 74/70. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Muske­
t ler Meier I I I " . Die Geschichte 
einer Frontkameradschaft. Für 
Jugendl. ab 14 Jahren zugelassen 

M a l , König-Heinrich-Straße 40. 16, 
17.80, 20 Uhr. sonnt, auch 13 Uhr 
„Der Blauluchs" mi t Zarah 
Leander, W i l l y Birgel, Paul Hör 
biger. Jugendl. nicht zugelassen 

Ml ruoso, l iuschllntc 178, Straßen 
bahn 6 und 9- 15, 17.15. 19.30, 
sonnt, auch 13.00. Sonntag go 
schlossene Vorstellungen. „ K o r u 
T e r r y " mit Marlka Rökk, Jugend 
liehe nicht zugelassen. 

Pal ladium, Böhmische Linie 16 
10.0(1. 18.00. 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „Annelle". Jugendliche ab 
14 Jahren zugelassen. 

14—18 Uhr Montag u n d | D a g Große Wel t -
?.°JÄ'-. BJ,\ I und Zeltgeschehen 

Gedenkprägungen „Aera Drittes 
Reich". An Kunstfreunde und 
Sammler versende m. gr. Blldl istc 
und Nachträge bis Ende 1042 
geg. Unk.-Erstattg. 60 Rpf. Arno 
Flckert, Pößneck - Thür., Post­
scheck, Leipzig 7343. 

nächst folgende tehrgemeinschaf 
ten durch: Steuerrecht: Lohnsteuer, 
Einkommensteuer, Umsatzsteuer, 
Vermögenssteuer, Gewerbesteuer 
usw., besonders wichtig für Ein 
zelhändler, Gastwirte und sonsti­
ge G e w e r b e t r e i b e n d . Amneldun 
gen müssen sofort erfolgen 
Kaufmännisches Rechnen: Grund 
rechnungsarten, Brüche, Maße u. 1 Oamenaetinetderin 

Verschmutzte und verkratzte, so­
wie total vergruudete Böden wer­
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig Instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Met te Litzmannstadt König-
Helnrlch-Str 18, Fernruf 122-40. 
Posen, Halbdorfstraße 22. Fern­
ruf 1137. 

Gewichte, Ketten- und Pro/.cnt-
rechnen usw. beginnt demnächst. 
Verkaufskunde als Kurzlchrge-
melnschaft, wöchentlich einmal. 
Buchführung: Stuic I und I I — | 
Lohnbuchhaltung — Buchführung 
für den Einzelhändler lauten dem­
nächst an. Kurzschrift: Stufe I 
für Anfänger, Stufe I I für Fort­
geschrittene, Stufe I I I „Eilschrift". 
Technisches Zeichnen — Baukon­
struktionskunde, 

Vo lksb i l dungss tä t te 

Arbeitskreise ftlr Lalcnschallen: Es 
werden wieder Anmeldungen für 
die Arbeitskreise lür Zeichnen 
Itlr alle, Ma len In al len Technl 
ken und Model l leren entgegenge­
nommen. Tei lnehmergebühr: 4—9 
R M . , wöchentlich zwei Ubungs-
abende. 

fert igt an elegante Kleider, Män­
tel und Kostüme. Maßschneiderin 
Marta An l lmo l , Mclstcrhausstr. 29, 
W. 17. . 

Holzschubkarren 
ca. 100 I Inhalt sofort ab Werk. 
F. J . Weiß. Hamburg, Maschinen 
und Industriebedarf, K l . Johannis­
straße 6-8, Ruf 364056-57, Tel.-
Adr. : Mn8chlncnweiß. 

Gefolg8chaftsschränke 
Holzbettstellen, Schemel, Hocker 
l iefert laufend F. J . Weiß. Ham­
burg. Maschinen und Industr ie­
bedarf, K l . Johnnnisstraßc 6-8, 
Ruf 364056- 57,Tel-Adr.: Masohlnen-
weiß. 

W e r k b ä n k e 
Werkzeugschränke, laufend liefer­
bar durch F. J . Weiß, Hamburg, 
Maschinen und Industriebedarf, 
K l . Johanni8Btr .6-8, Ruf 364056-57, 
Tel.-Adr. : Maschinenweiß. 

Muldenkipper 
3/4 x 600 Mal/Juni l ieferbar durch 
F. J . Weiß, Hamburg, Maschinen 
und Industr iebedarf Ruf 364056-57, 
Tel.-Adr.: Maschinenweiß. 

Paul S c h ö n b o r n , L i t zmanns tad t , 
AdoU-Hitler-Str. 183, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i rd 
alles drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, konn morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren, wie 
Damen- und Herrenpullovor. We 
sten und Kinderbekleidung IIBW., 

Strümpfe, Handschuhe, Dnmen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
wel l sie Immer eine besondere 
Note haben. 

Stempelfabrik 
u. Gruvicranstalt Arno ld Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 1ß. 

Speditionshaus 
Gerhard Krause, 

Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager­
häuser, eigener Fuhrpark. 

Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnl inie 198, Rul 212-33. Trans­
porte in Kreis und Stadt L i tz­
mannstadt Eigene Lagerräume. 

Rundfunk-Reparaturen 
lühr t fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolt-Hit ler-
Straße 191. 

Tanz: A b 1. M a l 1942 übt wieder 
der Arbeitskreis für Lalenlanz — 
Gymnast ik . V o n Gymnastik 
künstlerischer Art zur gestalten 
den Bewegung. Meldungen für 
weibl iche und männliche Tel lneh 
mer werden entgegengenommen. 
Tei lnehmergebühr: 4 R M . monatl 
(8—9 Ubungsabendc). 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glaserarble-
ten. Paul Friedenberg, Adolf-
Hltlcr-Straße 294. Fernruf 110-62, 

Johannlsstraße 6-8, Ruf 364056-57,1 M a l e r a r b e i t e n 
führen gewissenhaft aus O. Relgel 
& G. I 1 - i n L i t z m a n n s t a d t , Adolf-

Huupumpen, 
100 und 150 mm Stutzenweite, 
l iefert F. J . Weiß, Hamburg, Ma­
schinen und Industriebedarf, Kl , 

Kompressoranlagen 
lahrbar, ganz kurzf r is t ig l ieferbar. Hitler-Straße 108. Rul 138-41. 
F. J . Weiß, Hamburg Maschinen Leistungsfähiger Malerbet r ieb 

INNUNGSNACHRICHTEN 
Alle deutschen Damenschneiderinnen und 

-Schneider werden aufgefordert, am 
Dienstag, dem 28. 4. d. J., In der 
Innung, Adolt-Hltler-Straße 157, um 19 

und Industriebedarf. K l . Johannis­
straße 6-8, Ruf 364056-57, Tel.-1 
Adr. Maschinenweiß. 

Verdunkelungsrollos 
In al len Größen 

übernimmt Heeresaufträge, um­
fassend das gesamto Gebiet des 
Anstrichs und der Maleret Maler-
werkstube Erich de Fries, Schla­
geterstraBe 52. Ruf 139-95. 

Uhr, zwecks Nähmlttelzutcilung zu « - | K n l l f H m n M S n n i m l u n t f e n 
scheinen. Die Obermeisterin: H e d w i g ] K a u ,

J

e 5 ™ ® . ^ ™ " " * ™ , 
Meyerhold. 

vorrät ig . Adolf Frclmark, Ziethen- U f l 8 , e r m e 8 8 e r ) sekeren. 
J f t Ä Ä Adolf-Hlt ler-Str. Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter­

dosen, versi lberte Tatelgeräte, Ge< 

V E R E I N I G U N G E N 

schenkartlkel usw. bei A. und 
und einzelne Kunstgegenstände: J . Kummer. Adolf-Hlt ler-Str. 101 
Gemälde aller und neuer Meister, l u h r m i U . T I , e h m c n 

Möbel, Porzellan, Teppiche, Ant l -

Engeblrgsvereln. Versammlung, Mittwoch, 
6. 5. 42, 20 Uhr, Ksmeradschaltshcim, 
Adoll-llitler-StraSe 102. Kein Sachse, 
kein Erzgebirglcr fetalt. I. A. Oalow, 

k. Fhr. 

N . S. R. L. 
Stsdliporlgemelnschalt. Fußbnllmeislcr-

schaltsspiel gegen die Ordnungspolltei 
Schieratz: Ansloß 11.00 Uhr, Sport 
platz Böhmische Linie 99. Flicht 
Wald- und Geländelauf. Start: heute 
11.00 Uhr, an der Sportballe Im 
Hitler-Jugend-Park. Die Läufeiinnen 
und Läufer sammeln sich Punkt 
10.00 Uhr in der Sporthalle. — 
Am 2. 5. 1942 lindet ein ge­
meinsamer Austlug aller Mitglieder 
der Stadtsportgcmclnschatt statt. — 
Näheres wird den einzelnen Abteilun­
gen durch Rundschrelben mitgeteilt. Es 
wird erwartet, daß sich recht viele Ka­
meraden und Kameradinnen beteiligen. 

quitätenusw. Max Kuncrt , Kunst-
hundlung. Adolf-Hlt ler-Straße 173. 

G u m m i s t e m p e l 
A. Kessler, Splnnlinle 91. 

Contlnental-HUromaschlnen 
Handdtiruhschi'elbc - Buchführun­
gen, Urganisationsmittcl, Büro­
möbel, Fotokopiergeräte l ieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach­
geschäft lUhrender Büromaschi-
nen, Litzmannstadt, Adolf Hi t ler 
Straße 130, Ruf 245-90. 

Spedo", 
Inn. E. T o m , Litzmannstadt, Spinn 
»nie 60. Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten In Li tzmann 
Stadt und Umgebung. 

h n l w a n z u n g e n 
führt aus Schädllngsbekämpfungs-
Institut „ P a r f l u l d " , Adolf-Hit ler-
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit­
l iche Methoden: kein Ausräumen, 
kern Verkleben, ungift ig. Dauer 
6 Stunden. Koinc Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pr i ­
vaten u. behördlichen Aufträgen 

| Glas-Parkett-Gebäiiderelnlgung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude-
rclnlgungsmelBter, Moltkcstraße 
121/26, Ruf 118-88. 

Hi l les Bek le ldungshauB 
Pub ian lce — 

Bei Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht! Denn das Beklei 
dungshaus Bil lcs, Pabianice, Lu - S c h r o t t und Me ta l l , 
dendorflstraßo 8. Ist die gute alte Maschinen, Fabrikabbriicho 
Einkaufsstättc für Bekleidung kauft ständig Otto Munal, Litz­
aller Art. in der man sich auch mannstadt Ziethcnstraßo 97/99 
heute große Mühe g i b t Ruf 129-97. 

in dem beschwingter» 
flotten Lustspiel 

det Ufo 

teilte HexüdkM 

Fritz Kampars, Karl Hollmer 
Heinz von Cleve 

Hans Adalbert Schlettow 
Cllly Folndt, Lotte lorrlng 

.Unsere Infanterie' 
Ufa-Kulturfilm 

D U Deutsche Wochenschau 
Jugendliche nicht zugelassen 

Wiederaufführung 

4>RIALT0 

= CAPITOL m 
Anf. 14 SO, 17 If>, 20 Uhr 

Nur bis Montag 
5 MUlonen suchen 

einen Erben 
Jugendliche zugelassen 

Ab Dienstag 

D i e P o m p a d o u r 
M-..I Käthe von Nagy u. Leo Slezak 

Sunntag vormittag: 10.80 Uhr 
Jugend Vorstellung 

Krelskulturrlng Litzmannstadt 
Städtisches Kul turamt 

Sporthallo am Il i t ler-Jugend-
Park, Donnerstag. 80. Apr i l 1942, 

20 Uhr 

S O N D E R - X O N Z E R T 
des Städtischen Sinfonie-Orchesters 

zugunsten des 
Deutschen Hüten Kruuzes 

Dir igent: 

Graf Hillemaro Kcnoye 
(Tokio) 

Solist: Professor Walter 
Schnufuß-ISnniiii, Klavier 

Werke von .Schuninnn, RI**pighl 
Knnnye und Becthovcu 

I.mi11iiI»J I, . i , — , 4,—, fl,— unä 
2,— RM. (Vorverkauf in dir Theater-
u. K.,'1.-i-n km Adulf llillor .Str Cl'i). 

deshalb 
bei Bekleidungssorgen 

Adolf-Hltler-Straße 90 

Harn-Untersucfiunoen 
sowie Analysen 

von 
Mageninhalt, Sputum 
und Faeces nimmt vor 

ChBmlscil-analyslsches Laboratorium 
der Ost landapotheke 

Litzmannstadt, 
Dcutschlandplatz 2 

Inhaber: 
Pharmazierat Ch. Silberhorn 

Ruf 158-85 

z u r E r h a l t u n g d e r V o t k S ' 

gesundhoi t . H o m ö o P 0 ' 

thische und biologisch' ' 

A r z n e i m i t t e l Schwab*' 

b a u e n auf 7 5 j ä h r i g e r 

S—K Erfahrung: und s t e t i g ^ 

y£z) Forschung auf. 

Dr. Wittmar Schwab' 
Leipzig 

http://BreslatierStr.49.Ruf

